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Die amerikanische Note!
Der amtliche Wortlaut.

W. T.-B. Berlin , 22. April . (Nichtamtlich.) Die am
20. April , abends, von dem hiesigen amerikanischen Botschaf¬
ter überreichte Note lautet in der Übersetzung wie folgt:

Euer Exzellenz! Ich habe nicht verfehlt, unverzüglich
meiner Regierung telegraphisch die Rote Eurer Exzellenz vom
10. d. M. zu übermitteln , betreffend gewisse Angriffe deut¬
scher Unterseeboote, und insbesondere betreffend die unheil¬
volle Explosion, die den französischen Dampfer „Suffe  x"
am 24. März im englischen Kanal zerstörte. Den Weisungen
meiner Regierung entsprechend, habe ich jetzt die EAe , Eurer
Exzellenz die folgende Antwort zu übermitteln:

Durch die jetzt im Besitz der Negierung der Vereinigten
Staaten befindlichen Nachrichten wird der Tatbestand im Fall
der „Suffex " vollkommen festgestellt und für die Folgerungen,
die meine Regierung aus diesen Nachrichten gezogen hat , fin¬
det sie eine Bestätigung in den Unistünden, die in Eurer
Exzellenz Note vom 10. d. M. dargelegt sind. Am 24. März
1916, ungefähr um 2 Uhr SO Minuten nachmittags , wurde
der unbewaffnete

Dampfer „Suffex"
mit 825 oder mehr Passagieren an Bord, unter denen ein«
Anzabl amerikanischer Bürger war , auf der Überfahrt von
Folkeftone nach Dieppe torpediert . Die „Suffex " war nie-
inals bewaffnet ; sie war ein Schiff, das, wie bekannt, regel¬
mäßig nur zur Beförderung von Passagieren über den engli¬
schen Kanal benutzt wurde . Sie folgte nicht der von Truppen¬
transport - oder Proviantschiffen gefahrenen Route . Unge¬
fähr 80 Passagiere , Nichtkombattanten jeglichen Alters und
Geschlechts, darunter Bürger der Vereinigten Staaten , wur¬
den getötet oder verwundet . Eine sorgfältige, eingehende und
gewissenhaft unparteiische Untersuchung  durch Offiziere
der Flotte und der Armee der Vereinigten Staaten hat
schließlich die Tatsache ergeben,  daß die „Suffex "' ohne
Aufforderung zur Übergabe torpediert  wurde , und daß
der Torpedo, durch den sie getroffen wurde, deutscher Her¬
stellung war . Nach Ansicht der Regierung der Vereinigten
Staaten machten diese Tatsachen von Anfang an den Schluß
unvermeidlich, daß der Torpedo von einem deutschen Unter¬
seeboot abgefeuert worden war . Sie findet jetzt diese Schluß¬
folgerung durch die Ausführungen in der Note Eurer
Exzellenz bekräftigt. Eine vollständige Darlegung des Tat¬
bestands, auf dem die Regierung der Vereinigten Staaten
ihre Schlußfolgerung gegründet hat, ist beigefiigt.

Nach sorgfältiger Prüfung der Note der kaiserlichen Re¬
gierung vom 10. April bedauert die Regierung der Vereinig¬
ten Staaten , sagen zu müssen, daß sie aus den Darlegungen
und Vorschlägen dieser Note den Eindruck erhalten hat , daß
die kaiserliche Regierung verfehlt  hat , den E r n st der
Situation zu würdigen,  die sich nicht nur durch den
Angriff auf die „Suffex " ergeben hat , sondern durch

die ganze Methode und den Charakter des Untersee¬
bootkriegs,

wie sie zutage getreten sind infolge der während eines Zeit¬
raums von mehr als 12 Monaten von den Befehlshabern der
deutschen 17-Boote uneingeschränkt gehandhabten Übung un»
terschiedsloser Zerstörung von Handelsschiffen aller Art,
Nationalität und Bestimmung. Wenn die Versenkung der
„Suflex " ein vereinzelter Fall gewesen wäre , so würde das der
Regierung der Vereinigten Staaten die Hoffnung ermög¬
lichen, daß der für die Tat verantwortliche Offizier seine Be¬
fehle eigenmächtig übertreten oder in strafbarer Fahrlässig¬
keit die vorgeschriebenen Vorsichtsmaßregeln außer acht ge¬
lassen habe, und daß der Gerechtigkeit durch seine ent¬
sprechende Bestrafung in Verbindung mit einer förmlichen
Mißbilligung seiner Handlung und Bezahlung einer ange¬
messenen Entschädigung durch die kaiserliche Regierung Ge¬
nüge geschehen könnte. Aber obwohl der Angriff auf die
„Suffex" offenkundig nicht zu verteidigen war und einen so
tragischen Verlust an Menschenleben verursachte, daß er als
eine? der schrecklichsten Beispiele der Unmensch-
lichkeit des Unterseebootkriegs,  wie ihn die Kom¬
mandanten der deutschen Schiffe führen , erscheint, so steht
er unglücklicherweisenicht allein. Im Gegenteil , die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten ist durch die Ereignisse der
neuesten Zeit zu dem Schluß genötigt, daß es nur ein Fall,
wenn auch nur einer der schwersten und betrübendsten ist,
für die vorbedachte Methode und den Geist, mit dem unter¬
schiedslos Handelsschiffe aller Art, Nationalität und Bestim¬
mung zerstört werden, und die um so unverkennbarer gewor¬
den sind, je mehr die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote
in den letzten Monaten an Intensität und Ausdehnung zu-
Senommen hat.

Die kaiserliche Regierung wird sich erinnern , daß, als sie
km Februar 1915 ihre Absicht angekündigt hat,

die Gewässer um Großbritannien und Irland als
Kriezssebirt zu behandeln

Und alle Handelsschiffe in feindlichem Eigentum , die inner¬
halb diejec Gefahrzoue angetroffen werden sollten, zu veruicb-

ten, und als sie an alle Schiffe, sowohl der Neutralen wie der
Kriegführenden , die Warnung ergehen ließ, die so verfehmten
Gewässer zu meiden, oder sich auf eigene Gefahr dorthin zu
begeben, die Regierung der Vereinigten Staaten ernstlich pro¬
testiert hat. Sie nahm den Standpunkt ein, daß ein solche
Politik nicht verfolgt werden könnte ohne beständige schwere
und offenkundige Verletzungen des anerkannten Völkerrechts,
besonders wenn die Unterseeboote als ihre Werkzeuge Ver¬
wendung finden sollten, insofern, als die Regeln des Völker¬
rechts, Regeln, beruhend auf den Grundsätzen der Menschlich¬
keit und zum Schutz des Lebens der Nichtkombattanten auf
See aufgestellt, nach der Natur der Sache durch solche Schiffe
nicht beobachtet werden könnten. Sie gründete ihren Protest
darauf , daß Personen neutraler Nationalität und Schiffe
neutraler Eigentümer den äußersten und unerträglichen Ge¬
fahren auSgesetzt sein würden, und daß unter den damals ob¬
waltenden Umständen die kaiserliche Regierung keinen recht¬
mäßigen Anspruch dafür geltend machen konnte, einen Teil
der hohen See zu schließen. Das hier in Betracht kommende
Völkerrecht, auf das die Regierung der Vereinigten Staaten
ihren Protest stützte, ist nicht neuen Ursprungs oder gegründet
auf rein willkürliche, durch Vereinbarung aufgestellte Grund¬
sätze. Es beruht Im Gegenteil auf offenkundigen Grundsätzen
der Menschlichkeitund ist' seit langem in Geltung , mit Billi¬
gung und durch ausdrückliche Zustimmung aller zivilisierten
Nationen . Die kaiserliche Regierung bestand trotzdem dar¬
auf , die angekündigte Politik fortzuführen , indem sie die Hoff¬
nung ausdrückte, daß die bestehenden Gefahren , jedenfalls für
neutrale Schiffe, durch die Instruktionen auf ein Mindest¬
maß beschränkt würden , die sie dem Kommandanten ihrer Un¬
terseeboote gegeben hatte , und versicherte die Regierung der
Vereinigten Staaten , daß sie jede mögliche Vorsichtsmaßregel
anwenden würde, um die Rechte der Neutralen zu achten
und die Leben der Nichtkombattanten zu schützen.

In Verfolg dieser Politik des Unterseebootkriegs gegen
den Handel seiner Feinde, die so angekündigt und trotz des
feierlichen Protestes der Regierung der Vereinigten Staaten
begonnen wurde, haben die Unterscebootkommandanten der
kaiserlichen Regierung

ein Verfahren solcher rücksichtslosenZerstörung
geübt, die mehr und mehr während der letzten Monate deut¬
lich werden ließ, daß die kaiserliche Regierung keinen Weg
gefunden hat, ihnen solche Beschränkungen aufzuerlegen , wie
sie gehofft und versprochen hatte . Immer wieder hat die
kaiserliche Regierung der Regierung der Vereinigten Staaten
feierlich versichert, daß zum mindesten Passagicrschisfe nicht in
dieser Weise behandelt werden würden . Gleichwohl hat sic
wiederholt zugelasscn, daß ihre Unterseebootkommandanten
diese Versicherungen ohne jede Ahndung mißachteten. Noch
im Februar dieses Jahres machte sic davon Mitteilung , daß
sie alle bewaffneten Handelsschiffe im feindlichen Eigentum
als einen Teil der bewaffneten Seestreitkräfie ihrer Gegner
betrachten und als Kriegsschiffe behandeln werde, indem sie
sich so, wenigstens implicite, verpflichtete, nichtbewaffnete
Schiffe zu warnen und das Leben ihrer Passagiere und Be¬
satzungen zu gewährleisten. Aber sogar diese Beschränkung
haben ihre Unterseebootkommandanten unbekümmert außer
acht gelassen. Neutrale Schisse, sogar neutrale Schiffe auf
der Frört von einem neutralen nach einem neutralen Hafen,
sind ebenso wie feindliche Schiffe in ständig wachsender
Zahl zerstört  worden . Manchmal sind die angegriffenen
Handelsschiffe gewarnt und zur Übergabe aufgefordert wor¬
den, bevor sie beschossen oder torpediert wurden . Manchmal
ist ihren Passagieren und Besatzungen die dürftige Sicherheit
zugebilligt worden, daß man ihnen erlaubte , in die Boote zu
gehen, bevor das Schiff versenkt wurde. Aber wieder und
wieder wurde keine Warnung gegeben, nicht einmal den Per¬
sonen an Bord eine Rettung in die Boote gestattet. Große
Ozeandampfer , wie die „Lusitania"  und „A r a b i c", und
reine Passagierschiffe, wie die „Suffex", sind ohne jede War¬
nung angegriffen worden, oft bevor sie gewahr wurden , daß
sie sich einem bewaffneten feindlichen Schiff gegenüber be¬
fanden, und das Leben der Nichtkombattanten, Passagiere
und Mannschaften, wurde unterschiedslos und in einer Weise
vernichtet, die die Regierung der Vereinigten Staaten nur
als leichtfertig und jeder Berechtigung entbehrend erachten
konnte. Keinerlei Grenze wurde in der Tat der weiteren
unterschiedslosen Zerstörung von Handelsschiffen jeder Art
und Nationalität außerhalb der Gewässer gesetzt, welche die
kaiserliche Regierung als in der Kriegszone gelegen zu be¬
zeichnen beliebt hat. Die Liste der Amerikaner , die auf so
angegriffenen und zerstörten Schiffen ihr Leben verloren
haben, ist von Monat zu Monat gewachsen, bis die verhäng¬
nisvolle Zahl der Opfer in die Hunderte gestiegen ist.

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat eine sehr
geduldige Haltung  eingenommen . Auf jeder Stufe
dieser schmerzlichen Erfahrung von Tragödie über Tragödie
war ire bestrebt, durch eine wohl überlegte Berücksichtigung

der außergewöhnlichen Umstände eines Kriegs ohne Beispiel,
sich lenken und

durch Gefühle echtester Freundschaft für Volk und
Regierung Deutschlands leiten zu lassen.

Sie hat die aufeinanderfolgenden Erklärungen und Versiche¬
rungen der kaiserlichen Regierung als selbstverständlich in
voller Aufrichtigkeit und in gutem Glauben abgegeben ange¬
nommen und hat die Hoffnung nicht aufgeben wollen, daß es
der kaiserlichen Negierung möglich sein werde, die Hand¬
lungen der Befehlshaber ihrer Seestreitkräfte in einer Weise
zu regeln und zu überwachen, die ihr Verfahren mit den an-,
erkannten , im Völkerrecht verkörperten Grundsätzen der
Menschlichkeit in Einklang bringen werde. Sie hat den neuen
Verhältnissen, für die es keine Präzidenzfälle gibt, jedes Zu¬
geständnis gemacht, und war Willens , zu warten , bis die Tat¬
sachen unmitzverjiändilch und nur einer Auslegung fähig
wurden . Sie ist nun einer gerechten Würdigung ihrer eige¬
nen Rechte schuldig, der kaiserlichen Regierung zu erklären,
daß dieser Zeitpunkt gekommen ist. Es ist ihr zu ihrem
Schmerz klar geworden, daß der Standpunkt , den sie von An¬
fang an eingenommen hat, unvermeidlich richftg ist, näm-
lich, daß

der Gebrauch von Unterseebooten zur Zerstörung des
feindlichen Handels notwendigerweise, gerade wegen deS
Charakters der verwendeten Schiffe, unter Angriffsmethoden,
die ihre Verwendung naturgemäß mit sich bringt , gänzlich un¬
vereinbar ist mft den Grundsätzen der Menschlichkeit, den seil
langem bestehenden und unbestrittenen Rechten der Neu¬
tralen und den heiligen Vorrechten der NichtkomLatftnrten.

Wenn es noch die Absicht der kaiserlichen Regierung ist,
unbarmherzig und unterschiedslos weiter gegen Handelsschiff«
mit Unterseebooten Krieg zu führen , ohne Rücksicht aus das,
was die Regierung der Vereinigten Staaten als die heiligen
und unbestreitbaren Gesetze des internaftonalen Rechts und
die allgemein anerkannten Gebote der Menschlichkeit ansehen
muß, so wird die Regierung der Vereinigten Staaten schließ¬
lich zu der Folgerung gezwungen, daß es nur einen Weg
gibt, den sie gehen kann.

Sofern die kaiserliche Regierung nicht jetzt unverzüglich
ein Aufgeben  ihrer gegenwärtigen Methoden des Unter¬
seebootkriegs gegen Passagiere und Frachtschiffe erklären und
bewirken sollte, kann die Regierung der Vereinigten Staaten
keine andere Wahl haben, als die diplomatischen Beziehungen

zur deutschen Regierung ganz zu lösen.
Einen solchen Schritt faßt die Regierung der Vereinigte«
Staaten mit dem größten Widerstreben  ins Auge,
sie fühlt sich aber verpflichtet, ihn im Namen der Mensch¬
lichkeit und der Rechte neutraler Nationen zu unternehmen.

Ich ergreife diese Gelegenheit, um Eurer Exzellenz di«
Versicherurtg meiner ausgezeichnetenHochachtung zu erneuern.

Gez. : Gerard.
Darlegung des Tatbestandes.

An Seine Exzellenz den Staatssekretär des Auswärtigen
Amts Herrn v. Jagow . ' .

Feststellung des Tatbestands im „S u s s e x"-F a l l. An¬
lage zu der Note an die deuffche Regierung vom 18..April 1916.

Der ftanzösische Kanaldampfer „Suffex ", der regelmäßig
zum Passagierverkehr zwischen den Häfen Folkeftone in Eng¬
land und Dieppe in Frankreich wie seit Jahren (französisches
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten) verwendet
wird, fuhr ani 24. März 1916 uni 1 Uhr 25 Minuten nach¬
mittags mit 25 Passagieren und 53 Mann Besatzung an Bord
von Folkeftone nach Dieppe ab. (Erklärung des Kapitäns
Mouffet , Bericht des Konteradmirals Grasset.)

Die Passagiere, unter denen sich etwa 26 ameri¬
kanische Bürger  befir -iden (Deleyram-m der Botschaft in
London tum 25. Marz und der Botschaft in Paris dam 26. und
28. März ) gehörten verschiedenen Staaten an . Es waren
viele Krauen und Kinder darunter und ungefähr die Hälft«
waren Angehörige neutraler Staaten (Bericht des Korvetten¬
kapitäns Sayles und des Leutnants Smith , Bericht des
Konteradmirals Grasset). Die „Suffex " trug keinq
Armierung (französischeis Ministerium der Auswärtigen
Angelegenheiten, Bericht des Korvettenkapitäns Sahbes und
des Leutnants Smith , eidliche Aussage annerikanffcher Passa¬
giere ). Sie ist niemals als Tvuppmtransportschiff verwendet
worden und hatte eine Route eir ĝeschlagen, die für die
Truppentransporte von England wach Frankreich nicht benutzt
wird (EMärung der britischen Admiralität und srouzästsches
Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten). Der Dampfer:
ft'hr mit fast genau südlichem Kurs , nachdem er Dungerletz
passiert hatte (EMärung des Kapitäns Msuffet ). Das Wetter
war klar und die See ruhig . (Eidliche Aussagen dos Sdno
Hole, John H. Heady, Gertrud « W. Wvrren .) Um 2 Uhr
20 Minuten nachmittags , als die „Suffex " ungefähr 18 Meile»
von Dungen es; entfernt war <Erklärung des .Kapitänr
Mouffet ), sah der Kapitän des Schiffes, der sich auf der Kom¬
mandobrücke befand, unqefäbr 150 Meter von dem Schiffe
entfernt , auf -der Backbordseite die Lauf ba .hu ei -rreL
Torpedo (Erklärung des Kapitäns Mouffet ). Diese wurde

»



cndj ganz deutlich Don bem «osten Offizier urib dem ^Boots^
»norm gesehen, die sich mit dem Kapitän auf der . Brücke be¬
ifanden (Bericht des Konteradmirals Gwasfet). Der Kapitän
«ab fafvrt Bsfehl an Backbord Rüder zu geben und Lieh dee
Steuewbockmia'sctzM-e stoppen iErklärrrng des Kapitäns
IMonffet) 'in der Absicht, das Schiff nach Steuevbord herum-
izudvehen, um so dem Torpedo auszmoeichen und ihn längs
der Backbordseite in konvergierender Richtung rmt dem ver»
Luderchen Kurs des Dampfers vordeilaufen zu lassen. Bevor
chedoch das Schiff weit genug herumgedveht werden konnte, um
zu vvvmsiden, den Kurs des Torpedos zu kvsuzon, traf dieser
den Rumpf deS Schfffes kurz Var der Brücke im ernem Winkel,
Erpladieride und zerstörte den ganzen vorderen Teil deS
Wampfers bis zum ersten wasserdichden Schott, riß den Fock,
maft mit dem drahtlosen Antennen , fort urtd tötete oder
verletzte ungefähr 8V Personen  an Bord. (Er-
klärumg de§ Kapitäns Mouffet , Bericht des Konteradmirals
G-raffet, eidliche Aussage des Henry S . Beer.) Zu dieser Zeit
twar kein anderes Schiff in Sicht. (Eidliche Aussage des
So -mual F. Bemis , T . W. Gulertfon , John H. Hoavly und
anderer .) Das Heran nahen des Torpedos wurde von verschie¬
denen anderen Personen auf dem Schiff gesehen. (Eidliche
Aussagen des Samuel F . Bemis . Henry S . Beer und der
Gertrud « W. Warnen .) Eine von ihnen, ein amerikanischer
Würger mit dom Namen Henry S . Beer , lehnte an der Back-
bordvoe-ling, ungefähr 10 Fuh hinter der Kommandobrücke,
und starrt « auf die See hinaus , als er den hovairnahenden
Torpedo ungefähr 100 Daods entfernt erblickte und seiner
'Frau und seinem Kinde znrief : „Gin Torpedo !" Unmittel¬
bar nach diesem Ausruf traf das Geschah das Schiff . (Eidliche
Aussage .des Henry S . Beer und der Frau Henry S . Beer .)
-Eine weitere Bestätigung der Tatsache, daß der Kapitän den
Torpedo auf das Schiff zulommen sah, bWet die ibeeideie Aus¬
sage der Ingenienre vom Dienst, dah der Befehl, an Back¬
bord Ruder zu geben und die Steueribordmaschine anzuhälten,
erhalten und befolgt wurde. (Bericht des Konteradmirals
Grastet .) Für diesen ungewöhnlichen Befehl kann keine andere
vermünffige Erklärung gegeben worden als die, dah der
Kapitän etwas .gesehen hat , das ihn veranlahte . den Kur?
scharf nach Steuerbord zu verändern . Zu diesem Zeugnis,
das an und für sich bereits schlüffig beweisen dürste, dah d:e
Ursache der Zerstörung ein Torpedo war, kommt noch das
Zeugnis des der amerikanischen Botschaft in Paris zugeteÄten
Leutnants Smith  von der Marine der Bereinigten Staaten,
der in Bagkeilümg des Majors L o g a n von der amovikani-
fchen Botschaft nach Boulogne fuhr, wo sie den Rumpf der
„Sussex" untersuchten und persönlich unter der Masse der
VE Wasser dunchdcängien Trümmer des Wracks 15 Metall-
stücke fanden, die sie in -ihrem Besitz behielten, da sie nicht
glaubten , daß die Stücke Teile des Schiffes bildeten . Die
Untersuchung des Schiffsrumpfes ergab, >dah das Schiff durch
«ne äußere Explosion zum Wrack geworden war , da die Kessel
«intakt waren und dah kurz vor der Kommandobrücke ein
grohM Riß war , der zeigte, daß das Schiff einen schweren
«Stotz erhaÄen habe, und zwar kam der Stotz aus einer Rich¬
tung vom achtovlicher Seite quer ab in einer Linie, die in
einem SpiftwinkÄ mit der Kiellinie war . Bericht des Leuit-
nants Smith , telegraphievt am 1. April 1816.) Dieses Zeug-
nis stimmt mit der Feststellung überein und bekräftigt sie,
daß das Schiff, als es getroffen wurde, nach Steuerbord und
von dem Dmpedo wegdvehte. Die MeiaListücke, wetche di«
amerikanische!» Offiziere gesammelt 'haben, wurden van Leut-
mant Smith , Korvettenkapitä n Sahlos und Mofar Logwn «ml
Minen und Plänen von Minen verglichen, die sich im Besitz
der französischen Mavinebehörden in Boulogne , Rochefovt und
Toulon und der engfffchon Maoinebehärtien in Portsmouth
befinden. Diese Offiziere sind fest der Meinung , dah d-iefe
Metallstücke nicht Teile einer Mine waren . (Dsbegraphffcher
Bericht des Leutnants Smith vom 2. und 5. Apviil.) Unter
diesen 15 Mstallstöcken waren Schraubenbblzen , welche die
Wirkung einer Explosion ausiveifen und von welchen der eine
mit X und 56, der andere mit X und 58 je am Kopfe be¬
zeichnet waren . Bei der Untersuchung der deutschen Tor-
p -rdos , die sich sin Besitze der französischen  MW-
tärdehörden in Toulon und der englischen in Portsmouth be¬
fanden, fanden die amerikamfchen Offiziere , dah identische
Schrauben mit den Buchstaben K und einer Zahl dazu ver.
wendet werden, 'den Gefechtsknopf am Keffel zu befestigen.
(Telegraphischer Bericht des Leutnants Smith vom 2., 5. und
iZ. April .) Die Schrauben , die an französischen und eng.
tischen Torpedos verwendet weiden, t̂ragen keine Bezeichnun¬
gen und sind von etwas anderer Große . (Dieselben Berichte.)
Weiterhin waren die ameoilan -ikchen Offiziere in der Lage,
durch Vergleiche und genaue Prüfung alle übrigen dreizehn
Metallftücke positiv als Teile eines deutschen
Torpedos  wie folgt zu identiffzieren und zu bestirmmen:

Nachdruck verboten.

Auferstehungs -Odem.
Auferstehungs -Odem im Sturmesbraus:

Lösche den glimmenden Docht nicht aus!
Sieh , wie er kämpft um sein zitterndes Licht, — —
Ewige Liebe, verlösch ihn nicht!

AuS tausend Knospen bricht Blühen hervor.
Hör' auf zu bluten , zerstoßenes Rohr!
AuferstehungS-Odem durchweht die Welt:
Der Auferstandene segnet das Feld!

Marie Sauer.

Maus Brenningks Ostersahrt.
Skizze von Anna Gäbe (Bardowiek).

Als Klaus Brenningk am Ostersamstag den überfüllten
Kleinbahnzug nach Breuningksfelde bestieg, freute er sich,
dah er ohne Mitreiferrde blieb und sein Abteil für sich behielt.
Er bespöttelte sich zwar selber, — trotz des Nivellierenden des
graue » Soldatenrocks doch immer noch ein Restchen ehemali¬
ger Zivilunnahbarkeit.

Aber wenn man nach Jahr und Tag geradeswegs aus Not
und Tod des Kriegs auf kurzen Urlaub kam, dann war man

choch gern allein mit sich und wollte möglichst ungestört das
Wiedersehen der Heimat genießen. Freilich sah man auch
«hier in einem gesonderten Militärabteil , aber die Not der
Lberfülluug tomte schließlich kein Gebot, und so als volks¬
tümlicher „bi-Ä>erer Landsturmmann " war man erfahrungs¬
gemäß einer oft recht lästigen Neugier preisgegeben.

Früher , da hätte ihn so leicht niemand so vertraut zu
behekkge« gewagt. Früher — er lächelte —. als man als Chef
sdsr weltbelauntcu Brenningk -Werke noch et« großes, gewal-

Druchstücke1 bis 3 Teile des inneren Verschlusses, des Mräer
rohveS und des Mcrschmvenlufrvohres; Bruchstück4 und 5 Skoß-
ipändor der Maschrnenkanrme: ; Bruchstücke6 bis 10 «ieffchkeh-
lich Stück 12 Teile von BltffchinenzylwideM; Bruchstücke 11.
13, 14, 15 Decke des Stahlgesechtskuopfes, die noch die de-
zeichnende rote Farbe tragen , die den deutschen Tlrupedoge-
fechtsknöpfen eigen ist. (Bericht des Leutnants Smith , tele¬
graphiert qm 6. Apviil.) Im Hinblick auf diese nachgenxesene
Tatsache kann lein vernünftiger Zweifel darüber bestehen, datz
die ,Sussex " torpediert wurde und datz der Torpedo deutscher
Herstellung war . Da kein Schiff von irgend jemand an Bord
der „Sussex" geiehen wurde , ist der Schluß Krängend, dah der
Torpedo ohne Warnung von einem Unterseeboot «bgeschosseu
wurde , das zur Zeit des Angriffes uniergetaucht tvar und nach
der Explosion unter Wasler blieb, der Schluß , zu dem man so
durch die Beweffe (die eidlichen Aussagen stammen von amvei-
kamffchen Bürgern ), die das Staatsdepartement gesammnelt
hot, gekommen iit und durch die Feststellungen in der Rode der
kaiserlichen Regierung vom 10. April 19W 'bekräftigt wird.

Gemäß jenen Feststellungen:  a ) Dorpedierte ein
deutsches Unterseeboot einen Dampfer 1s/s Mecken südöstlich
von der Bull -Rock-Bcmrk. (Anmerkung: Der AiWofffspunkt
l, «gt genau auf dem Kurs , der von der „Suffex " eingeichlagen
worden ist, nachdem sie Dnngeneh passiert hatte und etwa
lUj Weilen von der Stelle , an der 'der Kapitän der „Sussex
behauptet , torpediert -worden zu sein.) b) Fand der Angriff
um 3st5 Uhr nachmittags nach mitteleuropäischer Z« t statt.
(Anmerkung : 3,56 Uhr nacbmisttags nach mitteleuropäffcher
Zeit wü-rde 2chö Uhr westeuropäischer Zeit entsprechen; es war
2,50 Uhr westeuropäischer Zeit, als der Torpedo die .Sussex
r-̂ h Aussage« dos Kapitäns traf und die Schiffsuhr stehen
blieb.) c) Rief der Torpedo, als er traf , eine Explosion hervor,
die das ganze Vorschiff bis zur Kommando¬
brücke abrih. (Anmerkung : Der Vorterteil der „Sussex
bis zum ersten wasserduhten Schott wurde nach den offiziellen
Berichten zerstört.) ä ) Daß das deuffche Unterseeboot
u n t e r g e t a u cht. als das Torpedo abgeschossen wurde ; eine
Angabe, dah es nach dem Angriff an die Oberfläche kam, ist
nicht vorhanden . (Anmerkung : Die Schluhfolgerung.
daß das Unterseeboot untergetaucht war . zog man aus der
Taffache, dah niemand auf der „Sussex " ein Un¬
terseeboot gesehen  hat , trotzdem das Wetter schön
war .) e> Keine Warnung erfolgte, es wurde auch kein Ver¬
such in dieser Richtung gemacht, d̂a nichts davon erwähnt fft.
(Die gesammelten Beweise bestätigen, dah keine War¬
nung  erfolgte .) k) Stimmt eine Skizze, die der llntersee-
bootskommandant von dem Dampfer , den er torpediert hat,
hergestellt hat , mit einer Photographie der „Suffex " in der
Londoner „Graphic " nicht überein . (Anmerkung : Diese
Skizze  ist anscheinend nach dem Gedächtnis auf Grund
einer Beobachtung des Schiffes durch ein Periskop angesertigt
worden, da die einzigen Unterschiede, die von dem Komman¬
danten , der sich auf sein Gedächtnis verlieh, hervorgehoben
wurde«, die Lage des Schornsteins und die Form des Decks
find, so ist anzunehmen , dah sich die Schiffe sonst glichen.)
8) Kein anderes deuffcheS Unterseeboot an jenem Tage und
in jener Gegend einen Dampfer angegriffen hat . (An-
merkung : Da nach den eingegangenen Meldungen kein ande-
res Schiff als die „Suffex " ohne Warnung von einem unter-
getanchten Unterseeboot torpediert worden ist, so steht es
außer Frage , daß das Schiff von dem Unterseeboot torpediert
worden ist, auf dessen Kommandantenbericht die Note bon
10. April beruht .) ®eä-: Laustns-

Der Eindruck in Berlin.
(Bon nuferer Berliner Ableitung.)

X. Berlin , 22. April . (Zenf. Mn .) Der WarÄaut der
ainerÄanffchsn Note fft bem  deutschen Volle nicht länger vor-
enthalten woüdem, nachdem er bereits durch die Regierung m
Washington in den Bereinigten Staaten und überall der
VeräfsenMchung preisgegebrn wurde. Wahrscheinlich hätte
das Auswärtige Amt gern zugleich die deuffche Antwort met
berausgegeben . Aber die gegenwärtig erschwerte Beratung
einer so wichtigen Frage erfordert ei-mye Zeit, da verschiedene
Instanzen sie dnrchzuprüten haben, ehe dem Kaffer vom
Reichskanzler Vorschläge unterbreitet weüdem können. GL
hanidelt sich .uw eine der schwerwiegendsten Ent.
scheidungen dieses Krieges,  die der Kanzler im
Verein mit den Militär - und Mavinebchörden im Haupt-
quartier treffen rnuh.

Der Ton der amerikanischen Note fft ein 'derartiger , dah
man im der ersten „Aufivallnng " schnell fertig mit dem Wort
sein könnte. Aber derErnstderL age  erfordert , daß man
überlegene Zurü ckhaltung  bewahrt , 'käs unsere ver-

ffges Tier war . Dagegen heute, wo einen die Allgemeinheit
aufgesogen, restlos, mit allem Drum und Dran und aller
einstigen Herrlichkeit, — wo man nichts weiter war als einer
von Unzähligen , und dennoch so viel mehr als einst : ein deut-
scher Soldat , der für sein Vaterland kämpfte, und dem als
sichtbares Zeichen, im übrigen nicht gerade verschönernd, der
„Edelrost des Kriegs ", in Prosa die Lehmkluten des Schützen-
grabenS bis an den Nacken saßen, heute war man durch das
schlichte Ehrenkleid bem Kern des Volkes so viel näher gerückt.

Klaus Brenningk sah derweil gedankenverloren zum
Fenster hinaus . War eigentlich um Ostern die junge Saat
da draußen auch früher so jauchzend grün gewesen? Winkten
auch sonst hier am Bahndamm so frühlingskündend grau-
silbrige Weidenkätzchen, und lachten im Gras so goldige
Butterblumensterne ? Schwarzweiße Kiebitze segelten über
die Wiesen am Aue-Flüßchen, und unter der blauen Him¬
melsglocke stand zitternd ein dunkles Pünktchen, die erste
Heimaüerche.

Wenn er früher mal ausnahmsweise hier mit der Bahn
entlangfuhr , anstatt wie gewöhnlich das Auto zu benutzen,
und über den Kurszettel hinweg ins Weite sah, hatte er stets
nur die Hochburg der Brenningk -Werke und ihre rauchenden
Schlote am Horizont bemerkt.

Werdershagen I Gottlob, nun kamen nur noch vier
Stattonen . Schon wollte der Zug sich wieder in Bewegung
setzen, da wurde im letzten Augenblick die Tür zu seinem Ab¬
teil energisch aufgeriffen , drei balbwüchsige Kinder stolperten,
erhitzt und keuchend, herein, zwei Knaben und ein Mädchen,
ein schlankes, blauäugiges Ding zwischen Kindes- und Back-
ffschatter.

Wenig erfreut sah Klaus Brenningk den kleinen Stören¬
frieden entgegen, die, noch :n lebhafter und aufgeregter Un¬
terhaltung begriffen, erschöpft ihm gegenüber auf die Bank

_ yfac. im.
tnttwooMchen Männer ihre Entschlüffe gefaßt bcrb« c- T>ie
AlEimeiwungsn Reuters , die in einem Puntte ickenwvöbeu—>
es fft kein Ulrimatum  mit Bestiftung geftellt wd ** —'
haben doch insoweit eine Betätigung gefunden, cm  We
Drohung mit dem Illbbruch der diplomatischlen
die van Larffing Unterzeichnete Rote abschlneht, falls Dwttfch»
land nicht seine Uhethode des UnterseebootkrieMs ändert.
bvauchlt nicht daran herumzudeutoln , Amerika verlangt
nur die Einstellung  des UntersvebootkriegeS gqgw ^nca»
trolle Schiffe, sondern auch gegen feindliche S chcsse-
Kurz , es verlangt gerade düs, was nach des ReichÄ» ^ t^
ausdrücklicher und wiederholter Erklänung zuletzt wn RexhS-
tcg zuzugestehen ganz unmöglich  ist . Das KäurKe ttvort:
„Mir kommen uns die Untwffeebootwaffenicht aus den Han« »
toindem lasten", mutz aufrecht erbrlteii werden, es sei denn,
daß zuvor die Bedingung erfüllt wird, die von Deuffchland
schon einmal gestellt wurde : .-daß England
völkerrechtswidrige AushungerungSdlock »de
einstellt ". Es fft möglich, datz eine deuffche Anffvott noch-
nials hierauf verwefft, wenn schon geringe Aussicht Vorhand« »
fft chaß WWon-Lanstng bei der Einseiffgkett chneSEtand-
Punktes demnächst größeres Verständnis entgeigcnbviugen,
wie zuvor. _ .. .

Wem der Abschied vom iwegeLsilolen <mecacm <X)en
Bolle schwer fällt — und wer in Deuffchland wird dieft Srtt-
wickl-nug der Dinge nicht aufs tiefste bedauern — w-rrd  m
diesen vieÄeicht letzten Stwnldsn einer langen Kvffe uocymmo
seinen Ingrimm darüber zurückhalten,  datz
eine ueutnaile Regierung unserer Kriegsführuug ^ rea-
lachst « Unmenschlichkeit"  vorwirft , sich bei chver Be-
weisführumg auf das Anklagematerral unserer
Feinde stützt,  ohne es vorher zur Begutachtung uver-
wi-es-en zu h<rüen uuÄ dckbei bis zur äuh«rŝ en Verdäcĥ Mrug
unserer Aufrichttgkeit gehen kann, ohne daß die -gwuhvenbe
Zurückweffung auf dem Fuße folgt. Es fft (M >iß
der Rsgisrumg Wilfon-Lansing wird die volle und ausschneh»
hche ^eaxmttooirtuug zu iforem Beschtlutz gebaffen. Le j o c rt»
schaftslos,  aber ixmtm  doch rrrit Würde  und um
wutztsein, nichts unversucht gelassen zu haben, um den Bru ch
zu vermeiden, wird -die Erwiderung  aus dem deuttcym
Hauptquartier kommen. Am Verlauf des Kwoges ward der
ledauernswerte Umschwung in Amerika nichts äNdem rönnen.
Jeder Deuffche darf beim Osterfest von dem Gedauken durch-
drunaen Pin , daß es milttärffch auf allen Fronten gut stetst,
unbesiegbar, und auch die Hilfe habgierig « r Krr eg
industriellen,  die in den Bereinigten Staaten ihnen
Willen durchKisetzen vermochten, wird der Entente nicht zu«
Überwindung der Mittelmächte verhelfe «.

Berliner Prefsestimmen.
Bt.  Berlin . 22. April. (Eig. Drobtbcrichr. Zms. Bin ) Die

Abendllötter desnrecken die amerckanffcheN-tr mit ^ uhe u«d Bor-
kchalt. In ver ZK " liest man: Was Herr Wilson  Io«
Deutschland verlangt , fft der 'Verzicht
wirksamste Abwehrwaffe  gegen den von Dmffchlmd tw-
trieben« , Aushungerungtttteg, denn er verlangt nicht ^ »a d«
Schoimng Neutraler, sondern die Schonung aller Hâ >elsMftr d« ch
dir deuffchm Tauchboote. Dnnit gibt Herr W,ls ° » auch
den letzten Anschein de - Unparte,rsch ° n t « dem
deutsch - britischen Waiiengang aus.  Du amercka.
Nische Note stellt an die deutsche Regierung eine Forderung, du van
einer Drohung begleitet ist. Der Drsdung  mU d-m Abd^
der diplomatischen Beziehunzenim äußersten, «ei ux  b « M»
faffnnestnäbigm Macht dis Prästdenten lua^ Daruber heuaw-
gehende Beschlüsse können nur dee
sc-ffm. Doch schoit die Drohung mit dem Abbruch der Rplomutffch«
Beziehungenist ein tief « nit M uehureudesG-sch-hmS. dstl«
Tragweite aufs znviffenhafceste erwogen l-m will. Uber drr durch
die Note geschaffene L,ge darf nur der kuble Kops sprechen. Sorg,
same Prüfung aller Folgen, die sich ans ern:m Konflikt mit de«
Leihen Starren ergib-a können, aller Wittel, die thwo ^ i
Pr .isg^ e wrs-utlicher dmffcker Interest«» etwa noch abwende»
könnten, ebenso aber auch aller Mittel, die uns zur Verfügung
itebei. den neuen Deiahren wirksam zu begegnen.

^Theodor Wolfs  schreibt im ,.B«rl. Ta,bl." über die Rete, dr«
ei ein „unbefristetes Ultimatum"  nennt : Wrr könne«
wahrhaftig nicht den Wunsch haben, nnbewafsnete neutrale Schffse
zu torveReren und fti-dlrche Menschen zu vernichten, dl- jur Fahrt
in schwierigen Aewästrrn genöffgt sind. Ein KriegSzweck wurde,
was auch einzelne Wortmach-r meinen, durch em solches Vorgehen
nicht erfüllt. Die deutsche Regierung bat iich nicht auf de» Stand-
vunkt gestellt, daß die Torpedrerrmgunbewaffneter Handelsschiffe
zulässig sei. Sie hat, da ste primipiell den unbewaffneten Schlffm
die Unverletzbarkeit̂ billigt, auch nicht darauf hmgewreM, daß sich
der „Sussex" in der Kciegszon« befand. Sl« hält nur dre schuld
eines leutsckenO -Bootes nickt stir erwiesen, deu Fall mmdes.enS
für zwcffelhffi, sie hat rnch so geurteilt, wie iie nach dem Materiah
das ihr vorqrlegt wurde, eben urrcilei, kann. Es wird nicht direkt

Resigniert lehnte er sich in seine Ecke zurück. Nun war
eS natürlich vorbei mtt ferner füllen Andacht, — wenn man
drei solche Trabanten um sich hatte. Kinder lagen ihm nnn
mal nicht, sie waren m seinen Junggesellenaugen ein notwen»
diges Übel, vom volkswirtschaftlichen Stanüpuntt auS aller-
dings von nicht zu verkennendem höchsten Wert , im übrigen
aber ein Artikel, den er neidlos lieber dem Nächsten als etwa
sich selber gönnte ; die kleinen hatten schmutzte Nasen,
schrien und waren ergensinnig, und die großen, dank den
modernen Erziehungöprinzipien , oft erst recht wenig erfreu-
liche Erscheinungen. Ausnahmen mochten existieren, aber sie
waren ihm nicht allzu häufig begegnet und bestätigten nur die
Regel. Dah es Menschen, ernste Männer gab, denen die
Kindespsyche ein goldenes, köstliches Buch war , die mit ihnen
jauchzten und lachten und mit ihnen auf allen Vieren krochen,
war ihm stets unbegreiflich gewesen. Ihn konnte bei der
Herbheit seiner Wesensart nur Fertiges und Vollendetes
festeln. mit Halbheiten wußte er nichts anzufangen.

Unartige Rangen schienen allerdings die drei kleinen
Vertreter dieses ihm wenig sympathischen Entwicklungs-
stadinms nicht zu sein, und ihrer „bescheidenen, aber saube-
ren Kleidung" nach offenbar Kinder nicht sehr bemittelter
Eltern . Sie dämpften' sogar sehr bald ihre Unterhaltung,
sichtlich auf Rücksicht auf ihn, der in einer nicht mißzuver-
stehenden Weise Müdigkeit und Ruhebedürfnis markierte.

Sie musterten ihn dabei mit heimlichem Jntereste , beson-
ders die beiden Jungen , und tauschten flüsternd ihre Ansich¬
ten aus . Und das Backfischchen, das einen großen Sttautz
rosiger Osterblumen und blauer Waldveilchen in der Hand
hielt , hätte gar zu gern gewußt, wofür dieser Soldat woht
das Eiserne Kreuz erhalten.

Klaus Brenningk folgte schließlich mit einer ungewoll,
ten Aufmerksamkeit und füllen Belusügung den kindlichen
Mutmaßungen und ihrer sprunghaft wechselnden Unterhal¬
tung . Die Kleinen Menen hier m der Umgegeud irgttldwo
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ein Verzicht auf d:n O' -Bootskri '.y gegen alle Passagier - und
Frachtschiffe, sondwn ein Verzicht auf die „ge gen war.
tiger , Metyoden"  verlangt . Dabei ist es klar , daß man an
dieser Entscheidung, so beachtenswert sie sein mag, keine zu weit
gehenden Erwartungen knüpfen darf . Las deutsche Volk in seiner
ungeheuren Mehrheit wünscht kernen Krieg mit Amerika. Einen
loschen Zuwachs an Feindschaft möge» leichtfertige Politiker und
Artikelschreiber unterstützen, di: sich in Krairposen gefallen. Aber
das deutsche Volk wird auch das Schwerste ertragen , wenn sich
dieses Schwerste nicht abwrnden läßt . Es will, daß seine Leiter
selbst den richten Weg linden , nicht daß fremder Wille zum Macht-
gebot wird . » .

In der „Tageszeitung" schreibt Graf R «ven>low, bartnäckig bei
seinem stets verfochtenen Standpunkt bleibend, daß die nach¬
giebige H a l t u n g Deutschlands  auf die Entwickelung
des Konfliktes nur nachteilig gewirkt  habe : Es ist besonders
der Untersteh rndclskrieg grwestn, welcher die Vereinigten Staaten
zu ihrer so wenig neutralen Stellungnahme Deutschland gegenüber
veranloßt hat , weil man zu Washington, ivie zu London in einem
'.ücksichtslos geführten deutschen 'tlnterseedandrlskrieg , insbesondere
gegen den transatlantischen Handel, die Anwendung des gesähr.
lichsten und erfolgreichsten Kricasmittels gegen Großbritannien er-
blickt. Die Bereinigten Staaten haben von Anfang des Krieges
an alles getan , um Großbritannien und seinen
Verbündete ii zu helfen , dem Deutschen Reiche und
seinen Verbündeten zu schaden.  Sie erblickten nnd er»
blicken in einem deutschen Siege und der deutschen Weltllellung nach
einem deutschen Sieg : etwas für sie unbedingt Nachteiliges,
etwas , ivas bekämpft werden müsse. Wägt man alle Vorwände und
Anlalse u«w. ab, so ergibt sich dies als Kern der amerikanischen
Stellung ini bf-Bootskrieg. Die Antwort der deutschen Regierung
llerbt akzuwartcn . Unsere Stellung brauchen wir auch in dieser
Beziehung nicht näher auseinander »isetzen. sie ist unseren Lesern
genugsam bekannt, wir hrltrn nach wie vor eine militärisch zweck-
entspiichird geführten Untwierbaiidelskrieg für ein Kriegsmirtel,
welches viel mehr wert ist als der bisherige höchst unersprießliche
Zustand zwischen deni D-mtschen Reich »nd den Vereinigten
Siactln . ffi't sind auch der Überzeugung. daß jenes Kriegs-
mittel die Nachteile weit üderwiegt , welche sich aus
dem Abbruch  der diplomatischen Beziehungen ja aus einem
deutsch - amerikanischen Konflikt  ergeben können. In
bUf'T Überlegung ist der Angelpunkt der ganzen Frage und ihre
Entscheidung enthalten . Sollte die amcrikaiiisckic Note durch di:
dcntschc Antwortnote wirklich zum „stylen Wort Amerikas" ge-
macht werden, so würde» wir den so geschaffenenneuen Zustand mit
dem Gefühl w ihrhastw Erleichterung begrüßen, ohne dabei auch die
etwa nachteilige Seite der neuen Lage im mindesten zu verkennen.

Und wiederum ttriegsostern.
Im vorigen Jahre , als die Osterglocken läuteten,

durchzogen leise Hoffnungen und Frühlings-
Wünsche  die He^ n der Menschheit. Man mochte es
n icht glauben, daß das Ende  des gewaltigen Völker-
rmgens noch fern sei; man glaubte , weil man glauben
«zollte, daß mit den toäwneren Strahlen -der Sonne
auch der warme beseligende Hauch des Friedens bald
die Völker erguicken und zu neuer fruchtbringender Ar¬
beit fährg machen werde.

Diese Hoffnungen sind enttäuscht worden. Der
Krieg dauert fort . Das männermordrnde Ringen ist
noch nicht beendet. Und wer inöchte heute sagen,
wann  es beendet sein windI Das Prophezeien hat sich
die Mensclcheit in diesen nunmehr 21 KrchgLmonaten
einigermaßen abgewohnt.

Aber sollen wir deshalb trübe in die Zukunft
schauen? Sollen wir den Kopf sinken lassen und uns
der Trostlosigkeit hingeben, als ab der Sieg -des Guten
in der Welt auf lange, lange Zeit ausgeschlossen sei,
als ob der böse Gott der Vernichtung, der Menschen-
zersleffchung sein grausiges Handwerk nie idollenden
wolle? Nein , loir lassen die Hoffnung nicht sinken, wir
trauen  auf den Sieg des Guten über Neid und Haß,
Schwäche und Verwovssntzeit, auf den Sieg des Frie¬
dens Wer den Krieg. Und das Osterfest soll uns in
diesem Glauben und in dieser Hoffnung bestärken.

Wir Deutscljen sind ein Volk, das zum Glauben
an Licht und Fortschritt  geboren ist. Unsere
geographische Lage ist wahrlich an sich nicht besonders
günstig ; unsere Bodenschätze niüssen in harter Arbeit
errungen werden ; die Früchte des Landes wachsen uns
nicht in den Hals . Was wir gesä-affen haben, auf daß
wir eines der ersten Völker der Welt wurden , daß wir
in Handel und Industrie , in Landwirtschaft und Tech¬
nik mit au der Spitze marschierten. daß wir in allen
Ländern der Welt geistig und wirtschaftlich a-usstrcchlen

zu Hause zu sein , und hatten in einem der benachbarten
Flecken die Großeltern besucht , um ihnen die Osterzeugnisse
zu zeigen . Von erstaunlich viel „Einsen " war die Rede . Und
versetzt waren sie auch alle drei . Die beiden Jungen , frische,
lustige kleine Kerle , hatten zu ihrer sichtlichen Freude dafür
je einen rotbackigen Apfel und ent buntes Osterei , das Back-
fischchen zu beliebiger selbständiger Verwendung ein Fünf¬
zigpfennigstück eingeheimst . Ein ganz neues , blitzblankes
Fünfzigpsennigstückl Mit einer sttahlenden Freude zog die
Kleine das Geldstück aus ihrer Büchertasche hervor und drehte
es zwischen den Fingern . Was konnte man dafür alles
kaufen ! Schier unbegrenzte Möglichkeiten . Ein halbes
Dutzend Apfelsinen . Eine rote Sonntagshaarschleife . Einen
neuen Federkasten oder zwei Kriegsgeschichtenbücher , das
Stück zu 20 Pf . Blieb sogar noch 1 Groschen übrig!

Klaus Brenningk legte sich unwillkürlich mit aufs
Grübeln , was sich für 50 Pf . kaufen ließ , allerdings mit
weniger Geschick. Es war wohl zu lange her , daß er mit sol¬
chen „Summen " gerechnet hatte , daß eine halbe Mark auch
mal in ihm ein solches Glück auslöste.

Wie bescheiden doch so ein Kind war . Wenn man be¬
dachte — 50 Pf . für ein „Bettagen zur vollen Zufrieden-
hett ". Hatte er auch jemals damit aufwarten können ? So
viel ihm erinnerlich , war es ein unerreichtes Prädikat ge¬
blieben . Vielleicht , daß es nach dem großen Aditurium mal
unter seinem letzten Zeugnis stand . . .

Der Zug aber fuhr derweil gemächlich weiter durch das
srühlingsatmende Land und ratterte sein monotones Lied.
Und die drei Kleinen plauderten , unermüdlich von diesem
und jenem und allem Möglichen in leisem , scheuem Flüsterton
und dämpften einander verweisend , ivenn eins mal hell aus¬
lachen wollte . Der arme Soldat war doch so müde!

Und sie hatten so unrecht nicht . Klaus Brenningk war
tatsächlich müde geworden und hielt nicht nur zum Schein die
Augenlider geschloffen. Er schnarchte sogar ganz herzhaft.

_Wiesbadener Tayblalt.
konnten, bas verdanken wir -dein unbesiegbaren, Vo r-
wärtsdrang , ber Tüchtigkeit , der morali¬
schen K r a'f t uud Energie,  der hervorragenden
geistigen Veranlagung un 'ereZ Volkes. Ein Volk, -das
nur im rastlosen Arbeiten uud Vorwärts¬
schreiten  gedeihen kann, muß von einem gefun¬
den Optimismus  beiselt sein. Und «dieser ist uns
Deutschen vom «Schicksal beschert, er bewährt sich auch
während «dieses Krieges aufs herrlichste. Dre unerimüd-
liche Tapferkeit unserer Truppen vor dem Feinde und
nicht minder -die 'zähe Geduld, mit «der wir «die kleinen
Entsagungen uud Einschränkungen des Lebens «hin-
nehmen, sie sind ein Beweis für die guten und unbe¬
siegbaren  Eigenschaften nuferer Station.

-Ein solches Volk hat alle Ursache, auch -hinsichtlich
«des Ausganges -des Krieges und der -bann folgenden
Entwicklung des deutschen Gedankens in «der Welt die
beste Zuversicht zu haben. Wenn wir Ostern feiern ccks
das Fest «der Auferstehung, als die Zeitenwende , wo das
Licht triumphiert über die Finsternis , dann feiern wir
Ostern in «d-iessm Jahre mit besonders tiefer Eindring¬
lichkeit und «mit ernster und fester Hoffnung.
Zu unserem Volke , zu unserer militäri-
scheu Führung , zu unserer Regierung,
zum Reichstag halben wir «das volle 'Vertrauen , daß sie
«die schwere Verantwortung , die am ihnen -lastet, im
rechten Geiste  und mit durchschlagendem Erfolge
tragen werden. Der Krieg dauert lange, Iäng«er, als
man jemals «vorher geglaubt hätte, daß ein moderner
Krieg -dauern könne. Wir brauchen Geduld,  und zu
Ostern -mahnen uns die Kircheng-locken, mahnt uns un-
'er uaticmales Gewissen, Geduld  zu üben im feltsen-
fcsten Vertrarren -auf den endlichen Sieg unserer «deut¬
schen Sache. Wir wissen, daß draußen  alles zum
besten steht und -daß wir der Scharen unserer Feinde
Herr werden können. Aber zähe ist ihre Widerstands-
kraft, und «der Sieg -muß in hartein Ringen erstritten
werden. Der Qsteralanbe an die Zukunft unseres
Volkes -mahnt uns a«ber auch zur Einigkeit.  T «ie
Einheitlichkeit des W o l l e n s und Willens
war das «Schönste in den erhebenden Augustbagen -des
Jahres 1914. Sie möge uns nicht verloren gehen.
Dieser uns alle einigende Geist, schließen «wir mit
den Worten «des Reichskanzlers in stiner Rede vom
5. April , „leite auch uns ! Er ist es , -der über den Kampf
-der Völker hinweg unsere Kinder und Enkel in eine
starke und freie Zukunft  führen wird ".

Die Lage im westen.
Ein französischer Kriegsrat.

W . T .-B. Paris , 22. April . MickstamÄich.) Im Elys « fand
vorgestern unter -dem Vorsitz des Präsidenten Pomcare eine
Sitzung des höheren LrndeZverteildigungsvcvdes statt.

Landung russischer Truppen in Marseille.
Strenges Stillschweigen über die Stärke.

Br . Genf , 22. April . (Gig . Dvahtlbevicht . Jens . Bln .)
Vber die Landung russischer Truppen tn Marseille berichten
Lhaner Blätter : Die Ankunft beider Schiffe „Latourche Tve-
ville " und „Hymalaja " wurde durch schlechtes Wetter ver¬
zögert . Die beiden Transporte waren zum Schutze gegen
feindliche U-nterseebrutte von Torp -sdvbooten begjlei-tet . Dir
ruffifchen Soldaten bezogen dasselbe Lager , -das -dte Inder bei
ttrer Ankunft in Marseille inne hatten . Ter Aufenthalt der
Trr -ip-pen im Lager von Mrabeau soll nur von sehr kurzer
Dauer sein . Die ruff-ischen Offiziere und Unteroffiziere tragen
französische Uniformen . Dem „Lyoner Nouvelliste " zufolge
ttafen andere ruff -ische Mbtestungen -bereits vor -einiger Zeit
in England -ein , von wo aus sie über Le Havre an die
französische Front gelangten . Über -die Stärke -der gelandeten
Truppen w-iod «das sttengste Stillschweigen bewahrt.

Der Eindruck in London.

Br . Amsterdam , 22. Apr -il . (Gig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die Nachricht von der Landung russischer Truppen in Marseille
wird in den Londoner Morgeniblättevn mit «Hellem Jubel
ausgenommen . Private Nachrichten liegen noch nicht vor.
Angaben über .Zahlen und Gi-nzelboi -ten fehlen noch ; ziemlich
einstimmig wird aber angen -ommen , daß nur Truppentrans¬
porte über Wladiwostok und wah -rscheinlich auch Japan in
Frage kommein, da Archangel noch nicht eisfrei ist.

schlief ttaumlos und fest den tiefen , gesunden Schlaf eines
braven Schützengraben -Urlaubers , der zwei Tage und eine
Nacht zermürbender Bahnfahrt hinter sich hatte.

Wie lange er so geruht ? Als er von dem energischen
Nus : „Brcnningksfelde !" erwachte , war er wieder allein in
seinem Abteil . Er richtete sich auf , tastete mit der Hand nach
seinen kriegerischen Siebensachen und fühlte erstaunt , beinahe
mit einem kleinen Schreck, etwas Zartes , Weiches auf seinem
Schoß.

Verwundert riß er die Augen auf — ein Strauß
Anemonen und blauer Waldveilchen . . .

Und auf der Bank , dicht neben ihm , — zwei bunte Oster¬
eier mit einem Zuckerhäschen darauf , zwei rotbackige Äpfel
und ein blankes , ganz neues Fünfzigpfennigstück , auf einem
mit Bleifederschrift versehenen Zettel liegend.

„Wenig , aber von Herzen !" stand mit kritzliger Eisen¬
bahnschrift darüber . Und darunter:

„Lieber Soldat , da ich nichts weiter hatte als diese paar
Blumen , so schenke ich Dir meine 50 Pfennig dazu , für die
man sich 10 feine Zigarren oder auch eine große Tafel
«Schokolade kaufen kann !" -

„Wenig —" Kltus Brenningk wischte sich jäh über die
Augen , was sonst nicht seine Gewohnheit war —, „aber von
Herzen . . ." Und doch aus Kindeshand Unendliches . Eine
Welt an Reichtümern , die sie selbstlos und freudig für einen
Verteidiger ihres Vaterlands gaben!

Als er behutsam den rührenden Ostergruß der kleinen
unbekannten Spender aufnahm und das blanke Fünfzig¬
pfennigstück sorgsam in ein Sondersach seiner Geldtasche
steckte, tat es ihm lerd, daß er für ihre Liebesgaben sich nicht
bedanken konnte.

Oder doch — vielleicht — wer konnte wissen , wie das
Schicksal es besttmmte —, daß er über kurz oder lang ihnen
auch mal ein Liebesopfer brachte . Ein letztes und größtes.
Draußen in Feindesland . . .
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Explosion in einer französische« Hand-

granatenfabrik.
IV. 1 .-8 . Bordeaux , 22. April . (Nichtamtlich ) Gesttr -rr vor¬

mittag eveign-e-te sich in der Handgr -cma-tensabrik bei Croix
d 'Hinx eine Explosion , bei der ungefähr 20 Personen getötet
uno einige verwundet wurden.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Ein griechischer Protest gegen die Sperrung

der Sudabai.
W . T .-B. Athr«, 18. April . .Nichtamtlich. Drahtbericht . Ver¬

spätet eingttrysstu .) Dir griechische Regierung hat heute devl
Vertreter be-3 Viuverbandes -inen schriftlichen Protest überimttelt
wegen ter Sperrung d>r Sudabü auf Kreta durch die Mariue.
kräite des Verband :». Der Protest ist sebr energisch gehalten und
betont die schwierige Lage, in der sich Griechenland durch die fort-
daucrnten HerruSsoeoerungur und Kränkungen seitens der Alliierten
veikrtzt sieht.

Unritterliches Vorgehen der Italiener
gegen griechische Offiziere.

W . T -B. Athen, 22. April . (Nichtamtlich. Dvcch-t-
bericht. Von dem Vertreter «deZ W. T .-B .) Die Italiener
ver -h«asteten  an -der novdepivischen Grenze -i«m Be¬
zirk Tepelme eine griechische Osisizierspatrouille , die sie
aus -das liebenswürdigste eingeladen hatten , «die Grenze
zu -überschreiten, um mit ihr über die «milit -äriischÄr
-Fragen zu verhandeln . Das unrrtterliche Vorgehen
der Italiener ruft hier tiefste Entrüstung -hervor . Die
«griechische Regierung erhob in R-am Eirrspr«uch toe®eit
«btefeftt skandalösen Vor-gehen der Italiener.

Serbische Friedenssehnsucht.
Br . Budapest, 22. April . (Gig Trahtbcricht . Zeus. Bln .)

Nach einer Meldung des Sofioter „Ittro" haben etwa 40 Mitglieder
der serbischen Sknpschrina beschlossen, den Kronprinzen Alexander
zu ersuchen, als R :g:nr die Sknpschtma im Interesse der Vorbe-
reittir .g des FriwcnS einzuberufen. Sollte der Thronfolger dieser
Bitte nicht willfahren , so sind die Abgeordnei«m entschlossen, über die
Swlveiz nach S ubioii zurü«k;nkehren und dort wieder produltwe
Arbeit zu leisten.

Der ttrieg gegen Rußland.
Russische Besestigungsarbeite«
an der bessarabischen Grenze.

Br . Bukarest, 22. April . (Eig. Trotztbericht. Z-srrs.
Bln .) Das rumänische SMatt „Stsa -gul" .meidet -aus
unterrichteter Quelle, daß «die Russen an «der vessirrolbi-

,schen Grenze Schützengräben «bauen, die sich von M»»nor-
nitza bis nach Reni ziehen. Russische Deserteure er¬
zählen, daß «die Russen in «den letzten Tagen S i e l i tza
und Bojan räumten  v r̂d die BevWerung m «das
Innere «Mchoiben.

Im Col di Lana-Gebiet ei« feindlicher An¬
griff zusammengebrochen» ebenso nächtliche
Angrisfsversuche an der küstenländischen

Front.
Ästevreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 22. April . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 22. April , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Versuche russischer Abteilungen , sich nordwestlich

von Dubno nahe vor unseren Linien sestzusctzen, wur¬
den durch Feuer vereitelt. Sonst nur die gewohnten
Artilleriekämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Sndflügel unserer küstculändischen  Front

wurden mehrere nächtliche Angriffsversuche der
Italiener auf unsere Stellungen östlich Monfalcoue ab-
gcwiesen.

Im Plöcken -Abschnitt kam es nachts zu leb¬
hafter Feuertätigkeit.

Im Col di Lana - Gebiet  brach ein feindlichei
Angriff aus dem Sattel zwischen dem Settsaß uud
Monte Sief in unserem Feuer zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvcrfteter des Chefs des Generalstabs:
v. Höscr,  Feldmarschalleutnant.

Helmut Graf von MoltLe.
(Zum 25jährig «en Tisdes-tage , 24. Apoitj

V«m Paul Pasig.

Die «nÄrtäriischen Beziehungen zwischen unffevem
Batevlainde und «deni türkischen  Reiche sind, wie
wir wisssn, ksin-eswegs erst «das Eog-ctz-nis neuerer -stactts-
mänurschen WeMeit , sondern beruhen auf einer In -.
teress-engeinileinischLst beider Reiche, die von deren weit -!
«blickenden Politikern vor fast bereits einem Jcchr-
hunldert klar erkannt wurde. Es war gegen Ende der
«dreißiger Jahre des vorigen Jahrhunderts , als «der «da-
«mal-ig-e Sultan der Türkei Mahmud .den jungen preußi¬
schen Gen-eralstlcLsvssizier Helmut v. Moltke, Sxxi
er bei -dessen Orientreise (1835) kennen gelernt «hatte,
sich «von «der preußischen .Hecperung mit anderen OM-
ziervn als Ratgeber bei den bcadsichtigtgn militäriischen
Reformen erbat. Der inzwischen zum Hauptmann
beförderte Dwltke erhielt die g«wünschte Beurlaubung
und trat in türkische Di-ensie, in denen er sich nament¬
lich au«f dem Gebiete des Befestigungswesens auszeich¬
nete, bereiste dann Kleinasien und nahm auf türkvscher
Seite an dem Feldzüge gegen den rebellischen Mahorneb
Ali, «den Statthalter und späteren Khediven Ägyptens,
teil . Nach Mahrmrds Tode (1839) kehrte «der junge
Offizier nach 'Deutschland «zurück und trat «wieder in
den Generalstab ein, dem er bereits s-ein 1832 — Hel¬
mut -von Moltke war am 26. Oktober 1800 in Parchim
in Mecklenburg geboren und, anfangs «dänischer Leut¬
nant , i. I . 1822 ins preußische Heer ei-ngetreten —• an-.
gehörte uud «dessen Cheff er üu  Jotzre 1859 wurde . Ctz
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ierii£briflt ftcE), ihrer naher cuif bk überaus ghm^ nbe unb
rrchmvolle mftftärffche Laufbahn bes großen Stvcqssgen
einzng'Shen, -der u. a . (1855) Adjutant bes Prinzen
Friedrich Wilhelm, späteren Kronprinzen und Käufers
Friedrich , wurde , im Juni zum General der Jnfanterire
ernannt , i. I . 1870 in -den Grasenstand evhoioen u-Nd
i. I . 1871 mit »dejm Großkreuze des Eisernen Kreuzes
auZgezeichnet und zur höchsten militärischen Würbe , >ber-
jenig-en eines Generalselbmarschalls, befördert rourbe.
«Er erlsislt auch, gleich andern besonders verdienstvollen
Staatsmännern und Feldherren jener Zeit , eine b̂edein
tende Dotation , die er zur Stiftung eines Fammen
sideikommisses verwendete, bestchend aus den Ritter
gütern Creffau , seinem 'Sommerfttze und seiner Be¬
gräbnisstätte , Nioder-Grädih und Wierischau (Krers
Schweidnitz). Wohl niemand hat die unsterblichen Ber-
»dienste:des 'großen Schlachtendenkers in knappen, aber
um so wirkungsvolleren und treffenderen Worten ge-
kennzeichnet wie König Wilhelm I . selbst m seinem ve-
rühmten Trinkspruche nach der Schlacht von SAcm
(o. September im Hauptguartier zu Bendresse) : „Wir
müssen heut aus Dankbarkeit auf das , Wohl lmerner
braven Armee trinken . Sie , Kriegsminister von Roon,
haben unser Schwert geschärft: Sie , General von
Moltke, haben es geleitet, und Sie , Graf von Bismarck,
haben seit Jahren durch die Leitung der Politik Preu
ßen auf seinen jetzigen Höhepunkt gebracht . . .

In der unübertveWichen „Leitung " des deutschen
Schwertes liegt in der Tat Moltkes H a u p t v e r ■
d ienst . Mcht ziel- und planlos drauslosschlagen, im
bekümiinert darum , ob die Opfer mit dem erhofften Er
folge im Einklang stehen, ist Feldherrnkunst , sotrdern
überall zur rechten Zeft drein 'chlagen. Und das ver¬
stand Moltke lwie kein anderer . Daher sein erprobter,
seitdem zum geftügMen Worte gewordener Grundsatz:
, Getrennt marschieren, vereint schlagen!" der sich/be¬
kanntlich vor allem im deutsch-französischen Kriege
1870/71 so herrlich bewährte. Es liegt zutage, __daß
solche Feldherrnkunst vor allem reiche, _unablässige
Geistesarbeit Vovaussetzt. Die Gedanken' sind in fort¬
währender Tätigkeit , während andere , Fernerstahende
vielleicht meinen, aus dem Schweigen des Strategen
auf Unfähigkeit oder Trägheit schließen_ zu müssen.
Tiefe Geistesarbeit  hüllt sich meist in Schwei¬
gen.  Sie würde abgelenkt werden, sich zerstreuen und
zcrsplfttern , wollte sie nach außen hin sich vemerDo'r
wachen. Solche innerliche,  in sich gekehrte, wort¬
karge, schweigsame stdatur war auch Moltke. Man nennt
ihn daher -wohl auch den „großen Schweiger". Es wird
erzählt , er Hobe bei gewissen Festlichkeiten, bei idenen
ihm -die Pflicht des Kaiserhochs. zukam, drei Formeln
zur Beifügung gehabt, deren jede, durch Kürze und
sMappheft ausgezeichnet,, den Umständen nach ange¬
paßt war . Bei Keiner Tafel beschränkte er sich aus die
Worte : „Es 'lebe 'der Kaiser !" Bei größeren Liebes'
gnahlen lautete sein Kai 'erhoch: „Es lebe Seine Maje
siät der Kaiser !" Aber bei besonderen Festlichkeiten er
hob er sich zu der volltönenden Formel ' „Es lebe Seine
Majestät der Kaffer, unter allergnädigster König und
Herr !"

Diese Wortkargheit  schloß natürlich nicht aus,
daß er zuzeiten doch auch das rechte Wort  zu fin¬
den wußte . So , als Bismarck die „Emiser Depesche"
formuliert und vovaelesen hatte , wobei Moltke, sinnend
den Blick gegen die Zimmerdecke gerichtet, mit der .Hand

• gegen die Brust schlug und roll Begeisterung ausrief:
. Wenn ich 'das noch erlebe, in solchem Kriege unsere
Heere zu führen , so mag gleich nachher die alte Ear-
casse (Gestell) der Terffel holen!" Dieser derbe Humor
artete denn auch zuweilen in einen guten Witz aus , 'der
freilich bei solch schweigsamenNaturen zu den größten
Seltenheiten zu gehören pflegt. So erzählt wiederum
Bismarck, Moltke sei nach einer Besprechung mit ihm
über nÄitärische Fragen im Juni 1866 plötzlich an 'der
Tür umgekehrt und habe an ihn in „ernsthaftem Tone"
die Frage gerichtet: „Wissen Sie , daß die Sachsen die
Dresdener Brücke gesprengt haben?" Auf Bismarcks
Staunen und Bedauern halbe er trocken erwidert : „Wer
mit Wasser, wegen Staub . .

Am 9. August 1888 toar Moltke von fiem mit so un
vergleichlichmr Erfolgen geführten Amte eines Chefs
des Generalstabes wegen hohen Wters zurückgetreten
und unter Belastung seiner Dienstwohnung zunn Präses
der Landesverteidigungskommission vom Kaffer er-
rrannt worden. Grohartir , ja , einzigarffg gastallete sich
die Feier des 90. Geburtstages 'des greisen Felidmar-
schalls am 26. Oktober 1890: der .Kaffer ließ die
Fahnen  sämtlicher in Berlin garnffonierender Garde-
Regimenter aus seinem Palais für diesen Tag in
Moltkes Wohnung bringen , er trat affo gewissermaßen
seinen Rang  an den verdienstvollen Wavschall vor-
s'beraelhend 'alb. Wer dem sonst, zrrmall geffffg, noch
so Rüstigen war 'doch nur noch eine kurze Spanne Zeit
lhienieden beschieden: am 24. April 1891, ffn Pa¬
triarchenalter von 91 Jahren , schlunimerte der Greis
in Berlin sanft hinüber . . . Seine^ sieMichen Über¬
reste wurden im Erbbegräbnisse zu Ereisau zur letzten
Rübe gebettet.

Moltkes Ehe mit -der Stieftochter seiner Schwester
Wlack  von Burt, mit der er seit 1841 vermahlt war
die im Jahre 1866 wn Alter von erst 43 Jahren starb,
blieb kinderlos , und der Grafrntftel mit 'dem Besitze
des Fideikoinmisses ging nach seinem Tode aus den
ältesten Neffen Wilhelm, gestorben nn Jahre 1905
als Kommandeur der 20. Division in Hannover , und
dann auf >desten ältesten Sohn , Grafen .Helmut, geb.
1876, über.

Im Jahre 1910 hielt 'der verdienstvolle Schlachten-
'dercker gleich so vielen um das dsuffche Paterland ver¬
dienen Männern seinen Einzug in -der Walhalla bei
Regensburg , -wo seine Büste neben derjenigen .Kaffer
Wilhelms I . . Aufstellung fand. Zahlreich sind die
Denkmäler , dis sonst uns die wohlbekannten Züge des
großen Strategen mit dem feingeichnittenen Munde in
Erz oder Stein ausbewahren . Aber so sehr sie die
hervorragenden Gefftes- und Gharakteretaenschaften des
Helden ahnen lasten — einen tieferen Blick in 'dessen

innerstes , ureigenstes Wesen erschließen sie uns noch
nicht. Das vermögen erst die zahlreichen Schriften
Moltkes , darunter die unter seiner Leitung herau --
gegickbenen Genevakstabswerke über die verschiedenen
Feldzüge, ferner „Briefe aus Rußland " (Lagebuch¬
blätter ), das „Wanderbuch" (Aufzeichnungen aus Rom,
Spanien und Paris ) usw. Abgajchen vom Fachlichen
und allgemein Wissenschafüichen— welche Fülle von
Lebensweisheit , warmer Teiluahim und echter, ttecher
Frömnffgkeit allriet in diesen kurzen, knappen Sätzen!
Wenn man sagt, 'daß der Stll den Dienschen charakteri¬
siere, so gfft das im besonderen von Moltkes « trl,
vor allem von seinem Brieffttl . Es sei gestattet, als
einzige Probe 'die wenigen Zeilen hier anzusühren ^ dre
der damals Neunzigjährige an seinen Großneffen
(Helmut ), -der damals 14 Jahre alt war , schrieb: „Crev
sau, den 22. Oktober 1890. Mein lieber Helmut!
lxcke Dir das Geld geschickt, 'damit Du beizeiten lernst,
mit GÄd umizuig-ghen. Wenn Du öen gmrz-en Bormig
in Deinem Sparkassenbuch anlegtest, so wärest Du ein
Geizhals : wenn Du ihn in kurzer Zeit verläppertest, so
wärest Du ein Verschwender; das Richtige liegt in der
Mitte . Wenn emneni Geld geschenkt wirb , — später
iiiußt Du es erst selbst erwerben — so ist es gevecht-
kerttgt , sich idoftir Annehmlichkeiten zu gewähren, aber
klug, auch etwas für die Zukunft zu ersparen. — -Wie
Du mit diesen 20 Mark verfährst, so wirst Du ernst mit
größeren Summen wirtschaften. Wer seine Einnahme
voll ausgibt , wird ein Bettter oder ein Schwindler . —
Nach Berlin wirst Du wohl nicht komnren können, weil
Du den Unterricht versäumen müßtest, sonst sollst Du
mir willkommen sein. Je fleißiger Du bist, um so eher
kommst Du aus dem Zwang der Schule. Mit herzlichen
Grüßen von uns allen Dein Opapa Graf Moltke. . ."

-So lebt der Schlachtenlenkcr in dem dankbaren
Gedächtnis  unseres Volkes fort , nicht nur als ein
leuchtendes Vorbild treuester Pflichterfüllung im Dienste
seines königlichen Herrn und seines Vaterlandes , an
dessen ruhmvoller Erhebung .er neben den anderen
Paladinen seines Königs hervorragenden Anteil hatte,
sondern auch als ein wahrhaft edler Meirich und lauterer
Christ , der selbst im Glanze seines Ruhmes nicht ver¬
gaß , daß Herzensgute und -wahre Frömmigkeit vom
Bilde eines echten deutschen Helden untrennbar sind.
Und so inöge denn Moltkes Wahlspruch allen künftigen
Geschlechtern zur Nacheiferung voranleuchten: „Allezeit
treu 'bereit ftir des Reiches Herrlichkeit!"

crus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

©ftern.
Du junge« Grün, du frische« Grr «!
Wie manche« Herz durch dich genas,
Ta« von de« Winter« Schnee erkrankt,
O, wie mein Her; nach dir verlangt!

Noch bevor uns die Osterglocken läuten , hat in diesem
Jahr der Frühling seine Einkehr gehalten. Die Narzisien und
gelben Tazetten sind erblüht und schon von weitem ziehen
die ersten Blütenbäume die Blicke auf sich. Die Finken
schlagen, die Amseln schwatzen, und alt und jung rüstet sich
fröhlicher Wanderung durch das Frühlingsland . Das erste
Grün erfüllt ja jeden Menschen mit neuer Hoffnung und
neuem Lebensmut , wie es die vorausgeschickten Kernerschen
Verse so schön aussprechen. Selbst die Ärmsten und Unglück¬
lichsten vergessen bei der Wanderung durch die neuergrünten
Fluren ihr herbes Geschick. Solch Vergessen suchen in der
harten Kriegszeit mehr Menschen als je. Unseren genesenden
Kriegern vor allem tönen die Osterglockenentgegen : Ihr sollt
euch all des Heiles freuen , das über euch ergossen ward!

Es ist ein inniges Erneuen im Bild des Frühlings offen¬
bart . Was dürr war , grünt im Wehen ,der Lüste, jung wird
das Alte, und der Odem Gottes sprengt die Grüfte . Schlicht
und ergreifend tönt die biblische Botschaft: „Der Herr ist
erstanden, er ist wahrhaftig auferstanden !" Ostern im Herzen
— da leuchtet ein Optimismus , wie man ihn nicht besser
haben kann. Gerade in der Gegenwart , WA die Lüge zwischen
den Völkern steht und immer neue Kriegsanstrengungen for¬
dert, gerade heute brauchen wir stgrke, österliche Heilsfteude.
Möchte die Welt endlich aus den Wirren und der Erbitterung
des Kriegs zu neuer Friedenszeit auferstehen. Von neuem
liegt die Welt tu Banden , und immer wieder mutz sie Christus
erlösen. Die Ostersonne steht über all den Gräbern , den be-
kannnten und unbekannten , des mögen sich die Trauernden
trösten. Den „Tausenden von Eltern , Geschwistern und
Bräuten , welchen bei diesen Worten die alten Tränen wieder
entstürzen , weil die Tränen der Liebenden länger flietzen als
das Mut ihrer Geliebten ", schrieb Jean Paul 1813: „Eltern,
wollt ihr noch einmal Tränen vergießen über eure Söhne , so
weint sie, aber es seien nur Freudentränen über die Kraft der
Menschheit, über die reine Sonnenslamme der Jugend , über
die Verachtung des Lebens wie des Todes, ja über euer Men¬
schenherz, das lieber die Schmerzen der Tränen tragen als
die Freuden der Geistersiege entbehren will." Klingen diese
Worte nicht wie für die Gegenwart geschrieben? Uns läuten
die Osterglockendie Gewitzheit, datz jene Kraft der Menschheit
uns den Sieg verbürgt.

( Die Woche.Es gibt in diesem Krieg keine traurigere Erscheinung
Ms der. fürchterliche W u che r g e i st, der sich eines großen
Teils unseres Volkes bemächtigt hat. Die Preise der meisten
Lebensmittel und Gebrauchsartikel sind, darüber kann kaum
ein Zweifel bestehen, nur auf die gegenwärtige unnatür¬
liche Höhe  getrieben worden, weil * sie zu Spekulations¬
objekten für profitgierige Zeitgenossen wurden . Wenn z. B.
für das Pfund Rindfleisch je nach Qualität bis zu 4 M . be¬
zahlt werden müssen, so ist die Ursache gewiß nicht allein in
der Knappheit an Schlachtvieh zu suchen. Aber auch der reelle
Handel kann für diesen unerhört hohen Preis nicht verant-
wottllch gemacht werden, und ebensowenig der Viehzüchter
oder der Metzger, der das Fleisch pfundweise an seine Kund¬
schaft abgibt. Es fällt schwer, die Schuldigen genau zu er¬
mitteln ; zumeist sind die hohen Preise durch ein Zusammen¬
wirken verschiedener Umstände eictstanden, die sich einzeln
nicht immer leicht feststelleri- lassen. Es liegt auf der Hand,
datz der Preis des Fleisches sich nach dem des Schlachtviehs

richtet ; der des Schlachtviehs wird durch die Preise der Futter¬
mittel sowie durch die Preise der Milch und Milchprodukte
bedingt usw. So hängt eins vom anderen ab, und nirgends
bewahrheitet sich das Wort : „Wenn du dem ^.eufel einen
Finger gibst, so hat er bald die ganze Hand" mehr als bei der
Preisbildung . Jeder kleine Fehler , der bezüglich der Preis¬
festsetzung für Lebensmittel gemacht worden ist, mutzte sich
im Verlauf des langen Kriegs mit den immer größer werden¬
den Bedürfnissen bitter rächen. Aber eine Entschuldigung für
die Herren Wucherer kann und soll das nicht sein, daß der
Bundesrat vielfach zu spät eingegriffen hat, als die Teue¬
rungslawine bereifs im Rollen war.

Die hohen Presse für eine Reche der wichtigsten Lebens-
mittel lassen sich vorläufig nicht mehr auf ein erträgliches
Matz zurückführen, aber dafür kann gesorgt werden und wird
gesorgt werden müssen, datz die im Inland erzeugten Produkte
nicht eine weitere Steigung erfahren . Was man bei Kriegs¬
beginn hätte tun sollen: einfach dekretieren, datz an den
augenblicklich bestehenden Preisen sämtlicher  im Inland
unter Ausschluß ausländischer Rohprodukte erzeugten Lebens¬
mitteln , Futtermitteln und Waren jeglicher Art für die Dauer
des Kriegs nichts geändert werden dürfe, muh wenigstens
jetzt sttengstens befolgt werden. Und wer sich gegen das drin¬
gende Gebot der Stunde in wucherischer Absicht vergeht, der
darf keinen gnädigen Richter findeii. Man könnte wenigstens
ein Drittel der 40 Milltarde -.i, die das deutsche Volk bis heute
für den Krieg aufgebracht hat, wieder holen, wenn man denen,
die durch wucherische Preise und unlautere Manöver reich ge¬
worden find, die Hunderttausende und Millionen abgenommen
würden , meint der wackere badische Volksschriftsteller Pfarrer
Heinrich Hansjakob  in seinem soeben bei Adolf Bonz und
Komp, in Stuttgart erschienenen Büchelchen: „Zwiegespräche
über den Weltkrieg", auf das wir bei dieser Gelegenheit die
zahlreichen Freunde Hansjakobs aufmerksam gemacht haben
wollen. Und er fügt hinzu : „Die betreffenden Ehrenmänner
sollten außerdem in Ketten gelegt werden." Der beste Wille,
Wucherer zur Rechenschaft zu ziehen, besteht offenbar , man
möchte aber wirklich ein etwas strammeres Zugreisen wün¬
schen. Die Strafen fallen da, wie schon in einer Notiz der

/gestrigen Abend-Ausgabe ganz richtig ausgesührt wurde, oft
Säiel zu gering aus . Ein Müller aus Finthen hatte zu der
für die Landwirte geschroteten Futtergerste in gewinnsüchtt-
ger Absicht im Zeittaum von wenigen Wochen 120 Doppel¬
zentner Gips zugesetzt. Die Bauern wurden auf diese nieder¬
trächtige Weise von dem Mann nicht nur ganz gehörig ge¬
prellt , auch die Schweine, mit denen das Futter verfüttert
wurde, gingen zum Teil ein. Es wurden also durch die Hand¬
lung des Müllers Werte vernichtet, an deren Erhaltung und
zweckentsprechenderAusnutzung heute jedermann ein großes
Interesse hat . Und welche Strafe ttaf den Sünder ? Er
wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Für einen blS
dahin unbescholtenen Mann ist eine Gefängnisstrafe eine
böse Sache, aber wir erinnern uns zahlreicher Fälle , in denen
bis dahin ebenfalls unbescholtene Männer wegen erheblich
weniger gemeiner Straftaten zu erheblich höheren Sttasen
verurteilt worden sind. ,

Wir haben natürlich nicht die Absicht, den Gerichten ab¬
sichtlich milde Behandlung der Wucherer vorzuwersen. Aber
man hat tatsächlich den Eindruck, als ließen die Ensscheidun-
gen der Gerichte oft die gehörige Berücksichttgungdes schlim¬
men Geistes, der zur Bewucherung des Volkes führt , und den
nicht minder schlimmen Wirkungen vermissen, die das Gefühl,
selbst in dieser schweren Zeit berührt zu werden, auf die
Volksstimmung ausüben mutz.

— Kriessauszcichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
>2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Offiziersaspirant Vize¬

feldwebel d. Res. Walther Driemeier  bei der Minen-
werserkompagnie 109, Sohn des verstorbenen Apothekers
H. Driemeier in Wiesbaden, und der Reservist Heinrich
Faust bei dem preußischen Futzartillerie -Regiment 1, Sohn
des Landwirts Georg Faust in Wiesbaden.
^ — Kaffeebestandsaufuahme . Aus verschiedenen An¬
zeichen entnimmt der Kriegsausschutz für Kaffee, Tee und
deren Ersatzmittel, G. m. b. H., Berlin V/., Bellevuesttatze 14,
datz manche Eigentümer beziehungsweise Lagerhalter vim
Kaffee, die laut Verordnung des Reichskanzlers vom 6. April
verpflichtet sind, ihren Bestand von Rohkaffee von 10 Kilo-
gramm an dem Kriegsausschutz anzumelden , diese Verfügung
nicht richtig verstanden haben. Es wird deshalb darauf auf¬
merksam gemacht, datz es sich hier um eine gesetzliche
Verpflichtung,  deren Nichtbeachtung sttenge Be-
strafung nach sich zieht, handelt , und datz der KriegSausschutz
die ihm im Interesse der Allgemeinheit gestellten wichttgen
Ausgaben nur auf Grund einer vollständigen Bestandsauf¬
nahme erMen kann. Eigentümer (als solcher' gilt der
letzte Käufer von Rohkaffee) von mehr als 600 Kilogramm
Rohkaffee haben die Anmeldung telegraphisch (Tele¬
grammadresse „Kriegslaffee -Berlin ) zu bewirlen . Zur
schriftlichen  Anmeldung verpflichtet sind alle, die Roh¬
kaffeemengen von 10 Kilogramm und mehr im Gewahr¬
sam  haben . (Darunter ist verstanden der Lagerhalter
oder der Besitzer , auch Haushaltungen,  die Kaffee
im eigenen Lager haben.) Mengen von 10 bis 50 Kilogramm
sind durch Postkarte, Mengen von über 50 Kilogramm durch
geschloffenenBrief anzumelden . Für Tee gelten die gleichen
Bestimmungen , jedoch mit dem Unterschied, datz die schrift¬
liche  Anmeldung der Lagerhalter von Tee bereits bei
Mengen von 5 Kilogramm aufwärts und die telegra¬
phische  Anmeldung des Eigentümers bei Mengen von
250 Kilogramm aufwärts zu erfolgen hat.

— S «atkart »sfeln. Die Stadt hat noch einen Waggon
Frührosen - Saatkartoffeln  unter den bekannten
Bedingungen abzugeben. Wer davon beziehen will, wird er¬
sucht, bis nächsten Dienstag , abends 5 Uhr, die Bestellung im
Rathaus zu bewirken.

— Geländet wurde gestern bei Heidesheim die Lerche de?
15 Jahre alten , am 31. März im Rhein bei Schierstein er¬
trunkenen Sohnes de« Sanitätsunteroffiziers Wilhelm
Krick aus Wiesbaden . . . . . ^ ^

_ Ein wüster Auftritt ereignete sich in der Nacht zum
Samstag in der Hochftättenstratze. Ein dort wohnendes Ehe¬
paar geriet in Streit , in dessen Verlaus der Mann dermaßen
außer sich geriet , datz er die ganzen Möbel auf die Sttatze
warf . Vier Schutzleute waren notwendig, um den Rasenden
-ur Ruhe zu bringen.

f 7 _ Woch-ndi-n'l der militärisch!» Vorbercitnug der J «S«nd der
»' Residenzstadt Wiesbaden. QuacnMonivagmc Nr. 148: Mittwoch.
I den 26. April: Turnen, Dchwaldacher Straße 8. ^ rcrtag, den
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Skr. IM . • Sonntag , 33 . April 1010.
28. Stflil : Exerzier?.!,, Jug -ndberm. JngendkompagnicNr. 149.
Dienstag, dnt 25. April: L;« jierelr, Ju -iendh.im Donnerstag,
den 27. April: Turnen, Gymnasium Luisenglay. Juzendkompagnie
Ar. 150: Mittwoch, Len 26. April: Exerzieren. Jugrndhrim. Frei¬
ere, den 28. April: Turnen, Platter Straße. Jugcndkoinpagnie
Nr. 151: Donnerstag: Turnen, Mittelschule Luisenstcaße. Dienstag,
den 25., und Freitag, den 28. Avril: Üben der Spielleutc der vier
Kompagnien im Jugendheim. Samstag, den 29. April: llnterrichi
dei Somtätsmannsch asten. Die Übungen an den Wochentagen be¬
ginnen, wenn mehr anders angegeben, abends 8tjl Uhr.

- Städtischer Scesischverkaus. Z i s chp r e i se am Dienstag,
den 25. April: Angelschellsisch, zroß mit Kops p:r Psund 106 Ps.,
ohne Kopf 115 Pf., im Ausschnitt 130 Pf , mittelgroß 80 Pf.,
Portionsfische 70 Pf ., kleine sum Braten 65 Pf., Angel-Dorsch,
ein- bis zweipfündig 80 Pf., prima Angcl-Kabliau mit Kopf 85 Pf.,
im ganzen Fisch oAte Kovf lO'O Pf., int Ausschnitt 120 Ps., nord.
Kabkia« ohne Kopf im ganzen Fisch 90 Pf., im Ausschnitt 110 Pf .,
Seelachs im ganzen Fisch 80 Pf., im Ausschnitt lOO Pf., Schollen

- klein». 80 Pf., echte Bratbüokinae per Stück 20 Pf. Die Fische kommen
direkt von der See in Eispacknng. Der Verkauf findet stadtfeitig
nur Wügemannstr.rße 17 und a>: jedermann statt.

— Kleine Notizen. Der städtisch: .Secfischverkauf sinder am
Dienstag dieser Wochem den bekannten Geschäften statt.
vorb - rirhte über Kunst , Vorträge und Verrvandie ».

* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 2:1. April, bei anfge.
brbcuem Abonnevaent' ..Oberon". Anfang 6%. Uhr. Montag, den
23., bei aufgehobenem Abonnement: ..Polenblnt". Anfang 7 Uhr.
Dienstag den 25, AbonnementD : „Ter Widerspenstiger Zähmung".
Airfang7 Uhr. Mittwoch, den 20 . bei aufgehobenem Abonnement:
.Der Barbier von Sevilla" Rosine: Birgitt Engell von der König¬
lichen Oper in Berlin als Gatt. Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den
27.. AlwnnementA: „Ariadne auf Raxos". Anfang 7 Uhr. Freitag,
den 28., bn aufgehobenem Abonnement: „Mignon". Mignon:
Birgitt Engell von der Königlichen LIper in Berlin als Gast. An¬
fang 7 Uhr. Samstag, dttt 29.. Abonnement C,  neu einstudiert:
„Macbeth". Aufing 7 Uhr. Sonntag, dm 30., bei aufgehobenem
Abcnnement: Erstes Gastspiel des König!. Preuß. Kammersängers
Hermann Jadlowker von der Königlichen Over in Berlin: „Aida".
Rhadames: Hermann Jadlowker von der Königl. Oper in Berlin
als Gast. Anfang 7 Uhr. Montag, den l . Mai, Abonnement 8:
„Flachsmann als Erzieher" Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 2.,
bei aufgehoben«« Abonnement: Zweites Gastspiel des Königl.
Preuß. Kammersängers Hermann Jadlowker von der Königl. Oper
in Berlin: „Carmen". Don Jose : .Hermann Jadlowker als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Birgitt Engell, das frühere beliebte Mitglied der
hiesigm Königlichen Bühne, wird in der Osterwoche zwei Gastspiele
obsi lviercn, und zwar tritt die Künstlerin am Mittwoch als „Rosine"
im Variier von Sevilla' und am Freitag als ,Mignon" auf.
Beide Gastspiele finden bei aufgehobenem Abonnement statt; der
Vorverkauf hat bereits begonnen.

* Residenz-Theater. Der große Verfall, den der deutsche
Komödimabeadmit Lienhards „Der Fremde" und Götts „Der
Schwarzkünstler" gefunden, veranlaßt die Direktton, die beiden
interessanten Werke am Dienstag zu wiederholen. Der abwechs¬
lungsvolle Spielplan bringt ferner rin Mittwoch den erfolgreichen
saririsch!n Schwank „Das badende Mädchen" und am Donnerstag
oen großen Schlager „Herrschaftlicher Diener gesucht", wahrend an:
Freitag Auton Wildgans' Trauerspiel „Arinu!" nochmals zur Auf¬
führung gelangt.

* Tie Galerie » «uger bleibt am 1. Feierrag geschloffen und ist
Mc»tag dm 2. Feiertag, wie Sonntags von ll bis 1 Ubr geöffnet.

* Mainzer Stadtthratrr. Sonntag, den 23. April, nachmittags
3 Uhr: „Dia fünf Fr -mkfnrt-r" . Abends 7 Ubr: „Aida". Montag,
den 24., nachnttttags 3 Uhr- „Herrschaftlicher Dimer gesucht"
Abends 7 Uhr: „Der Gras von Luxemburg". Mittwoch, oen 26.:
„Der Evangelimllttn". Donnerstag, dm 27.: „Des Burschen Heim¬
kehr" oder eS>cr tolle Hund" Freitag, dm 28.: „Hoffmanns Er»
fäblnngen". Samstag, den 29.: „Der Graf von Luxemburg".
Srnnt ^ , dm 30., nachmittags 3 Uhr: „Ae beiden Leonoren".
Abends7 Uho: „Die Walküre".

Provinz Hessen-Nassau.
Negterunsrbezlrk UMcsbaöcn.

Kreistag des Kreises Usingen.
kt . Usingen, 20. April. Der Kreistag beschloß grundsätzlich,

sich an der Spende stir den Wiederaufbaudes Kreises Stall » .
pänen  zu betttligen, überließ jedoch die Bestimmung der Höbe der
zu bevulligendett Beihilfe einer späterm Beschlußfassung des Kreis¬
tages. Der Hansbaltsplan de: Kreiskaffe sür 1916 wurde in Ein¬
nahmen und Ausgaben auf 705 588 M. 41 Ps. festgesetzt und ge¬
nehmigt. Zur Deckung de: Ausgaben wurde die Erhebung von
22.50 Proz Krrissieuern und 7.5 Proz. Bezirkssteuern, zusammen
30 Pro?., beschlossen. In dm Krttsausschnßwähtte die Bersamm-
lnng Postaqmt Bclte-Wehrheim wieder und für den ausgeschicdenen
Bürgermeistera. D. Philivvi-Usnigen den BürgermeisterLißmaun-
Ufingen.

Wiesbadrnrr Tagbiatt.

Handelsteil.
Verfehlte feindliche Pläne.

Die Unmöglichkeit eines englischen Wirtschaftskamples
/ nach dem Kriege

Viele erstaunlichen Selbsttäuschungen haben wir im
Laufe des Weltkrieges schon erlebt , aber die erstaunlichste
ist es doch wohl, wenn int gegnerischen Lager immer noch
geglaubt wird , es sei beinahe eine Kleinigkeit , uns nach
dem Kriege wirtschaftlich 7. u knebeln  und
zu knechten . Bei vielen jener Selbsttäuschungen haben
wir annehme -i müssen , daß ihre. Urheber und Verbreiter
iu einer durch den Krieg einigermaßen erklärten Geistes-
vej wirrung au ihre eigenen Tot beiten glaubten , bei den
gegenseitigen Versicherungen des festen Willens , den Wirt¬
schaftskrieg später selbständig zu führen , können wir das
schlechterdings nicht glauben Es mag noch allenfalls
denkbar sein , daß die Erfinder der Vernichtungsformel mit
der Möglichkeit rechnen , die einander widerstrebenden
Interessen der Vierverbandsmächte auch auf diesem Ge¬
biete auszugleichen . Zum mindesten in England  mag
?r:an sich einbilden , es werde der Geschicklichkeit der
britischen Staaiskunst gelingen , neben Frankreich auch
Rußland und Italien  an den Wagen der englischen
Sonderzwecke zu spannen . Aber was uns unerfindlich
scheint , das ist die Vorstellung , daß wir und unsere Ver¬
bündeten uns jemals eine Behandlung gefallen lassen
kennten , die si ;h einzig und allein durch brutalste Außer¬
achtlassung aller Regeln und Formen des Warenver-
ve )•k e h r s und niemals durch irgendwelche vertrags¬
mäßige Abmachungen und Bindungen erzwingen ließe.
Indem die Feinde mit dem Gedanken unserer Boykottierung
spielen , bedenken sie nicht , daß wir genau dieselben
Machtmittel zur Verfügung hätten , die wir selbstverständ¬
lich auch anwenden würden , sobald man uns in so unver¬
schämter Weise herausfordert . Wir wiederholen , daß wir
nicht glauben können , die volkswirtschaftlichen Fachmänner
im Vicrverbande seien außerstande , diesen schlichten Sach¬
verhalt zu erkennen . Also sind cs schließlich nur freche
Redensarten , mit denen man nicht sowohl uns einschüchtern,
als si-'h selber Mat zusprechen will Zu den Verein¬
barungen , die angeblich in der Pariser Wirtsehaftskonfe-
renz rehort getroffen worden sind , soll es, so wird
wenigstens berichtet , auch gehören , daß deutsche
Schiffe  später in den feindlichen Hä*en Piferential-
ab gaben und besondere Hafenabgaben zu zahlen haben
werden . Wir möchten wissen, was uns hindern würde , es
genau ebenso zu machen, und wir 'sehen deshalb , ganz
nüchtern gesprochen , nicht ein , was namentlich die Eng¬
länder davon hätten , wenn sie, deren Schiffahrtsverkehr
mit deutschen Häfen doch wahrlich Deträchtlieh ist , bei uns
ebenso behandelt würden , wie sie uns zu behandeln ge¬
denken . Allerdings , unsere Handelsflotte,  die im
Jahre 1880 von der englischen noch 7%i Mal übertroffen
wurde , wurde im Jahre 1012 von ihr nur noch viermal
überragt , und während im erstgenannten Jahre mehr als
die Hälfte des Weltschiffsverkehrs auf die britische Flagge
entfiel , waren es vor dem Kriege nur noch 40 Proz ., wo¬
gegen wir UNseco Anteil von 8% auf 17 Proz . steigern
konnten . Aber der Unterschied ist doch immer noch zu¬
gunsten unseres Hauptfeindes beträchtlich , so daß wir
wahrhaft nicht zu fürchten brauchen , wir konnte » die Eng¬
länder mit GegenmaSregelri weniger schädigen als sie uns.
Inzwischen beweisen die Vorgänge iu unseren .Reederei¬
kreisen , daß wir nach dem Urteil dieser doch gewiß sach¬
verständig 3*i Männer keine Besorgnis für die Zukunft zu
hegen brau ;hei . Die Übernahme der Aktien
der Woermannlinie und der Deutschen O s t -
afrikalinie  in den Besitz des Norddeutschen
Lloyds  unter Mitwirkung der Hamburg - Amerika-
Line  beweist , daß unsere Schiffahrt große
Dinge  vorhat . Sie denkt nicht daran , das Feld zu
räumen , sie hat auch nicht nötig, zaghaft zu sein . Die Ver¬
binden g der Woermannlinie mit der Firma Hugo Stisnes
in Mülheim an der Ruhr , also der Eintritt auch dieser
Firma in den erweiterten Bereich unserer großen Gesell¬
schaften bedeutet ferner , daß, wie wir schon kürzlich aus¬
führten , das Zusammenarbeiten unserer W eltschiff-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 8«
fahrt mit der Großindustrie planmäßig aus¬
gebaut  werden soll.

Wieder einmal sehen wir die Wirkungen einer klug
sich betätige iden Organisationskraft Es werden Pläne
ertwoifen , -deren eindringliche Wirkung die befreundete
und die feindliche Welt noch zu spüren bekommen wer¬
den , und wenn etwas gewiß sein kann und darf , se ist es
dies , daß es keiner britischen Machenschaft gelingen wird,
uns auf diesem Gebiete lahmzulegen . Die nervöse Über¬
reiztheit , mit der namentlich in England gefragt , gesucht
und gefors ;ht wird , wie man uns tödlich treffen könnte,
hat sogar schon zu dem lialbverrückten Vorschlag geführt
vnsern Schiffen solle für einige Jahre das Anlaufen
englischer Häfen  überhaupt verboten werden . Wir
wollen ja nicht erst davon sprechen , daß wir mit einem
gleichen Verbot antworten könnten , wir wollen vielmehr
fragen , was die Folge wäre , wenn die Maßregel einseitig
ausgeführt würde . Die Folge würde sein , daß die Länder,
die bisher auf dom Umwege über England an uns ver¬
kauften , den direkten Vfi-g vorziehen würden , und daß
ebenso wir für die Entsendung unserer Waren in das Aus¬
land auf die Vermittlung verzichten müßten , die England
bis dahin besorgt hatte Grade -der Durchgangs¬
handel  ist es; der die Zahlen des englischen Handels-
verkehrs so außerordentlich anschwellen läßt . Wollen die
Engländer auf ihn verzichten , so hätten nur sie den Nach¬
teil ur.d sic würden uns geradezu zwingen, uns einen
neuen dauernden Vorteil zu sichern . Es ist schlechterdings
nichts mit den englischen Plänen unserer wirtscnaftlichen
Abwürgung.

Industrie und Handel.
* Verein deutscher SpiegelglasVabriken in Köln Dei

Verein , in dem sämtliche deutsche Spiegelglashütten ver¬
einigt sind , hat seinen T euer ungs zu schlag für  un-
belegtes Spiegelglas , Gläser über 2 qm Inhalt , von 20 aul
30 Proz . erhöht . Die Preiserhöhung tritt mit sofortiger
Wiikung in Kraft und gilt für alle vom 15. April an zui
Tost gegebenen Bestellungen

* Nachnahmeverkchr mit dem Ausland . Der Bundes-
rat hatte kürzlich eine Verordnung erlassen , wonach
Zahlungen naca dem Ausland“ im Wege der Nachnahme
verboten sind . Der Reichskanzler macht jetzt bekannt , dafl
diese Verordnung keine Anwendung findet auf den
See - und Binnensehiffahrtäverkehr.

* Westeudorp n. Weimer , A -G in Köln. Die Verwal¬
tung schlägt für das Geschäftsjahr 1915 10 Proz . (i . V,
4 Proz .) Dividende vor.

* Abschlüsse von Zementlahriken Der Aufsichtsral
der Säe hsisoh-Thüringischen Portlaud -Zementfabrik Prüssing
u. Co. in Göschwitz schlägt vor, von der Verteilung einet
Dividende (i. V. 5 Proz .) abzusehen . — Die Sächsisch-
Böhmische PoHleadzenientfabrik . A.-G in Dresden , schlägl
2 Proz . (i . V. 4 Proz ) Dividende vor.

Versicherungswesen.
? Magdeburger Lebensversicherungs -Gesellschaft . Dis

Bilanz für 1915 ergibt einen Überschuß von 4 435 559 M.
(i. V. 4 336 337 M ). Die mit Gewinnanteil Versicherten
sollen 3 810 315 M. (3 723112 M.) und die Aktionäre 288 006
Mark oder 72 M. auf die Aktie — 24 Proz . (wie i . V.) als
Gewinnanteil erhalten . Ferner sollen besonderen Fonds
übei wiesen werden 166 500 M. 1155 575 M.) und der Pen¬
sionskasse wie im Vorjahr s0H00 M.

* Feuerversicherung -! - Gesellschaft „Rheinland -* in
Neuß. Der Aufsichtsrat beantragt die Verteilung einer
Dividerde von 15 Proz . (i . V, 14 Proz ).

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
mit her Berl- gsbeilagr „Der Roman". sonne „Alt-Nassau"'.

Hauptschriftleit« : A. Hegerhorst.

BernnMwrtlichtür Politik: Ä. Heg er hör st: sür den Unlerhaltnngstell:
B. v. Rane ndors : sür Äochrichlen aus Wiesbadenund den Rachbnrbezirke» :
I . SB. H. Diesenbach : tue „Gerichts!«»!": H Diesenbach : sür „Svori und
Lustsahrl" : I . B. : C. Losocker : sür> „Bermochies" und den , Briefkasten":
C. Losackers sür den H«nd«lsleil : W. Etz: sür die Anzeige» und Rellaaien:

tz. Dorn » ist: sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Echellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Svrechstunde der Schristleiiung: 12 bis 1 llhr.

Hühneraugen, verwachsene Nägel etc. entfernt
in wenigen Min. schmerz- u. gefakrl. J . Kühl,
staatl . gepr. Heügeh., Webergasse 44. Tel. 2799
(eigene mehr als 25 Jahre bestens bew. Methode),
Spredist. von j —4, sonst nach Verbeinbarung.

Yersttrup mit Einscta Her Kriepspfalir
übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger LebensYersiebeniiigs-GesellscMta.G.
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21

Ohne Extraprämie beim Eintritt.
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort uad

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emsar Strasse 6 . Tele Fon 763
Paul Boelime , Schwalljacher Str. 47 . Telefon 4303-

Deutsche
71äf)masd)imn

Ratenzahlangl Langjährige Garantie!

E . du Fais , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Ternruf 3764.

Hohl saumnaherei ! Pliss6-Brenncr *i'
_Eigene Reparatur -WerkstaUe . 343

Sanatorium lindenfeis
®d . »

zw. Darmstadt — Heidelberg 40# m. h. in ideal. Waldgegend gel.
for Nervöse, chron. Krankeu. Erholungsbedürftige.
— Massig^ Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt . —

Bohnenstangen,

Heute vavm . uou 11 Ahe erb:
Se« es Mst«

mit Kartoffel , und Kopfsalat,
Um.  Btfltrantü: ’ä'

Morgen von 11 Uhr ab:Malt),Mfüiifis.Mio.
mit Kraut und Kartoffel «.

Fea « I . Geeleuiseyer Mme .,
Schlachthof.

Gummisohlen ä 2 Mk., Absätze
v. 30 Pf . an, ttock zu h. Fahrrahgesck.
Klauß , Bleichstr aße 15. Tel. 4806.

Destilllerkmist
der Neuzeit auf warmem u. kaltem
Wege! Zahlreiche, wertvolle Original-
Rezepte u. genaue Anweisungen ; die
Ausbeutung bringt jedermann , be-
sortders fetzt während der Kriegszeit,
hohe» Gewinn . Preis nur Ml . 3.—
per Nachnahme v. Ang. Hubrich,
Berlag , Berlin 36, Mauerstr . 83. Fl64

Saaikartoffeln,
Frsihrosen, Kaiserkrone, Up te date,
Industrie . .Kirchner, Rheinganer
Strotze 2, Telephon 479._

Kopfdünger
Ersatz für Chili -Salpeter.
KaLiknochennährsalze

mit
Stickstoff und Guano

Zentner 12 Mk. ab Wiesbaden.
Carl 5Eiss , Dotzh. Str . 53/101.
Lager 101, Kleinverk. 53. Tel . 2108.

Olelündermateeinl, Eich.- u. Tannen-
stangen zu h. K. Schürg, Aarstr . 29.

Das Ev. Pädagogium Godesberg a . Rhein
(Gymnasium, Realgymnasium u. Realschule mit Einj.-Berechtigung) ist mit
seiner Zweiganstalt in Bereiten (Sieg) infolge günst. Bedingungen. Stamm
alter Lehrkräfte usw., imstande, die Anstalt auch während der Kriegszeit
ohne Einschränkungen weiterzuführea. Es bietet seinen Schülern gediegenen
Unterricht, Forderung ihres geistigen und leiblichen Wohles durch eine
familienhafte Erziehung in Gruppen von je 10— 18 Knaben in den 15 Alum¬
naten der Anstalt. Jugendsanatcrium in Verbindung mit Dr. med. Sexauers

ärztlich-pädagogischem Institut. F51
Drucksachen durch den Direktor Prof. O. Kühne in Godesberg am Rhein.

Marie IDehcfeeiiu Lriirinstitut»
Michdsberg 11 , 2. &4«

Täglich Anf. neuer Kurse im Musterzeichnen , Zuschneiden und
prakt . Arbeiten , unter Garantie für sorgfältige und cründl . Ausbildung
nach leichtfassl . Methode . Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an.

Prosp . und Anmeldung 9—12 und 3—6 Uhr.

Leiter gesucht
für Arbeitsheim zur Beschäftigung und Erholung schwerbeschädigter
Kriegsteilnehmer in Stadt am Rhein. Herren, welche Anstaltswerkstätten
geleitet haben, bevorzugt. Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und
Photographie unter 8. 726 an den Tagbl.-Berlag . F12

Saatkartoffeln,
Kaiserkronen, Frührosa , Up de date
(Posener Saatware ), sind eingetroffen;
empfehle ab Lager, solange Borrat.
Ott« Unkelbach , SchwalbacherStr .91.

Zulassung zum Sa atkartoffel-
handel ist mir erteilt. "**• „

NB . Bestellungen nimmt auch Herr
W. Holtmann , Sedanstr . 5, entgegen.

Tapeten-
bekamt t billige Preise

Rudolph Hause,
Kl . Burgslr . 9

Tel. 2618.

MWWsWer
Stehlampen , 77

Bidets,Zim merklosettstühle,
Gasöfen usw.

werden billig aus verkauft.
Auer , Tannusstr . 26 .

r
LMietverträge

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Laoggässe 2f.

Gartenkies liefert
Speditiousgeiämit Adoliitt. 1. 306
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Sehniüe
nach ea. 2000  JHodellen auf Lager.

Seidenhaus

TU. Wittgens feiner
Langgasse  j.

niiiiiiHtiliirifiimiiiHtiluHiiiiiiiiiniiiiiiiillinniiniiiniiiiHiiiliiniiHiiiiiiiiiiniHiiiHiiiiiiiiiiiiiiiililliliihiiiiiiT^

Aus dem Osten zurückgekehrt
nehme ich meine

Praxis
wieder auf.

Sprechstunden : vorm . 8— 9 Uhr,
nachm . 3— 4 Uhr.

Dr,med.H . Wicke
Marktplatz 5, od . Wilhelm str . 32.

Osram -'> 'Wattlampen „
Flack , Lliisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

j ? Ttlinni/ Kempf
Tldoif Opfermamt

Verlebte.
Wiesbaden. Ostern 1916.

! zrühjahrs-hüte!
Eieg . garn . u. Ungarn . Damenbüte,
Federn . Blumen . Phantasten billigst.
Umarbeiten u. Reinigen von Federn.
Reihern u . Boas , Fasson , nach neuest.
Modellen . I . Matter . Blechstraße 11.

Linoleum,
am 4 Ml .. Läufer . Teppiche . Tapeten-
haus Wagner , Rheinstrahe 79.

Gegr . 1865. Telephon 265.
Seerdigungs -Anstalten
„Jtltüt'vjirtr

Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse 8.

Hrö ^tes L̂ager i ! alle » Arten
Kol ;-

«nd Mrlallsarge»
zu reellen Preisen.

ßigene Seitenwagen und
/ra «,wagen.
Lieferant des

Aere nsfürAeukrSe tatt ng
Lieferant des z„-

ZS«amten»Hereins.

Statt Karten!

Elisabeth Wölflnger§
Willy Habig |

Verlobte . |
Wiesbaden , April 1916 . (g)

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß am 22 . Aprll nach 16monatl . schwerer Verwundung
und nochmaliger Operation , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und Nesse , der . . ,

Crsatz-Ref. Karl Schmelz
durch den Heldentod für sein Vaterland in ein besseres Jenseits
abgerufen wurde . Im Namen der Hinterbliebenen.

Famrlie L. Schmelz.
Wiesbaden , Erbenheim „ A. Kuh « .
Machtilshansen , Bad Kissingen . » „ nihm

Die Beerdigung findet Dienstag , den 25. Apnl , nachm.
4V » Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Rudolf Wecks„
Landesbanh - Ftendant , Leutnant d. FL

Elisabelt) Wecks,
geb . -Wilhelmi

Kriegsgetraut.
Wiesbaden . Ostern 191Q.
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Statt Karten.

I Tldoif Wengenrott.)
s. Zt. im Felde

| JTlinna Wengenroth
geh . Frita

| Vermäfytfe
Ostern IQIÖ :: Dotzheimerstr . 82.

ininiiiiiiiniiiniiiiinmiuHHHiiiiininiiiiiiiiiiiiiminiiiiintiiMumiinmiiiiiiiiiiimninniiiiiiimimminiimiiniH:

Hermann JLeiffheidt
Charlotte lueiffheidt , geb. Möbus

Kriegsgetraut.
Wiesbaden. Ostern 1916. Berlin.

Danksagung.
Für bk vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬

gange unserer nun in Gott ruhenden , innigstgeliebten , herzens¬
guten Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Fra« Dorothea Schwein
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Zinterdliedene «.
Rambach , den 22. April 1916.

Statt Karlen. Wiesbaden , 22. April 1916.
Oranienstraße 56 II.

Mein lieber , herzensguter Mann, unser treu-
besorgter Vater

Alfred Feucht, Kaufmann
ist Karfreitag nacht nach langem , schwerem Leiden
sanft verschieden.

In tiefem Schmerz:
Maria Feucht geh. Pommer

mit Töehterchen Hedwig
Die Trauerfeier findet in Stuttgart statt . Für Kondolenz-

KacmrViA wird herzlich cßdankt.

Am 6. April erlitt unser
lieber Landsmann

im Kampfe für sein Vater¬
land den Heldentod.

Sein Andenken aber wird
bei uns fortleben!

Sklhsen-
unti Wringer-Perel»

Wiesbaden.

Verwandlen, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Wilhelm Reichert
Postschaffner.

nach fünftägigem Kranksein im Alter von 37 Jahren sanft
entschlafe» ist. t

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra« ßrtti Reichert, geb. Gderli«»»

nebst vier Kinder « .
Hasenstratze4, Biebrich.

Familie Karl Reichert, z. Zt. im Felde.
Familie Kari Gasteyer. Monteur.
Familie Kari Keiper. Briefträger.
Familie Gderling, L.-Schwalbach.

Kiedrich. Wiesbaden , AKchwaldach.
Die Beerdigung findet am 24. April, nachmittags4'/, Uhr,

von der Leichenhalle des Friedhofs in Kiedrich aus statt.

. Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Hin-

scheiden unserer lieben , unvergeßlichen Mutter,

Fra« Christiane Dach, Mwe.,
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank ; ganz besonders Herrn
Pfarrer Bender für die trostreichen Worte am Grabe , sowie sür
die schönen Kranz - und Blumenspenden.

Die trauernde» Kinder.
Sonnenberg , 22 . April 1916.

8tatt bvsonäerer Anzeige.
Von langem , schwerem Leiden erlöste heute mittag ein sanfter Tod meinen innigstgeliebten

Gatten , unseren guten , treusorgenden Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , . .

Herrn Lazarett - Oberinspektor a. D., Reebnungsrat

Friedrich Straube
im 63. Lebensjahre.

Ritter hoher Orden

In tiefer Trauer:

Marie Straube, geb . Molz,
Maria Molle, geb. Straube,
Otto Straube, z. Zt . im Inf .-Regt . No . 26,
Anny Bock, geb. Straube,
Hermann Molle, z. Zt . Landw .-Ers .-Bataillon No . 66.
Leni Straube , geb . Friesland,
Max Bock, Direktor,

und 4 Enkelkinder.
Wiesbaden , Kiedricher Strasse 4, den 22 . April 1916.

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 26. d . M. , vormittags 11 Uhr , im
Krematorium zu Wiesbaden statt.

Von Bluraenspenden bittet man Abstand zu nehmen. 495
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Mschrr-1  Asflrrilhrrsrtlett
ttihrl mS m  bi «. Preis Sari Schön,
Ranenthaker Striche 5.

WS Zranz.
v« Kranzplatz. Bes. 8. Lookor.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Li. 3U»ö
mcl. Ruheraum u. Trinkkur.

Kriejsgetra ule + Verlobte
Sichern Sie Sich Ihre Wohnungg-Einrichtung, bevor die vorhandene Ware ausgesucht,

griffen oder die unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist.
ver-

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab,

Grossherzoglicher Hoflieferant.

August Schwab jr.
Wohn ungs - Einrichtungen

in allen Preislagen.
Interessen *€!eineinschaft.

Feldpost - Artikel!
Adrrffen, Karte «. Briefpapiere.
Brieftasche« . Karteubrirfe , Kästchen
I. Größe. Reldebtocks. Notizbücher.
Pappdofe» für Marmelade , Butter,
Honr». Eierkäftchen. bruchsicher,
Pergament - n. Oelpapiere, Kordel.ä taatren, Zisarettea. Tabak»sw.
kauft man am besten bei 85031

iw®
Zchllh-Vesohlung! ,

in 1 Ta«. Domen 2.90, Herren 3.70.
EchteS Leder. Bleichstratze13. '

Durch Zusammenschluss der obigen bedeutenden Firmen sind in den grossen Ausstellungsräumen der
Darmstädter Möbelfabrik , Heidelbergerstr. 129/129%  Telef . 411,

drka 300 Zimmer •Einrichtungen
noch zu billigen Preisen zum Verkauf ausgestellt.

Darmstädter Möbelfabrik : Hochelegante Salons in allen Stilarten, Wohn-, Speise-, Herren- und Schlaf¬
zimmer , worunter Büfetts von ca. 3 Meter Breite , auch Künstlerentwürfe sich befinden. — Von der Firma August
Schwab jun . stammend: Grosse Mengen kompletter Wohnungs-Einrichtungen von 1000—10,000 Mark. Man verlange
Preisliste und Abbildung kostenlos und franko . (Postkarte genügt ) Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen
Deutschlands geliefert . F51'

Gewerbeschule Wiesbaden.
S -mmerHaköjayr 1916. — Zzeaiim: 1. Mai.

mrt besonderen Fachklassen. Architektur, Raumkunst , Pflanzen-
zetchnen. Stilisieren , Schrift , Figurenzeichnen , Modellieren,
graphisches Zeichnen für alle Techniken. Ornamentzeichnen,
Modezercknen, Batik, Zeichnen für weibliche Handarbeiten,
Schatten konstruktion und ' Perspektive. Die Teilnahme an
ernzeknen Unterrichtsfächern ist gestattet.

^i ^ikn, Ornauient - und Figurenzeichnen.
Für daS Modegewerbe Materialfunde , Zuschneiden,

Figuren -, Draperie - und Kvstümzeichnen.
Sonntaasklaffen für das Baugewerbe , Ban - u. Maschinen-

Mechaniker. Werkstätten für Schriftsetzer und
j?412

wollen baldigst gemacht werden.
Der Direktor : E. Beutin ger.

Badhans „ Croldenes Kreuz 66
. 6 Si»iegelgasse «. 137

Thermalbäder direkt aus der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Elegante Herren
und Knabe« . Anzüge, sowie Konfirmanden - und Kommunikanten . Anzüae
m schwär, ««d blau, Gummimäntel für Herren und Damen . Paletots.Kapeö, Bozener Mantel , sowie '
Hosen für jeden Beruf ge¬
eignet, in größter Auswahl zu
den bekannten alten Pre is« !. nur 1 Stiege hoch. 455

22  Rengasse 22
Yerpaeknngen von Frachtgütern

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu - «■■■» a . J
Standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 477

L . Hettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät , Nikolasstr . 5.

♦♦♦♦♦ ♦ 4 » <» ♦♦♦♦ <» ♦♦+ ♦ ♦♦♦ + ♦  ♦♦♦♦♦

I&oll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rdlfuhrurrterneforaen

für Wiesbaden.
BOnt  Südbahnhel . Fernsprecher »17 u. 1804.

AbSioli »ng und Yersemliiiig
von tütern und Reisegepäck zu babnseitig

festgesetzten Gekfiiiren . 206
VerraUnngon. Versiehe rangen.

r
♦

!
♦
*■r
♦
4»
♦l

J. L G. ADRIAN
Bahnholet rasse « KÖnigl . Hof Spediteure Fernspr . 59 u. 922»

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

örosse moderne Uebellagerhäuser . 317

Zwei Dame«
und 2jShr. Kind mit Dienstmädchen suchen per Monat Mai bessere
Pens »»« in ruhiger schöner Lage mit Garten.

Ausfühüiche Angebote, auch über Verpflegung und Preis , unter
G. 1050 <n» Daohe & Co, CR«. Fl

^ We t den /da us
■fanqg cusc zs

'% ■

deiderudoffe
O / u / c n
ITlorgtnröcdje
JCf e i d c r
Via nt e /

Mtes-Mlllk
liuftw *.

Bachmayerstraße 11.

W-ei-MKil Sklm
Walkmühlstraste 21a,
Teleptzvu 6936,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter : Körbe jed. Art u.
Größe , Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber , Abseifebürsten,
Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten K. rc., ferner ^ ust-
«atten , Klopfer rc., Girret-
und Häkelarbeite «.

KUrvierstimmen.
werde« schnell

und Mig neu gestochten, Korb-
reparatureu gleich und gut aus-
geführt. E 206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

8 eWH - ßmMlW!
Empfehle den geehrten Herrschaften

rneme

Rasen-Bleiche
die Wäsche kann i« Freien oder in
den Hallen getrocknet werden, auch
tehen 30 Mangen zur Verfügung.
Di« Wäsche wird im Hause abgehost
und zurückgebracht. Postkarte genügt.

Hoch«chtrmgs sollst
vormals

j Mitter.
Blcich -Anft- l», W -llritztal.
JoH. Jrei,

Spielwarenhaas„- UppLNKönig"
Fernsprecher 3495 MarktStfclSSß 9 Beben d*Ks ' - Schloss

In grosser Auswahl:
Puppen s: Spiele : : Gartengeräte
Sandformen : : ISeifenspiele etc.

Niederlage der Naefther - Fabrikate
Kinderwagen , Klappwagen , Gartenmöbel , Gartenschirme etc.

Hch . Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 47«

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Idealer
Korsett-Ersatz
(Patent« all. Culiuxskaataa
mit allen Vorteilen,

aber ohne die Nachteile des
bestsitzenden Korsetts , macht

elegante, schlanke Figur , stützt Leib
und Rücken, ohne sonstwie zu be¬

engen. Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie
Kranke gleich wertvollen Erzeugnisse be¬
ruhen auf der genauen Berücksichtigung
jeder einzelnen Individualität.

Kalosiris Ipozialgesdräfl,
Wiesbaden, Webergasse 23.

mmm  mm
Girokonto

Reichsbanknebenstelle
Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. W,

Nr. 3923. -

ffiOflietaaet

NM m  4%

MW  WWW

W« W m SlMtiisKtlaia
Einzahlung auf Postscheckkontogebührenfrei.

Kasseulokal:  Biebrich , Rathausstr. Nr. 59. — Fernsprecher Nr. 50
Geöffnet von 6—121/, und 3—5 Uhr. F293 i



Dauerhafte
moderne

Morgen-Ausgave. Erstes Matt._ UNeSIMSrnrr m/»B*>*« *** . ^ .± 1—

r KttfyttS WM

ÜÖM - MMfindet
zu den von demM « «i »rat seft,eirtzte« Preisennur: SMAKsMe

1 ?.litt 26 n gitilaffe7 Dienstag
vormittag von 8 Uhr ab an jedermannstatt. Hitteldeutsehe

Kreditbank —
Kapitalund Reserven69 MillionenMark — Filiale

Wiesbaden. Friecfrfehstrasse
6 . _ _ Telephon 66 n . 6604.Günstige
Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung. Schrankfächer

unter iitverschluss des Mieters. Sorgfältige
Erledigung aller bankgeschäftl. Angeleganheiten.Kaffee

- RestaurantSehr guten Kalfoen . forlen.Ia
Bisr— Weine— Bowle.Vorzügl

. Apfelwein.Bürgerliches
Mittagessen M . 1. 50Ausgang

der Albrecht- Dürer- MassigePreise . - GuteBedienung.Anlagen
und an der Aarstrasse. _

WaldeckGESCHW

. BIEDBICH.
Diausveeham.

An
beiden Feiertagen: KONZERT.

F

473Scjfcfc

* &&£ * * * j &jt * * * & 22222222222222222X betreffend

die Bekanntmachung.
betreffend die Einschränkung

des Vierkonsums. Bure

„ Rheinfels‘ %Hellmundstrasse6 .»
r .«Empfehle für die Feiertageeinen ganz vorzüglichenAM
1915er naturreinen Weh» affin
. . .OriginalLorvkKLuoer Winzerverein WW
, per Glas 60 Pfennig.r

 _Carl Happ.
Zum

Osterfest empfehle
die

schönstenund preiswertestenHerren - » ndKnaben- Anzügezn bril ^ fienPreise
« ü -nurprima Qualitäten. EinzelneHosen . Joppen. Cnpes. Stoff,reste
in jeder Größe finden Sie in größterAuswahl im Kleidergefchäfii
>. Birnzweig, facüiranntnUtcge9. Ich

lade zur gell . Besichtigungder | —
eingetroffenen- f

ais teLfe i ein.
I

« ihremRundschreibenvon Ende Februar haben die UnterzeichnetenBrauerei - Verbändemitgeteilt
, daß ihnen seitens der Reichsregicrungnur 48 ° /oihres in Friedenszeitverbrauten Malzquantums
zugeteilt werden sollen . Inzwischenhat sich aber ergeben, daß die hierfürer¬ forderliche
Gerstenmenge mit Rücksichtauf den Bedarf an Futtermittelnnicht gänzlich für Brau¬ zwecke
zur Verfügunggestellt werde » kann. So sind die Brauereienim WiesbadenerBezirk, ohne
Aussicht auf mehr, nur mit etwa » 1 °/o ihres früheren Gerfte - Bedarfsbe¬ liefert
und infolgedessenin die Notwendigkeitversetzt , ihrerKundschaftvon jetzt ab nur noch mit einer
diesem Prozentsatz entsprechenden Biermenge dienen zu können, umsomehr, als auch noch 10
° /oder Produktionzur Lieferungan das Heer requiriertwerden. Indem

wir diese unangenehmenTatsachen hiermit zur Kenntnisbringen , möchtenwir an das
biertrinkcndePublikum die Bitte richten, den geschiloertenVerhältnissen Rechnung zu tragenund
an unsereKunden, seienes Gastwirteoder Flaschenbierhändler, keinegrößeren Anforderungenzu
stellen, als diesen nach Lage der Umständezu erfüllenmöglich ist . 496 Verband

der Brauereienvon Wiesbadenund Umgebung.Verband
der Brauereienvon Mainz und Umgebung.Verband
der Brauereienvon Frankfurta . Mainund

Umgebung.Verband
der Brauereienvon Worms und Unigebnng.Verband
der Brauereienvon Limburga . d . Lahnund

Umgebung.m

Paletots,I
neue Formen, Mk

. 54—, 60. —, 68. —, 80—H
Ulster in

neuenMustern, Mk
. 40. —, 45. —bis 90 . —Ü

Sport’ Tlnzüge•
 ausguten Stoffen, Mk

. 35. —, 45— bis 85 . —§
§Hegen- ITläntel,Ü
Gummi- Ttläntef,gj
Bozener- JTlänfetin

größterAuswahl.I
fteinridiSdiaefer Webergasse

11. 488 ZW ■
■■ sh Bei

Influenza, Typhusund
sonst . Infektions-Krankheiten , sowiebei Wund
- Eiterungen— namentlichin schwerheilenden
Fällen . F156 Fragen

Sie Ihren Arzt! Prospekte
u . Literaturkostenfrei. Zu

haben bei: F
. Wirth, 6. m. b. H. ,Mineralwassergrosshandlung, Wiesbaden,sowie

in allen Apothekenund Drogenhandlungen.
gUshäger

Kieselbrunnen
Silicium

- Heilquelle.8ohnur

in der Mitie.Pianckett
» etwass «KL

Korsett

„ Bequem“
Gesetzlich

geschützt u . Nr. 433339. —AentUehempfehlen. Tadellose
Figur . Abnahmevon Leib und Hüften nach

kurzer Zeit. Kein
Hechrutschen. KeinFrösteln über den Rücken. Freiliegen
des Magens. —Nur rostfreies Material sind

die glänzendenEigenschaften meines Korsetts„ Bequem“ . doldstefn
, Wiesbaden,Webergasse

18. Anproben
ohne Kaufzwang. —Telephon605.

*

f . DoffMn* frtedcWBtr
. 53  Femur. 178 MeudtlunBskBniEE

:
fürelektrischesLicht und Gas : :
:Das- Badeöfen: :Badewannen.

Gas
- KadiannarateRflcken

•kn
« Sohnftrrog.



Ar. 191. Sonntag, 23. ftpcil ISIS. Morgen-Ausgabe. ZwelleH StattWiesbsdaitr Tsgbislt.
Verordnung >

betreffend Sie Milchversorgnng
in Wiesbaden.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Regelung der Milch-
prerse und deS Milchverbrcmches vom 4. November 1915 und der Bekannt¬
machung deS Reichskanzlers über den Matzstab für Milchverbrauch vom
11. November ISIS wird vom 22. April d. I . ab folgendes bestimmt:

I. Bestimmungen für die vorzugsweise berechtigten Verbraucher
(Borzugsverbraucher ).

tz 1. Zum Bezüge von Milch werden für nachstehende Vorzugsver¬
braucher Milchbezugskarten ausgegeben:

a) für Kinder bis zum vollendeten zweiten Jahre , sowe.it sie nicht
gestillt werden, und stillende Frauen Karten für täglich 1 Liter;

l>) für Kinder, welche im Jahre 1802 und später geboren sind,
Karten für täglich höchstens einen halben Liter;

c) für Kranke Karten für die nach ärztlicher Bescheinigung erforder¬
liche Menge, welche jedoch in der Regel einen Liter täglich nicht
übersteigen darf.

Die bezugsberechtigten oder deren gesetzliche Vertreter haben den An¬
trag asif Zuteilung der Milchkarten mündlich oder schriftlich unter gleich¬
zeitiger Angabe des Namens , des Geschlechtes und des Geburtstages des
oder der Borzugsberechtigten beim Magistrat , Milchverteilungsstelle , im
Rathaus zu stellen. Anträge können nur insoweit gestellt werden, als der
Bedarf der Vorzugsberechtigten nicht anderweitig gedeckt werden kann.

Die Zustellung der Milchbezugskarten erfolgt nach Prüfung des
Antrages.

Die Milchbezugskarte ist nicht übertragbar . Sie wird ausgestellt auf
die Person des Haushaltungsvorstandes , für eine bestimmte Tagesmenge
und für eine bestimmte Zeit.

Die Giltigkeitsdauer der Karten wird von Fall zu Fall festgesetzt und
beträgt in der Regel

1. fiir Säuglinge und Wöchnerinnen drei Monate;
2.  für alle anderen Vorzugsberechtigten vier Wochen.

Ein Werterbezug der Milch bedarf nach Ablauf der betreffenden Zeit
der Stellung eines neuen Antrages und bei Kranken in der Regel erneuter
Vorlage eines ärztlichen Attestes.

Aenderungen der für die Berechnung der vorzugsbecechtigten Menge
Milch matzgebenden Tatsachen sind unverzüglich nach ihrem Eintritt unter
Vorlegung der Milchbezugskarten zu melden.

8 1a. Die vor Inkrafttreten dieser Verordnung bereits ausgestellten
Karten behalten ihre Giltigkeit und fallen nunmehr unter die Verordnung.

II . Bestimmungen für den Verkehr zwischen Milchlicferant »nd
Borzugsverbraucher.

§ 2. Der Antragsteller hat einen Betrieb , durch den Milch im Klein¬
handel gewerbsmäßig in Wiesbaden abgegeben wird und von deni er die
Milch beziehen will, namhaft zu ma .hen. Hierbei mutz er tunlichst seinen
bisherigen Milchlieferanten nennen . Die Entscheidung darüber , von welchem
Betrieb der Vorzugsverbraucher die Milch erhalten soll, bleibt jedoch aus¬
schließlich dem Magistrat Vorbehalten. Dieser wird bei Zuweisung der
Vorzugsberechtigten an die einzelnen Milchverbraucher auf eine tunlichst
gleichmäßige Inanspruchnahme aller Lieferanten Rücksicht nehmen.

Die Milchlieferanten können der Zuweisung von Vorzugsberechtigten
nur insoweit widersprechen, als sie zur Lieferung der erforderlichen Menge
nicht im Stande sind. Ob sie liefern können oder nicht, hängt davon ab,
weiche Menge Milch ihnen tatsächlich zur Verfügung stehst. Sie dürfen an
Nicht-Dorzugsberechtigte nur die Milch liefern , die sie nach Versorgung
der Vorzugs berechtigten übrig haben. Sie müssen, wenn sie infolge der
Zuweisung von vorzugsberochtigten Milchverbrauchern die ihren seitherigen
nicht vorzugsberechtigten Kunden gelieferte Menge herabsetzen müssen, diese
Herabsetzung in erster Linie bei den Großverbrauchern eintreten lassen. Die
Entscheidung darüber , welche Verbraucher >rls Großverbraucher anzusehen
sind, trifft der Magistrat . In der Regel sollen als Großverbraucher die¬
jenigen gelten, die in der Woche über 21 Liter verbrauchen. Eine Herab¬
setzung der einem Verbraucher gelieferten Menge ist unzulässig, wenn in¬
folge derselben der Verbraucher nicht mehr die in 8 I fiir die Kinder und
Kranke seines Haushaltes vorgesehenen Mengen erhalten würde.

In beschränktem Umfange übernimmt der Magistrat die Vermittlung
zwischen Lieferant und Vorzugsverbraucher dadurch, daß er eigene Milch¬
verteilungsstellen errichtet und die von Lieferanten an diese Stellen ge¬
lieferte Milch an die Verbraucher abgibt. Die Bedingungen für diese Ver¬
mittlung unterliegen der freien Vereinbarung zwischen Magistrat und
Lieferanten.

8 2a. Die vor Inkrafttreten dieser Verordnung bereits stattgefun¬
denen Zuweisungen von Vorzugsverbrauchern an bestimmte Milchlieferanten
oder Milchverteilungsstellen behalten ihre Giltigkeit.

Die Verbraucher, welche bereits vor Inkrafttreten dieser Verordnung
Anträge gestellt, aber noch keine Antwort bekommen haben, müssen wegen
der Zuweisung an einen Lieferanten vorstellig werden. Die vor Inkraft¬
treten dieser Verordnung zwischen Magistrat und Lieferanten bereits ge¬
troffenen Vereinbarungen behalten ihre Giltigkeit.

8 3. Die zu liefernde Milch muß Vollmilch sein und darf den In¬
habern von Milchbezugskarten nicht höher berechnet werden als anderen
Abnehmern. 'Der Milchlieferant kann Barzahlung verlangen.

Der Lieferant braucht für die Inhaber von Mlchbezugskarten die
Milch nur bis 10 Uhr morgens bereit zu halten , wenn sie vereinbarungs¬
gemäß in seinen Verkaufsstellen abgeholt wird.

Die Abgabe der Milch erfolgt gegen Vorzeigung der Milchbezugskarten.
Der Milchlieferant hat an jedem Tage die abgegebene Menge in den Milch-
b^ ugskarten zu vermerken.

8 4. Strafbestimmungen . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Bestimmungen werden, soweit nicht andere Strafen verwirkt sind, mit Ge-
fängniS bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Wiesbaden, de» 23. April 1916. F254
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
für die Milchlieferanten.

Roter Bezugnahme auf die erlassene Milchverordaung werden die
Milchlieferanten ersucht, in chrem eigenen Interesse unverzüglich Liften
Uber die Lieferung von Milch an Großverbraucher einzureichen, und gleich¬
seitig die Stadtteile , in welchen sie Milch ins Haus zustellen, anzugeben.

Ans Grund dieser Mitteilung hofft der Magistrat die Sicherstellung
der Milch für Kinder und Kranke ohne wesentlicl>e Störung des bestehenden
Berchältmffeszwischen Lieferanten und Verbraucher zu ermöglichen.

Wiesbaden. den 23. April 1916.
— Der  Magistrat.

verbot best.Miichverbrauch
In Kaffees, Restaurants , Pensionen , Hotels und anderen Betrieben,

w denen Getränke gegen Entgelt verabfolgt werden, darf von Freitag,
28. April, ab Milch zu Kaffee, Tee oder Kakao in irgend einer Form

dach 10 Uhr morgens nicht verwendet oder gegeben werden.
m 23. April 181«. F254

Dar Magistrat,

Flaschenverkaufspreise
der Weingroßhandlung

Jakob Stüber,
(bis auf Widerruf gültig ).
Weissweino:

1911er Schwabenheimer . . JC 1.30
1911er Niersteiner . 1.50
1911er „ Domtal . „ 2.50
1911er Blnger Rosengarten „ 2.50
1911er Rauenthalrr Berg

Cresz. W. Eschbach „ 4.50
Rotweine:

1915er Bodenheimer • . . X 1 .30
1915er Ingelheimer . . . . „ 1.60
1912er Ober -Ingelbeimer . „ 1.50
1907er Büdesheimer Burg. . „ 1.80
1904er Walporzbeimer . . . „ 2.—

Bordeauxweine:
1911er Chat. Calmeilb Dupouy

Marg. M 1 .50
1911er St. Julien 8t . Jean „ 2.29
1911er „ „ Beyschevelle „ 2.50
1911erChat .LarosePerganson „ 2.80
1899er Chat. Palmer . . . . „ 3.00
1899er Lalande Ceierier . . „ 3.00
1899er Chat . Labte Grand vin ,, 4.60
1887er Chat. Mouton d’Ar-

mailhac . ,, 3.50
1887er Ferrere Margaux . . „ 4.80
8herry , Samos, Tarragona n.

Portweine . . M 2 .00 bis JC 4.50
Arraks , Kognaks und Rums 420MM.sy leinroter u.

weißer
Mk. 102.50—195 l-co Grenze.
Wer hat Interesse ? Off. u.
F. 722 an den Taabl .-Berlag.

1915er Schiersteiner
kommt von Ostern ab zum Verzapf

Glas zu 35 Pf.
bei Link , Schierstein,

Lehrstrasse 24.

Heidelheerwein,
einige taufend Liter , zu verkaufen.
Anfragen unter P . 723 an den
Tagbl .-Berlaa. __

^ Ober- K
Seltener

natürliches
Minera Iwasser

Verstärkt mit der eigenen natür¬
lichen Quellenkohlensäure.

Ohne Ohne
Ausscheidung ly fremd. Zusatz■Oselti■
(dasselbe mit Fruchtgeschmack)

in Geschmack und Qualität
_ — unübertroffen . — 388

Hauptniederlage:
^ F. Wirth,

Zugjalonfien
Rottjalousien

Rolläden
sowie Reparaturen an denselben

Kar!Blnmer& Sohn,
MKirdeitavstdrld,

61 Dotzheirner Str . 61.
Fernspr . 113.

Die bequemste», besten
u. billigsten

Corsetts n.
Brusthalter

bekommen Sie imReformhaus
Rheinstr . 71. 396

vildereinrahme«.
Reichhaltiges Lager in Gold-

und Politurieisten.
Photographierahmen, Toiicttespiegel.

- Glashandcl . -----------
Karl Weinheimer

Wiesbaden
Weber- assr 48. D-Ichcho« 1401.

de»

Bekanntmachttug.
Es können noch Frührosen -Saatkartosfeln abgegeben werden.
Anmeldungen werden im Rathause, Zimmer 41, am Dienstag,

25. d. M., vor- und nachmittags entgegengenommen.
Spätere Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Wiesbaden , den 22. April 1916. F254

_ Der Magistrat. _

Grosse Natur wein-Versteigerung
Freitag, de« 28. April d. I ., vormittags 11 Uhr, versteigert die

Winzergenossenscliaft e . g.  m. n. h.
zu Alsheim

im Saale „Heilig Geist" in Mainz
ea. 95 Stück 1915er Alsheimer Natur weine

der besten Lagen.
Allgemeiner Probetag  in Mainz am Dienstag , den 25. Aprll,

im Saale „Heilig Geist" und am 28. April vor der Versteigerung.
_ Der Vorstand._ F11

Naturwein-Versteigerung iä'lKAL
Montag , den 1. Mai 1916 , nachmittags 13Uhr,

im Gasthaus „Zur Post ", versteigert die Unterzeichnete
7/2 Stück 1914er,

82/2 und 1/4 Stück 1915er NeiiSorfer, sowie
1/2 Stück 1915er Rotwein,

den besten Lagen der Gemarkung entstammend, worunter hochfeinste
Riesling -Auslesen.

Allgemeine Probctage im „ Hotel Diana" zu Nendorf : am 27. April,
sowie am Bormittag der Versteigerung im Verfteigerungslokale.

Verwaltung der vorm. C . von Reichenan 'schen und
_ Albert Wetzell 'scheu Weingüter. _ Fll

Naturwein-Nersteigerung
zu Kiedrich im Rheingau.

Dienstag , de« 2. Mai 1916, mittags 1 Uhr, im „Gasthaus zum
Engel" läßt der Unterzeichnete

ca. 69 Nummern (Stück und Halhstücki
naturreine 1914 « und 1915c ? Weine

erzielt in den besten und besseren Lage« der Gemarkungen Kiedrich,
Eltville und Erbach öffentlich versteigern. Fll

ProbetageWinzerhause zu Kiedrich: am 27. April, sowie am Ber-
steigeruugstagevor und während der Versteigerung.

Der Borstand des
_ Kiedrich er Winzer-Verein E. G. « . «. H.

Naturwein-Versteigerung
in Nierstei « a . Rh.

von

Philipp Finck ’s Erben,
WeingntSbesitzer in Nierstei«

im Ontshanse , Bildstockstratze 57
Dienstag , den 9. Mai , vormittags 10*/, Uhr. - 7WU

Zum Ausgebot kommen:
40 Halbstück 1915er

Niersteiner Naturweine aus bekannten Lagen, darunter Glöck, Großer Auf¬
lange «, Pettenthal, Rehbach usw.

Probetage in Rierstein am 28. April , 1. und 4. Mai . Fll

Naturwein-Verfteigerung.
Dienstag , den 9 . Mai 1916 , mittags 12V* Uhr,

läßt die Unterzeichnete im Saale des „Arnsteiner HofeS"

in Lorch am Rhein
202 M 1915et. 1/2M 1912« MSüln M»

1 SW 1915« Mitein. SkitWe»es gtü. Beingnles,
öffentlich versteigern. Bessere und beste Lage» von Lorch. Fll

Probetage : Dienstag, den 2. Mai, und Mittwoch, den 3. Mai.

MW ». SMkMM MSMMllM.

Wein-Bersteigermng
zu Eltville im Rheingan.

Sonnabend, de« 13. Mai d. Js ., nachmittag» 1 Uhr, gelangen in der
Bnrg Cratz zu Eltville

46/2 Stück 1913er , 1914er , 1915er Weine
aus dem

Mmmefftherr Weingut in Wauentßat
MM Ausgebot. Fll

Probetag für die Herren Kommissionäre am 26. April.
Allgemeine Probetage : 4. und 9. Mai im Kelternhause zu Rauenthal

und am 13. Mai , vorm. 10*/, —ll 1/ , Uhr, in der „Burg Craß" zu Eltville.
«rgrn Einsendung». 30 Psg, erhält Jeder eine Deute
Rot - und W eiss wein,
selbstgekeltert, nebst Preisliste. Lei» Rist Io, da mir
sstichtg-follender ohne Weitere« unirankiert gnrück-
nebmen. - 18 Morgen eigene « eie berge an « he
und Rhetn. Gebr . Both , Ahrweiler. F 101

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru. Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 286

jein Nsmsüre, Möbel und Innendekoration,
Seb-walbaeher Str . 48/50, Ecke WeUätzstraese . : : Telefon 2721.
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C Sltüeil'AssetlltÜ Tüchtiges Mädchen
für gleich gesucht Nerostraße 24,

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Einen weiblichen Lehrling
rrt höherer Schulbildung suchtt bei
ortceffl . Ausbildung unter günstigen

mrt
vortreffl . Ausbildung . _
Bedingungen die Buchhandlung
Noertershaeuser , Milhelmstraß « 6.

Gewerbliche« Personal.

Tüchst Rock- u. Taillenarb . sof. ges.
Meiwstraße 34, MH. Part . r.

Tücht. Rock- u. Taillenarbeiteri»
sof. gesucht. Damenschneiderei Thitde
Stcrnun, Blücherpla tz 6, 2._

Lchrmädliw« gesucht.
Damenschneid. Friedrubstr . 36, 3 r.

m

Putz.
Lehrmädchen hti  grünÄl . Ausbild.
sucht Sedanvlatz 9, 2.  _

Bügel-Lehrmädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1._

Jungeö träft . Mädchen, « angele.
z. 1. 5. für kleinen Haushalt gesucht
Rbe, ' ' -euijtrafee 46, 3 rechts.

Guten berg. __
Allein mädchen, das kochen kan«,^

in kinderlosen Haushalt gesucht. Näh.
Mar ktstra be 28. Obst«esZ"

Junges Mädchen für tagsüber
gesucht Schwalbacher S traße 87, 1.

Sauberes Monatsmädche«
morgens, 3, nachm. Ü̂ Stumden sofortgesucht Klarenthaler Straße
Gut cmpf. faub . Fra » f. 2—3 Std.
t»gl. Hausarbeit gesucht gegen freie
Wohnun g Adelhei chtratze 69, P « t.©)ii tt rtiSfr(Tlt

Tücht erfahrenes MvnatSmädchen
oder Frau tagsüber zum 1. Mai ges.
Adresse im TagK .-Verlag ._ Xy
^Ordentliches Laufmädche« gesucht.
Spezial -Haus für Amateur -!
Kaiser-Fri - - - 'xriedr ich-Platz 1.

6Mja«lagrtrie~ l
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Berkänfer für Zigarren ulw.
in Gartenrestaurant gesucht. Melden
Adoiffträße i , 1 links. _

Tüchtige Schriftsetzer
licht die L. Schellenberg'sche Hos-

buchdruckerei. Wiesbaden.
Tapezierer und LinoleumlegrrTapezierer und ur

gesucht Jahnstraßr 3.
Tücht. Bankfchreiner

gesucht. Karl Bbumer u. Sohn , Dotz.
irimer Straße 61.

Tücht. Hosenschneider
gesucht, auch solche, die Hosen nut-

L. Hofmaim, Mühl¬machen wollen
gaffe  8

Schreiner -Lehrling gesucht.
August Mayer , Hellmunchtraße 28.

Schreiner -Lehrling gesucht.
Jakob Thurn , Schachtstrabe 25, 1 r.

Sattler - u. Ta
gesucht. Embs,

irrer -Lehrliug
^erg.

Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Fritz Bode,
Tapezierermeister , Blucherstr. 34, P.

Malerlehrling sucht Bartschat.
Kgl. HofmÄer , Aoelheidstraße 80.

Hausmeister , a. liebst.
geg. freie Wohn. bald.

128 Tagbst-Zwgst.,

nstallateur.
... Briese u.
Usmarckr. 19.

Ae »->8rsche"A
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gebild. junge Dame
aus sehr guter Fam ., naturl . liebens
würd. Wesen, symp. Aeutz., .gut Aii-
paffungsvernü , zuverl., mmsikal., viel
seit. Interesse , häusst,w . i~  ™
bestem Hau,e Geiellschaffe

in ausw.
_ rin und

Uerin " zu " sein. ' Angebote unter
725 an den Taabl .-Berloig.

Empseble Jungfern . Haushalt ...
Köchin., Zimmer -, Haus - u. Allern-
mädch. f. h. u. ausw . Frau Elise Lang
«gewerbsmäßige Stellenvernnttlerrn ).
Wagemannstraße 31. Tel. 2363.

in oft»« »lweiaen des Hansh.

Haushalt « - - - - ■
Ansprüchen. Briefe unter B.
den Tagbl .-Verlag.

127 an

Für 13jähr. kräft. Mädchen
Junge wird ta ^ uber Beschafft, ^e-

ArktereS Machen mit »«st Zruau.
su-fa Stell «. AstflramstraheHL

Junge KriegerSsra«
morgens 2—3 Stunden
Rä h. im Tagbl .-Verlag
Junges Mädchen sucht MonatSst^ e
w morg. 7—12, event. auch aber
Mittag . Näh. Gneifenawjtr . S, E . 2.

Männliche Person « .
Gewerblich«« » erlenal.

r Mann , « tosinspi eler,
»tellung m Kino od. ander« .wünscht Stellung m Kino

anzunehnien. ®« . « ngeuore
Mainz *Kastel, _ .

Ein Muerlassiger M-mn,
Aus. der ^ >er I -, sucht BeNrMe ^ ,
stEung oder sonstige Beschäftig»»»

Relterer Dwnor_
sucht Stellung bei einem S«m ^ <
15. Mai oder spater. Osferteu «nt« ;
I . 722 cm den Tagbl .-Verlag.

Ein Wjähriger
sucht Stelle in eener
Hausdiener . R. Kraus,

«nston tSS
tellritzstr. 13

SleSe»-Aiigeb«le
Weibliche Person« .

Kaufmännisches Personal.
Zum möglichst sofortigen Eintritt

wird von größerem Büro
gewanvte

Korrespondentin
(ftenographie- u. fchreibniaschrn« »-
kundig! mit guter Allgemeinbmmng
und französ. und engl. Spr -uhkennt-
uissen gesucht. Offerten mit GehaltS-
ansprüchen unter T. 728 an den
T aabl.-Verlag. , _

StkuotUPlstiu.
flott in Stenographie und
Maschinenschreiben, mit guter
Handschrift sofort gebucht.
Schriftliche Offerte« mit Ge»
Haltsansprüchen an Wilhelm
Häcker. Schillerplatz 2.

Stenographin
u. Maschiueuschrmhoriu. wenn nwgL
für Deutsch ii. Enal .. Wort nachss 'vrss
Verlag ._ _ 20

siMKllsslerem
mit guter Handschrift für
1. Juni gesucht. Warenhaus
Julius Bormaß . G. m. b. H.

Für Buchführung
tücktigeS Fräulein für vorm. , oder
nachm, auf sofort gesucht. Offerten
unter E. 725 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Perfouast

Lehrfräulein gesucht.
Vorstellung 6—8 Uhr.

KunstgewerbehauS Carl Rohr
G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.

TüchtigeZimbeiterinnen
sofort gesucht. Frau Sauerland,
Woritzstraße 47, 1.  _

auch  am nde , ge
ner

„Jäger-

Alleinmädche«.
zuverl. u. sauber , w. bürgerst Küche
versteht, zu At . Ehepaar , auf 1. Km
gefuchst Zu , sprechen 2- 6 nachm.
Su erkraarn wn Taabst-Verlag . Yz

Alleimnädcheu,
w. bürgert , kochen kann, in einen
ruhigen Biilenhausbalt nach Nieder-
Wallus gesucht. Näh. Kaiser-Friedr^
Ring 46, 3 rechts.

Männliche Person« .
Kaufmännisches Personal.

In unserem Geschäfte ffndet. für
vorwiegend schriffl. Arbeiten lung.
Mädchen mit schöner Schrift

Lehrstelle
unter besonders aiinstigen Beding.
Selbstgeschriebene Offerten “

Schnhkonsnm, Kirchgassr 19.

Alte, hochangesehene, erii
Feuer - Bcrsicherungs -»Gesell

ste

schüft' mit ' Nebenbranchen sucht
für Wiesbaden u. Umgebung
tücht. Aquissteur gegen feste
Bezüge u. hohe Provision . Für
Kriegsinvaliden , ev. auch gew.
Dame , geeign. Tätigkeit . An-
geblste u. G. 726 Tagbl .-Verl.

Em Lehrling
ür die Delikatessen- u. Kolonralw.
Branche auf sofort gesucht.

O. Sieberl , Taunusstraße 88.

Sans. MeMtr
aushilfsweise gesucht, zur Her»
stellung von einfachen Bau» und
Kcmalii ationsplänen.

Schriftliche Angebote erbeten
mit Angabe von Alter und Ge-
haltsansprüchen.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G. m. b. H.

AU SAMtzkl
sucht die L. Schellenbergsche Hof-
buMruckerei. Wiesbaden._

&; Sdiioiftt
für auswärts sofort bei hühem
Lohn gefuchst Näheres Schlossere,
Berg» Schirl gaffe 4._

Hufschmied gesucht
für meine » etriebsschmirde.

Hoffpeditrur Rettenmayer.
Damenschneider

für bess. Schneiderjacken
ges. Preis -Off. F . 726 Ta Ve

Hnrodienrr gesucht
Selbstgeschriebene Osferst u. P . 724
an de« Tagbst-Berlag . »_Wärter-

Ehepaar
für öffentl. Anstalt, jeweilen füi die
Monate Avril—Oktober von Verem
gesucht. Monatl . Gehalt , Nebenerm
nahmen, Gartenland . Ante ZeuZn.- - - - ^ ... Ke,ob. Empfehl. u. etwas Kaution j
dinMNg . Angebote unter ausführ¬
licher Angabe der Verhältnisse unter
N. 128 an den Tagbl .-Verlag.

AeSai-ßchiche
Weibliche Person « .

Kaufmännische» Persauast

fräultin, in MMruns.
Stenogr . u. Schreibm. perf., s. St.
Angeb, u. W. 721 a. d. Tagbl .-Verl.

Knufmnnnstnchter,
die Handelsschule bst uchte jmb im

- - CO
_ _ ... _ _ Maria
Wieland , Ottweiler . Bez. Trier.

Jüngere Geschäftsfrau
sucht wegen Geschäftsaufgabe Ber-
trauensstellung in Delikatest, aber
Kolonialwarengeschäfst eveast Ueber-
nähme einer Filiale bis 1. v. ». 3-
oder auch srüher . Angebote unter

JuugeS M_ .. . - iäbche«,
19 Jahre alst welches Liebe zu Ge¬
schäft hat. sucht Lehrstelle in Drogerie

' Le . “oder LebensmMelgeschäft, kst Brr-
ing erwiiuscht. Angebot« unter
724 an de« Tagbst-verlag.
JunaeS anstäudige» Fräulein

suÄ Stell»_ .eUanc iu
Konditorei od. Kaffee.
Off . u. S . 724 an den Tagbst-Berst

Gewerbliche» Persouast

Lmpsangssräulein
oder ähnlichen Posten. Offerten unt.
L. 12 cm di« Geschäft Well« des „An¬
zeiger für Vaethen-Tangerhütte " in
Tanaeribütte.

Aelt . beff. Mädchen
.cht zur Führung deS Haushalts

Stellung bei ält . Herrn oder Arzt
für 1. Mai oder später. ^ Angebote
u. B. 716 an den Ta,_ _ „ äabst-Verlag.Me MlmE
frühere S «l,wester. sucht vassende
Brschäftignng. Angebote u. S . 723
an den Tagbl .-Bcrlag.

Gevildete Dame,
erfahr , in all. Zw. des Hauswesen»,
M ^ Kind^ rLÄ, . ftlb« b°ti^ ftAste Führ , eines fraueu . , d. muttê .
Haush . zu übern. b«> besch. Anfvr.
Angeb. u. L. 148W an Haasenche»» u.
B-aler . R.-G., sdrauttnrl a. M.

Geb. Dame
in mittst Jahren , stzniv. i»
Haus u. Küche perfekt, unisikast u.
spracbgew. siÄt selbftand. Wiriüna »-
kr« S in feinem, ftauenlchen Hau»,
»alt als Hausdame . ^ Erst« Referw^u. A. 256 an den T

Erfahrene Stütze
mit Snten^Zeugu. sucht Stelle ziun

Best. Mädchen.
Hawse, wo noch Mädchen vo
CM.  il B. m  cm denLM

Fräulern,
32 Jahre , im Kochen

tt. tt . 724 an Pru
Besseres Istjähr.

Fraulei«
sucht paffende Stelle a« Drgäette^
zu Dame oder ähnliches evenst hogÜber. Off. u. T . 724 Tagibst̂ S-rlua.

Männliche Pees »«« .
Kauft«änuffches Persoaast

tag-  Buchhalter,
bilanzsicher, sucht Nebenbefck
Off. u. H. 128 an den Ta

66  M. dmjkilsril.
der « eiuem Sohn , 16 Jahre —.
w. das Eint .-Zeugnis brsstzt. für tz>
fort »der später eine staatliche ©teM
oder Stelle auf einer Bank besorgst»
Off. «. D. 716 «n d. Taabl .-Vertasl

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
c-I«ch- « » ->, «>d. «I»„ auswärtig« -» M . >» -, K- m--» ^ yWfc».

Bttnitteiijta
1 Zimmer.

ttarstr . 27 1 Z. m. Küche, eir̂ . Peri.od. Fam . o. Kinder. Behren»,̂ St.
Ädle rstr aße 87 1 Z„ K.,,u.  Kell . zu,v.
Dotzh. Str . 126 1 Z. u. K. an einz.

Person z. 1. Mm. Pr . 12 Mk,̂ 065
Eltvillrr Straße 9 schöne 1-Zimmer»

Wohnung ab 1. Mm. zu vermiet« »
Räbere « Hemllverwaltu»«.

D ellmun dTnhe 36, Düchw., 1
1128

.«.
Äir .rmasse 11 Rans . Uebst Küche für

12 Mst an r. Pers . zu v. N. 2

2 Zimmer.

Albr echtstr. 39, Fsp., 2 3 -, K-, b. 378
Feldstr. 8, Stb . Dach, 2-Z.-W., G<̂ u.Absckl. sofort billia zu verm. 1029
Hellmnudstr. 27, Hth ,̂ 2 Zim., Küche.
Kellerstratze 12, 1. Et ., schöne2-Zim.

loh . . . . . .Woy nung auf 1. Irru qu verm.
Lotbeinger Str . 28, Hth., 2-Zim.-W.

WLrthstr. 22, Dachst., sch. 0- 2-Z.-W.

3 Zimmer.

Loreleyring 8 schöne geräum. ß-Zim.
Wohn. z. 1. Juli , ev. m. Mietnachi.

verm. Räh. daselüjt .Parst Ist’

ükauenthaler Straße 7, 8db. I r,
'tz^Zim.-Wohn.' mit Zubehör sofort
oder spät« . Näh. Ltb ., bei Kern.

Walramstraße 35, a. d. Enffer StQ,
schone 3-Zim .-Woün. bill. Ncch. st

Wielandstraß « 23- 1 r ., eleg. 3-Zinu»
Wohnung « rf 1. Juli zu verm.

j-Zim.-Wohn., Bdh., sofort zi
Näheres im Tasbl .-Berlag.

zu verm.

4 Zimmer.

«lücherstr . 18. 3, sch. gr. 4»Z.°Wobn.

8 Zimmer.

A 73» 1 St ., Sonnenlage,
'le schöne Zimmer , gm8 befond.

geschloss. —-- - ■
zum 1. Oktober zu verm.
Erdgeschoß beim Besitzer.

in, reichst Zubehör,
Näheres

1645

6 Zimmer.

Adelheidstr. 2«, 2, 6 Zim.»
Badezim., 2 Maus .»2 Keller, —
Licht, mir  1 . Oktober zu verm. Be-
sichtiaung 16—1 u. 3—8 Uhr. Nah.
Frontsp . oder Tel . 882. 1056

eoL «ij’ttr,  Lichst vreisw . zu ven

RheenstraKe47 schöne, ganz der Neu.
zeit entsprechende 6-Zrm.-Wohnung
auf sofort od. später zu .Perm., miti / cn_ io_ zu;«..««% PreiSerinäbigung . Näh. daselbst
im Blumenladen . HH

Läden und Geschäftsräume.
■fifBmimhftr. 34. Laden. 1 Z . 1 K re.
Hellmnudstr. 88 iEmser Str .) Laden
_z u v. Nab. Vtarr . 2. S tock. 464

Ultimi milt tu 1.1.»
Wohnung zu vermieten ._

Auswärtige Wohnungen.

SonneNberg, Liebenaustr. 12, Frtsv .̂3-Z.-W. m. Bist i. Einf .-Haus.
Möblierte Wichnnngen.

Adolfstraße 3, 1, gut möbst Zimmer
mir Küche zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Abelbeidstraße 2
Adtcr str atze 3,.^
Ädolsstratze 7, S

8, 3, aut möbst Zim.
3... m—Zim.̂ sep.
tb. 2, gut mbl. Z

.E,
lim.
lim.
jun.

Bdelfftr. 12. 2l
Äkbrechtstraße11

.. a. m. ungest. $
1.  schön möbl. £

Albrechtstr. 24, 1, gut möbl. 8m . Jb.
Älbrecktstraßc 24, 1, möbl. Mansarde.
Albrei LUffi k  30 , P ., m. Z„ sep., E.

Bismarckr. 42. 2 möbl. sep. Zim,
Dotzheimermöblierte

Straße 4, P .» 1—2 gut
iiimmer zu vermieten.

Dreiweidenstraße 1, 3, schön möbst
Zimm er zu vermieten.

Emser Straße 2, 2 st, gut möbst Zim.
Friedrichstraße 41, 2, gut möbl. Zim.,

2 Betten , Sonnens ^' a. Ta ge, Woch.
Hellmun dstraße 2f  möbst Manf . sof.
Herrngartenstraße 4, 1. schön möbl.

Ba lionziin . an bess. Herrn zu vm.
Kavelleastraße 2 sWn m. Zim. bilst

. . . ... »̂ e 5, 2 r., gut möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer für bess. Herrn
oder Dame als AÜeinmiest

Karlstraße 34. 1,  gut möbst  Z . zu v.
Luisenstraße 5, Gib. 2 st, nröbl. Zim.
Luifenstraßr 49, 2 st, schön möbl.

gr oß es Zimmer sofort  zu verm.
Maueraasse 14, I r .. mbs. Z^ 2 SB., tt.
PhilivVsbergftr . 27, 3, gut möbst Zim.
Schi erfteiner Str . 26, P ., möbl . Z.
Schwalb. Str . 19, 3, sch, m. sep. Zim.
Schwalbacher Straße 42, 2 Gth. l..

möbl. Zim. m. Morgenkaffee bill ig.
Schwalb. Str . 46, 2, m. Z., 18 Mk.
Schwalbacher Str . 57, 1, Lipvert . gut

möbl. L a. 2 Betten , evt. Wo hnz.
Schwalb. Str . 69, 2 l., sch. m.̂ s.^Z,
Sedauftraße 3. P -. sch, mbst  Manf . b.
Wellrivstraße 50. 1 r „ m. Z. bi llig.
Wejtrudjtr. 20. 3 st. mtü. Z-, ev- 2 B.

Wörthstraße 6»2. gut möbst Wohn» * I
SÄafzim . mrt 2 Betten auf

Leere Zimmer . Mansarde » n.

Albrechtstr. 35 saub. sonn. Manso
ftei allzu geben für Treppeup"
Vor 3 Ufa zu best

BiSmarcknug 11, 1 r., leeres
Kl. Burgftrah « 16, 1, leere»

Zimmer , 1. Et ., Kurv., »u
Helenenstraße 26, Ddh., gr. Manf

" ‘ Wasser  billig z
Manf . sof.

mit Gas u.
Wörthstraße 24

ver

Eisenbaha-Hilfsbeamter
sucht geräuniiae 3—4-Zimrner -W»

— ' ' ob. ftüh -r . 400—500z. 1. Oktober —- -
Off, u. H. 717 an  d en Tcmbl.-D«

Offiz .-Ehepaar
sucht 2 möbl. Zimmer mit ,
benutzung ob. kl. Nebenraum . A«
unter I . 724 an den Taabst-V^

Sine ältere Prrfoa
sucht geraum . Mansarde geo
arbeit . Näh, im Taghl .-

1 oder 2 leere Zimmer
" ' Wohnung zu *

gesucht" ' Ängebote unter L. 726
de» Taabl .-

I
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Sermietuaflta "1
4 Zimmer.

. 'S 3-3Ü.-I.
In der nächsten Nähe d. Wilhelm
strafte, Kurhaus, Theater, Mitte
der Stadt, Delaspeestr. 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wobn., evt. anch 3 Z.,
zu vermieten. Näheres das. Part.

Kriegsumstände halber sofort oder
1. Juli sehr sch. Herrschaft!. Hoch».,

4 Zimmer,
alles neu vorger., überd. gr. Balk.,
Bad. Elektr,, viel Sonne, maß.
Preis . Besicht. 9% bis 3% Uhr,

11, Part, links.
6 Zimmer.

Humdoidtsir. 11, Etagen-Billa, in be.
qnemer, ruh. La« , ist eine herrsch.
K-Zrm.-Wohn. im 2. ®t„ sofort zu
»m., Badezim., 3 Mans„ LalkonS,
Dop peltr. re. Näh, daselbst. 1014

Meubcru
Schrllerplatz 2,

hochherrschaftl. 6-Zim.-Wohnung mit
Diele. Lift, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas, Kamin, ständig Warm¬
wasserbereitung, Bad, Vacuum,
Mädchenzimmer in der Etage, auf
sofort zu verm. Näh. 3. Etage,
Schellenbrra.

7 Zimmer._

MlMr .'W!l 88
in ruhig. Herrschaftshau». 7°Zim..
Wo hn ung zu vermiet en._ 192

Nerotal JO
(am Krieger. Denkmal), 2. Stock,

7 Zimmer - Äohn.
(schöne Räume), Bad, Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, gedeckt. Balkon
(mit Herr!. Aussicht nach d. Nero¬
tal) zum Oktober oder früher zu
verm. Näh. — auch wegen Besicht.
— daselbst. Hochparterre, Tel. 578. 1

Arzt-Wshnnug
Friedrichstraße 34, 1. Wohn. v. 7 Z..

«rofte Helle luftige Räume, G«S,
elektr. Licht, Bad u. allem Zubeh.,
Madchenzim. im Abschluß, preis« ,
zu v. R. Alwinenstr. 11. Tel. 1761.

HZäcsierer FriedriLtt. 29, II. Sittridi, miede1-MmemMiiU

8 Zimmer und mehr.

Luisenftraße 25
r,t die herrschastl- eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
trepbe. Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Ott. c.
3U verm . Nah . Kontor Gebr.

_̂^ Wa« m^ n^ uisenstratẑ 5.
8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör

Tamirrsstraße 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Nähere« daselbst1 St . F341

Läden und Geschäft«!äume.

W LMM«
großer Laden

s
mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

{oboiloltnl •»
mtt Einrichtung i« erster Ge¬
schäftslage sof. zu verm. Näh.
Büro Hotel Adler.

NikolaSsttaße 21 ganz. Seitenb für
Büros. Lager. Chcm. Wäscherei.
Druckerei sofort  zu verm. 793

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend au»
8 Zimmer, zu vermieten. Nähere»
Luisenftraße 7, BetriebS-B'rwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen. F305

Seitenbau mit fagcrrlumen
für Geschäftszwecke, im Mittelpunkt

der Stadt, billig zu verm. Off. u.
L. 724 cm den Tagbl.-Verlag.

Adlerstraße39, neu herger..
Näheres Moritzstratze 68. '

;u vm.
i. 467

Billen und Häuser.
tWtfTrt rum Alleinbewohnen, mit

6—7 Z.. Höhen- u. Wald-
lage, Tambachtal, mit 34 Ruten
Obstgarten, ab 1. Juli oder 1. Ott.
auf 3 Jahre äußerst preisw. zu
verm. Näh. Fr eseniusstr. 23, 1075
Schönes LansharlS

mit ar. Obstgarten, Nähe Wiesbaden
sofort zu vermieten. Näheres
Rauenthaler Straße 10, 2 r.

Aiisioärtige Wohnungen.
Bierstadtrr Höhe, Wartestr. 3, 2-Z.-

Frtsp.-W., el. Licht, Gas, in Billa
—an best. He rrn od. Da me zu verm.
Wie i-zimek-SW.-».

in Billa zu verm. Biersiadter Höhe,
Wcrrtestraße 3.

Möblierte Wohnungen.
Adolfsallee 57, Part., aut möblierte

Privatwohnung, 3 Zimmer. Be-
sichtigung bi» 3 Uhr.

Mainzer Sttaße 56, 1. Stock, 4 Z.,
Küche, möbl., auch geteilt, z. 1. 5.

_zu ve rm. Gartenbenutz. R. Part.
Möbl. Wohnungen^

2 u. 3 Zim. mit Kückw, verm. fof. pr.
Kalz, Bahnh ofstraße 6. 1.M Mm.Kücheb.Kochbr.bill.^ « 2 . » zu vm. Langg. 39, 2.

Sö'orf billigp otnitieten
gut möbl. 4-Zimmer-Wohnung mit

Küche und Bad, auch für kürzere
Zeit. Zu erfragen täglich zwischen
12 und 4 Uhr, Scharnhorst-
straße 24,  Hochv. rechts.

Fein mobl. Wohn., in Kurl., 4 Zim.,
Küche, Mädchenz., gr. Balkon, elktr.
Licht, für den Sommer billig zu
verm. Räh. im Tagbl.-Berl. rb

Möblierte Zimmer» Mansarden re.

Abegssiraße S,
Privatvilla i. d. Nähe d. Kurh., sind

fvdl. mbl. Zim. preisw., elektr. L.

_gut möbl. sonnig. Zim. preiswert.
Gneisenaüstraße 33, 1 links, schön
_möbl , ruh. Zimmer an best. Herrn.
Luisenplatz1, 2,  1 od. 2 m. Z. frei.
Marktstr. 20, 3. schönm. Z. m. Pens.
Moritzstr. 5, P ., gut möbl. Zim. zu

verm. Teleph., elektr. Licht vorh.
MÄtterstratze 9,1

(a.  d . Taunusstr .), behagliche Zimmer
_mi t_ Dber_ o6ne^ Lerpsl egung._
Schwalbachcr Str . 8, 2, 1 od. 2 eien.
__ m. Z., 1—2 B.. 1 fe».. sof. od. so.
Tanuusstrafte 13, 3. St ., elegant

möbl. Zimmer, event. mit Salon,
ist sofort abau aeben._ _

Ein schönes großes elegant möbliert.
Zimmer, mit zwei Betten an
Dauermicter abzugebeu. Näheres
Delasveestraße k. Parterre. _

Ca « a »*a4 *c1. hübsch möbl. Zim.,
^v ^ wmiencitturil zwei, auf jede

Zeitdauer zu verm. Goldschmidt,
Grabenstr abe 5. 2.

Ei« eins. möbl. Zim. bill. zu verm.
in einem mod. Havse, Kirchg. 23,
2. St » einzusehen bis 3 Uhr.

Elegant möbl. Wohn-
u. Schlafzim. zu verm., evt. mit
Bad. Rü desü er« er Stt . 18. P.  r.S :m0bL Pobn-».SÄ
findet ölt. Herr als Allein- und
Da uermieter Kapellenstraße49.

ff 6i)qiinctB)tilniiiiip
„Hotel Öranien,,.

im Walde gel., der Neuzeit entfpr.
eingerichtet. Bekannt gute Pension.

^^ BeHHer̂ W^̂ ttus.

MielgesocheJ
Kl. Einfamilienhaus
mit Vlatten znm 1. 1v. zu miet. gef.
Breisoff , u. W. 127 Taabl.-Zweiatt.

Kutscherhaus oder Gartenhaus
bei Herrschafts-Billa als WohnhanS
von 2 gebild. Personen zu mieten
gesucht. Offerten unter P. 726 an
den Tagbl.-Berlag.

mit Bad und Garten zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter I . 719 an den
Taabl.-Verlaa._

3 ä. Pers. lOffzrf.) s. 4- 5 Z„ B..
el. L.. Gas, Zentralh.. Aufzug, Kur-
bausn. Pr.-Off. K. 716 Taabll-Berl.

Für 1917 gesucht
Wohnung, 7—8 Zim., mit Garten,
in Villa, Gegend Dambachöal, Rera-
tal. Angebote mit Mietpreis unter
W. S . postlagernd.

Dame (Lehrerin) sucht in nur gut.
ruh. Hause, Nähe Luisenplatz, 1 bis
2 möbl. Zimmer für dauernd. Off.
mit Preis ang. u.  A . 266 Tagbl.-Berl.
ine etins(etterie Dane

sucht für einige Wochen in hübsch.
Etagenhaus oder Billa im Villen¬
viertel ein sehr ruhiges geräumiges
Balkonzimmer, Süd,eite (möglichst
Lift, Zentralheizung u. elektr. Licht),
mit miter Verpflegung (Diätküche)
u. Erlaubnis zur stundenweisen Be¬
nutzung des Gasherdes. Angebote
u. Z. 724 an den Tagbl.-Verlag.

K gtemiieii|eiiiie 1
Adolfstraße8, P., nabe Bahnhof und

Wilhelmstr., fei» mbl. Zim., Woche
15 Mk„ ev. mit 2 Bette«, ». Pe»1.

Pension Charlotte
Rheinstraße 47.

schön möbl. Zim. mit u. ohne Pens.

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Nähe Knrhau».
Kochbrunnen, Wald. Zentralheizung.

Jede Diät. Mäßige Preise.
_ Bes.: Fräul. Maria Andre.

Fremdenhelnl Moeter.
Rheinstraße 34, 1, Fernspr. 3268,
vornehmer Aufenthalt für Kurgäste
und Dauermieter. An Promenade
und nahe Kuranlagen._

Schüler erh. gute Pens. ». Aufsicht.
Beste Empfehl._ Rheinstraße 84, 1._

Hier zur Kur weilende Dame sucht
in gutem Hause volle

ileiifion mit MMe.
Oft. u. W. 724 an den Tagbl.-Berl.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
£ SerlSnle 1

Privat - Verkäufe.
Krienersfrau

kann gutgeh. Geschäft bill. erwerd
Näheres Bleichstraße25, 1 links.

Leichtes älteres Pferd, zugfest,
für Gemüse- oder Milchhändler s
geeignet, billiger Preis . Herziger,
Schiersiein, Biebrichcr Straf

Eine Kuh, Ende Juni kalbend,
zu verk. Becker. Bleichstraße 43.

G. Milchziege zu verk.
Bierstadt. Rüderstraße4._
Gr. schwarzer Bernhardiner-Hund

von edler Abstammung ist sofort zu
verkaufen. Anfragen unter S . 718
an den Tagbl.-Berlag.
Hirschr. Rehpinscher-Weibchen billig
zu vk. Rheinc,<ruer Str . 15, M. P . r.

Bullterrier (Hündin),
6 Man. alt, stubenrein, sehr treu u.
wachsam, in nur gute Hände ab¬
zugeben. Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Berlag._ Zd

Kanarienhähne u. Zuchtweibchen,
St . Seifert , bill. Wellritzstraße 14, 3.
Kanarienh. u. Weibch. <St . Seifert)
zu^verk. Wellritzstraße 25,  Frvntsp.

Kanarienweibchen (echt Seifert)
& 1 Mk. abzug. Adlerstraße 57, 2 l.

Halblanger blauer Samtmantel,
blaues Kostüm billig zu verk. Adr
im Tagbl.-Verlag. Zb

Gut erh. Kommunionkleidbillig
Voßhardt, Scharnhorstsir. 4, Frtsp. r.
Gut erh. Marengo-Jackett u. Weste
mit grau gestr. Hose, dunkl. Päletot,
schwarzer Damen - Mantel u. bl.
Kostüm für mittl. Fig. billig zu
verk. Adelheidftraße 85. Lochv._
äßeb. Anzug, gut erh. Tuchkostüm

. bill. zu verk. Kirchgafse7, Hth. 1 r.
Jufantene -Extramantel 27 Mk.

, zu verk. Ruhbergstraße 10. Tel.  4691.
Gut erh. photogr. Apparat billig

zu verk. Näĥ Bleichsrr. 15, Klauß.
—-- „. .gr mit gr. Ton

billig zu verk. Dleichstra tze 35, 1 l.
Tafelklavier,

sowie einige gebrauchte Betten billig
»zu verk Karlstraße 3, Wirtschaft.

Gut erh. F.-Tuba bill. zu verk.
kZrmmermannstraße3, Part.  _

Fast neuer Grammophon m. 4 Pl .,
1 P. ne>re GlaeShandschuhe für Erst-
>om. bill. Helene nstraße 15, 1 r.

, Gut gebr. Photogr.-Apparat
wind bill. verk. Taunusstratze 13, 3.
Nuß̂ Schlafz., lI-Tischc, altes Zinn,

i-lft . Koffer zu verk. Rheinstraße 117.
^ Im Auftrag zu »erkaufe« :
L gut erh. eich. pol. Betten m. Pat .-
Spr. m. 3teil. Wollmatr. L 60 Mk.,
2 lack. Kleiderschr. 35 u. 30, Schreib¬
bult 15, 1 Ober-, 1 Unterbett, zim-«

: ftopff.. zus. 45 Mk. Friedriclptr. 29,2.
Runder Kirschb.-Tisch, Spiegel,

? -°Korbw., Deckb-, Kluppw., Kinder-
«ckb., Resul. f, bill, AoorOr. 5, 2 l.

Gut erhalt. Eisschrank,
Zinrbadewcmn«, ein Dampfbad svott-
bill. zu verk. Frankenstraße26, Patt.

2 H.-Reitsüttel mit Zaumzeug
bill. zu vett. Frankenstraße 15, P.

2 leichte Halbverdecke billig
zu verkaufen Rheinstraße 94.

Leichte Federrolle billig zu verk.
Hermannftraße 28, Hth. 1 rechts.

Ein Leiterwagen zu verk.
bei Sckunvann, Helenenstraße 15.

Klappwagen Verdeck zu verk.
Näh. Bülowftraß 9, bei Scherer.

Kinderwagen u. Kinderstühlchen
bill. zu verk. Scharnhorftstr. 6, P . L

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Kellerstraße20, 1 L
Zu verk.: 1 elektr. Bügeleisen, neu,
14 Mk., 1 K.-Klappivagen 18 Mk.,
1 K.-Klappftuhl 18 Mk., 1 kl. Füll¬
ofen mit Rohr 10 Mk., 1 Paar schw.
Stiefel (Gr. 42) 20 Mk., 1 P. schw.
Gamasch. m. Feb. 7, Firmensch., Holz,
8,20 l., 10, fl. Firmensch., Eisenbl.,
3 Mk. Müller, Schwalb. Str . 48, 3.
Rut- n. Federriem enläden, 1,00, 0,70,
«hobelte Bretter in allen Breiien,
0,60 u. 1,00 l., Balkontüre u. Wanb-
pumpe zu verk. Seerobenstr. 7, E.

40 Ruten Gras zu verk.
Seerobenstraße 7, E.

Händler. Berkäufe.

^Eleg. fast neue Damenklerder
sehr brlliH zu verk. Neugcrsse 19, 2.
Pianinos , teils wie neu, v. Blüthner,

Ibach, Kaps, Seiler , Hoftmann,
Schwechten, Biese usw., 1 Flügel von
Mand, Harmoniums sehr bill. zu vk.,
a. auf Raten. Rheinstr. 52, Schmitz.
Gitarre, Mandoline, Zither, Violine
mit Etui zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Möbel jeder Art.
Rambour, Hermannftraße 6, 1.

Möbtt jeder Art
billig zu vett. Frankenstraße 25, P.

Singer -Origin al-RLhmiftchine
u. Garantie bill. Webergaffe 48, H.

Nähmaschine, sh Jahr im Gebr„
b. zu vk. Mencbe, Bleichstr. 13. <8. 1.
Damen- u. Herrenrad mit Freilanf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
vett. Klauß, Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Gaspendel, Brenner, Glühk.,
gebr. Zinkw. bill. Grabenstratze20.

Garten- u. Balkon-Möbel
billig zu vett. Frankenstraße 15, P.
Gaslampe«, Pendel. Brenner. Zvl.,
Gluhk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
brll. zu verk. Krause, Wcllritzstr. 10.

Scköne Zimmerlampen
vor, 12 Mk. an, komplett auHgehängt.
Bismarckring 6.

fcT Seifgeliite 1
Aquarien, und Zierfische

an den Tagbl.-Verlaa.
Guter Sakko-Anzug, große Fi«„

gesu cht. Fr. Seivv  bauvtvostlaaernd.
Herrenqummimantel zu kaufen

' ' >lfftr ' "

Meßapparate für Oel, Essig,
App. f. Roll.-Pap., Erdbohrer. Gabr.-
Trommel z. Eingr. f. Gärten bill. zu
verk. Klauß, Bleichitr. 15. Tel. 4806.

kauft und
Franz Schelle
Telephon 6444

3, Adolfstraße 8.
Bianos

lauscht Musikha

Pianinos. Flügel, alte Violinen k.
u. ta us cht L. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Klavier, gut erhalten, gesucht.Off, u. H. 720 an den Taabl.-Verla«.
Damm-Klavierschule, gut erb.,

wird gesucht Schwalbacher Straße 1
Photographen-Apparat

für Anfänger mit allem Zubehör zu
kaufen gesucht. Offert, mit Preis
u. R. 128 an den Taabl.-Verlaa.

Guter vhotogravh. Apparat
Zu t. gesucht Scharnhorststraße31,
1 lk».. S onn- u. Montag bis 12 Uhr.

Bunte Wirtschafts-Tischdecken
zu kaufen gesucht. Oft. mit Preis an

Waldeck", Aarst raße 69.
aneeldiwan, 3 gut erh. Schränke,

mögl. Mahagoni, zu kaufen gesucht.
Oft, u. O. 722 an den Tagbl.-Be rlag.

Gut erh. Nähmaschine gesucht.
Oft, u. K. 724 an den Lagbl.-Ve rlag.

Gut erhalt. Nähmaschine zu k. aes.
Oft, unt. D. 726 an den Tagbl.-Veä.

. Gebr. mittelgroßer Koffer
zu k. gesucht. Off. mit Pr . u. F. 128
an die Taghl.-Zweigst., Bismarckra.

Wafferdichte Wagendeckr
für mittelgroße Rolle gesucht.
__ D. Krafts Milchkuranstalt.
Dame«, u. Herrenrad, gebr., billig
zu k. ges. Off u.  I . 718 Tagbl.-Verl.

Gut erhalt. Fahrrad
u, kl. Herd zu k. gesucht Sonnenberg,RambackerStraße 12. Pa rte rre.

Gebr. gut erhalt. Damenfahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unter
u. 725 an dinr Ta«bl.-Ber laa._

G«t erhaltenes Damen-Fahrrad
rten Svezial-u kaufen gesucht,

öaus für Amateur^
Friedrich-Platz  1^

togr., Karser-

^ Gehr. Gartenhäuschen
zu kaufen ges. Scheffelstraße 5, 1 r.

Suche großen Posten Zinn,
w. auch heschad. Henze, Adolfstraße 7.

Drei Morgen Land,ut, in nächster N' der
ung

kann noch mit Frühhafer oder

'äbe
Mich

t Wemchi 1
Ober-Sekundaner,

Ref.-Ghrnii., erteilt Nachhilfe. Off.
irnter G. 725 an den Tagbl.-Vettag.
HemmenS Handel»- u. Sprachschule,
Grammatik, Korrespond. in 8 Sprach.
Buckfübr., Stenoar., Maschinenschrb.,
Sckönschr., 15j. AuZl.-Prax., Diplom,
beeid. Dolmetsch d. Reg., Reugaffe5.
Grdl. Einzelunterricht in Buchführ„
Saweibm., Stenogr., engl. u. franz.
Spr. ett. Esterer, Schwalb. Str . 53.
, Gründl. Einzelunterricht
in Schön- u. Rundschreib., Stensgr.,
Maschinenschr. (10 Fing.), Buchhalt.,
faufrn. Rechnen, Handelskorresp. wird
erteilt. Beginn täglich. Alle seith.
Schülerin, in aut. Stell . Honorar
monatlich nur 15 Mk. Näh. Institut
Metzer, >Herrngartenstraße 17.

Schrttbmaschinen-lluterricht
auf allen Systemen lehtt Müller,
Hellmundstraße7.

Gründl. Unterricht
in techn. Fächern für Anfänger und
Fottgeschrittenere wird etteilt. Anfr.
unter W- 722 cm den Tagbl.-Berlag.

Biolin- u. Klavierunterricht.
Honorar ermäßigt. Scheurer, Chor¬
meister, Bleichstraße35, 1 links.
Nt. Habich, Pianistin , ert. ersttt. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal. Str . 19,1 r.

Verloren-SenatenD
5 Mark Belohnung.

Schwarz. Geldbeutel m. Inhalt
Frcitagvorm. Verl. Gegen ohige Bel.
abzug. Fundbüro, Friedrichstraße.

Schlüsselbund Oranienstr. 43 perl.
Abzug. Herderstraße 19, Stb. 1 St.

Ein tl.  gr . Kätzchen
v. Luxemburgstraße abhanden gek.
Wiederbr. Bell Herderstr. 11. Stb. P.

Lachtaube entflogen.
Abzug. Gneisenaüstraße 23, 3 r.

lsteschiW.k»Ml«ge»I
Kl. Umzüge u. Fahrten aller Art

Walramjtraße 1. P . Fr. 3304.
Schreibmaschinen-Farbbänder

werden auf Anruf gebrachtu. aufge¬
zogen. Müller. Tel. 4851.

Rttufche,
Nca. u. Pos., feinste Ausführung.
Nah. Blechstraße 35, 1 links.

1
Tüncherarbeit gut und biMa,

Küchen 18—15, Decken 6—8 Ma ..
Tapez. Rolle 35—46 Pf. Offerten
u. O. 128 an den Tagbl.-Berlag.

Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29.
Herren- und Damrntteider

werden gut ausgebesiert und auf¬
gebügelt Dorkstratze5. Part . link».

Durchaus zuverl. Schneiderin,hier fremd, empf. sich zur Matzan-
' tung sämtl. Damen-Bekleidung

Repar. an Fahrrädern, Nähmasch.,
Grammoph. usw. w. fachgemäßu. bill.
ausgef., Ersatzteile stets auf Lager.
Klaub, Bleichstrabe 15. Tel. 4806.
Nähmaschinen revariert, jed. Fahr.,
prompt und billig Adolf Rumpf,
Btechaniker, Webergasse 48, Htb.

Polieren, Mattieren, Beizen
von Pianos u. Möbel, sowie jede
Reparatur wird gut ausgeführt.
Herbert, LuremburgplatzL

Tücht. Putzmacherin empfiehlt sich.
KlarenthÄer Straße 8, Hth. Patt.
Hüte werden billig und schick gar«.

u. modern. Adlerstraße5, 1 rechts.

Hiersteiner Straße 32, Hth. P . l.
Gardinen-Wäscherei, Spannertt

L MchleteietH
3000 Mark auf kurze Zeit

und hohe
. Offerten
-Verlag.

Welche unabhängige Frau
>e gegen möbl. Ftts

Besserer .Herr, Kaufmann,
5. alt, sucht zwecks baldiger Heir.
nettem Mädchen, mit einigem
nögen, bekannt zu w. Anonhm
kios. Nur ehrenhafte und aus-

undiaie Angebote unter O. 725 an
)en Tagbl.-Verlag.

Jnnger Mann,
I . alt, wünscht die Bekanntschaft

einer jung. Dame in den 20er I .,
mit gutem Eharatter, Vermög. nicht
erirunscht, zwecks Heirat. Bild erb.
Off, u. L. 128 an den Tagbl.-Verl.
Malermeister, 35 Jahre, vermög.,

mis gutburgerl. Fam., evang., sucht
Bekanntschaft mit tücht. netter Dame
od. Wwe.. ev. v. Lande, zw. Heirat,
Diskretion ist selbstvevstänöl. Aus¬
führliche ehrenhafte Zuschriften unt.E. 726 an den erlag erbeten.
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g lag 1 1 Platin
Privat - Berkaufe.

Ferkel uni) MsttWelue
in ar . Auswahl zu Hab. bei Herziger
Scknerste in, Biebr icher Straße ^23.

10 frischmelkende Ziegen zu vcrk.
Dotzheim, Oberga sse 20.

Foxterrier , rasseecht,
bildhübsch, zu vcrk. Rheinstratze 32, 2.

Mlomei WAM
lRattensängers zu verk. Sedanstr . 3.

BkMkrlllze. Schvlucksuüieu.
in Brillant .. Perlen . Rosen, im Aus-
trag sebr billig Bülowstraße 3, 1»

kauft jeden Posten gegen sofortige
Kaffe zu
Mk. 8 .7 « per Gramm
ab i 00 gv 9 Wt.  pr . gr. Wilde.
Elt viller S traße _12, Za hnfabr ik.

Nene und gebrauchte
Schreibmaschinen

gegen sofortige Kaffe gesucht. Off.
mit Preis unter L. 725 an den
Tagbl .-Verlag.

IMmtzlks Klinlei
zu kaufen ges. Off. m. Preis¬
angabe u. B. 708 Tagbl.-Verl.

1

Zu kaufen oder mieten gesucht
Wohnsitz

. in WiesbaDeu
oder engerer od. weiterer Umgebung, |
nahe dem Walde gelegen, mindestens
5 Wohnräum «, Garten , mogl' ch,t
nicht unter 8 Morgen mit altem
Baumbestand, event. auch unbebautes
Grundstück. Ausführliche Werten >
unter P . 725 an den Tagbl .-Verlag.

Garten
od. geeignetes Grundstück .(Westend)
zu backt, od. kauf. ges. Ausfuhrl . Off.
u. I . 128 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

W«r sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei vorhandenem Be¬
darf an geeigneten Kräften ge¬
rüstet zu sein.

Spiel’sdie

Institut

Bein
Immobilien zu vertauschen.

EtagenHaus gegen Haus mit
Bäckerei reell zu tauschen ges. Off.
u. U. 127 an den Tagbl.-Berlag^

Kendach-Skme
und andere » crtvolle Bilder zu ver¬
kauf en Alte Ko lo nnade 8.

S&ctiic=irinacrunfl!
Bon Goethe gez. , ital . Landschaft

mit Unterschrift, sowie ferne Feder¬
zeichnung von Prof , ®eni. SSmttpxer
billig zu verkaufen Gobenstratze 21,
Parterre rechts

Biedermeierklavier,
Spinett , Lyra oder ähnlich, . u. alte
Oelgemälde, Möbel u. Tepprck>: von
Sammler sofort zu kaufen gesucht.
Schriftliche Offerten mit Prersang.
unter B. 726 an den Tagbl .-Verlag,
>Mm.. Mersch.. Getgev.

alte, aute. kauft Bülowstraße 3, 1.

Ctagen-Eckhaus,
in sehr gutem Zustande, nur mit.
Laiidesbank-Hdvothek belastet, suche
reell zu tauschen geaen Ern- oder
Zwcifamilierr-Hausmit Garten.
Off. u. I . 721 an den Tagbl.-Verl.

Wiesbadener Privat-

Handelsschule.
Kaufm . Fachschule.

Rhsinstrasse 115

iPrivate Höhere Mädchenschule
10 Massig

| Rheinstrasse 36 , Wiesbaden.
Das neue Schuljahr beginnt

I Samstag , den 29. April. Anmel¬
dungen (auch von Knaben für die
Unterstufe ) nimmt täglich entgegen,
vormittags von 12—1 Uhr , nach-

| mittags von 4—5 Uhr
Die Vorsteherin ._

nabe der Ringkirche.

Ital . Konzert- eige
sofort billig zu verkaufen. Offert , u.
H. 719 an den Taabl .-Ver lag.

Wegen

drilMder Celdanschassung
wird ein Posten echter

Zahngebisse,
f ilrrparfiftinflenj

Telephon S33.
Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach-
lehranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

auch zerbroch ., kauft z. höchst . Preis,
nur «nB- JVeugas se 19, 2. St. rechts.

Wtk - ÜM

grau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkle,der, schuhe,
Wäsche, Pelze. OJoIfa, Silb ., BrillanU
Pfandsck,ein̂ und .Zahngebrne^

Best. Restau rantPP . Karlstr . 15, 2.
Grundstück als Garten

an der Klopstockstruße zu verpachten.
Näh. Schenke ndo rfstraße 6, 2.
Kaud-Berpachtung.
Wegen vlötzlicher Einberufung ins!

Feld, ferftg gepflügtes Land, zehn
Ruten oder mehr, sofort zu ver¬
backten. Besicht. 1. u. 2. Ostertag von

[ 3—5 Uhr aus d. Lande Bingertstr . 33.

Beginn ntner Haupt-Korso

im Ganzen oder einzeln zu ledenr
annehmbaren Preise verkauft. Nur
ernste Reflektanten werden gebeten,
sich zu melden unter R. E. 103 an
Invalidendank Wiesbaden. F 552

Aus Privatbcsitz zu verkaufen:
Fagdwagen,

Halbvervecku. Knpee,
4 HalbverdeckrSder

mit Gnmmibereifunq
preiswert abzugeben. Näheres durch:

Georg Kruck. .Hofwagenbau.
Schicrsteiner Straffe 21 v.

inncntar MKNmic
zn kaufen
rt1. 725 an

Offerten unter
!en Taabl .-Verlag.
csncht.

Äause jeden Posten
gebr . Ledertreibriemen
gegen sofortige Kaffe. Offerten u.

GO. Millen-WM»ÜOHlaMtM>K
3

für 'Schüler des Gymnastums und
Realvrogymnas . Vorzügl. Empsehi.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsvlan
du rch Bros. Pau l Beer. F200

Z. 716 an den Taabl .-Verlag.

Zahle für
Institut Worbs

(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.).
Vorbereit

Gebe. Dampfkessel,
Einsväunrrrolle , eine Anzahl Halb-
stückfäfseru. Bottichr blllra zu verk.
Autraa . «. E. 721 an d. Tagbl.-Verl.

Abnehmer von größeren Mengen
gelwauchter *̂ 47]u <tuuu| ti-v

Konservenkuchsen
aus Weißblech gesucht. Off. mit Pr.
u. B. 723 an de» Tagbl.-Berlag.

JmsWrenGvlttzksSjkst
Taunusstraße 22 ist m  verk . : eine
Anzahl Körbchen, leere Wemflafchen,
Fäffer , Obstversand . Kartons usw.
Näheres Lehrstrabe 21, Part ., nach
8 Uhr abends

Lumpen per Kilogramm 015 Mk.
Gestr. Wollumven per Kg. 1ck0 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. L10 Mk.Fra»UM Sltres Me.,
Telephon 1834. 39 Wcllribstraße39.

Zahle die höchste« Preise
für Lumpen, Papier , Flaschen, gebr,
Sacke, gestrickte Wollumpen, Gummr
u. Neutuchabfälle rc. Ber Bestellung

>!°̂ LLSZ -Lku..,
kMm .Wereil ? L?

kauft 8. Sippor, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Vorbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsftund . b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fachern,
auch für Mädchen, Kauft , u. Beamte,
Für Söhne P. Kriegsteiln . Ermaß,g.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn ..
Adelb eidstr. 46, Ging. Oranienstr . 20.
Wiesbadener
Pädagogium

Immobilien - Verkäufe.

Salat - u. Genftisepflanzen abzug.
Gärtnerei Hoffmann , Wellritztal. M MM 18.

Händler - Verkäufe.

Harmoniums

3—10 Zim., Diele , rchchl. Neben-
vämne. auf das vornehmste neuzert-
ltch ausgestattet , Autogarage , sur
2 Automobile, zu verk. oder zu Perm.
Anzusehen 10 bis _3 Uhr^

Kleine Billa,

ne«, gebraucht und zur
Miete billigst

eleg., nenzeitl . ausgestattet , 6 Zim^
nahe Haltestelle der Elektr.. sur nur
Ri,000 Mk. zu verk. Näheres unter
K. P . 32 hauptpostlagernd.

Musikhaus Pranz Sehellenberg
33 Kirchgasse 33.

Pianos
Harmoniums

Niederlage erster Fabriken.
Kauf uud Miete.

Stets ca. 25 gespielte Instrumente am
Lager , teils wie neu , v. Mk. 150 an.

Reparaturen
Stimmungen

Rheinstr . 52. SctllllitZ.Tel. 3711.

sziriMl „m  H5)
1.50 Meter lang, 7l/s Oktaven,
hochfeine Ausstattung, an Größe
des Tons und Tonschönheit nicht
zu übcrtreffen . Genügt den ver¬
wöhntesten Ansprüchen trotz be§|

außerordentlich billigen Preises.
Alleinvertretung:

Mnsikhaas Pranz Seliellenberg,!
^ Kirchgasse 33. Tel. 6444. J

Wegzugshalber ist meine
Billa,

hochmodern, in bester Lage und
hübscher Garten , vorterlhast zu
kaufen oder zu vermieten. Anfragen
unter S . 725 an den Tagbl .-Verlag.
Landh. m. Zhz., n. Rcrotal , f. 28 006
Mk. zu vk. N.  Glieiiennustr . 2, Ist
Schöne mod. Landhäuser bei Wiesb.
». im Taunus i. d. Preisl . ». 15-, 18-,
20,000 Mk. u. höh. zu verk. Anfr.
unter L.̂ l!^ 18chauptpostlagernd. ,
Billa Grenzstratzel

(Bierstadter Höhe) zu verkaufen:
11 Zim.. 5 Maus ., Bad, Wafferleit ..
Gas , elektr. Lickst, grob. Garten.
57-L R.. herrliche Lage, für 1 oder
2 Famil . gerian . . Nah. Elntracht-
snafte,15 <Eigenheim),_ Tel .^4481̂ ,

Erste Lage. 5-Zim--Haus , schöner
Garten , nur 4 Mieter , zu verk. oder
g tl. Objekt zu vertauschen. Offert,
u. M. 722 an den Taabl .-Berlag,_

Pensionsdans
mit 30 Betten , ohne Mittagstrsch, be-

^tannt u. empfobl., gute Lage, weMN
Erkrankung des Besitzers zu verk.
oder zu vermieten . Ofterten unter
I . 726 an den Taäbl.-Vev lag.

v. Dir . Dr . Loewenberg,
Rheinbahnstr . 5. — Fernruf 1683,

Sprechstunde : 11—12.
In kleinen Klassen unter ein¬

gehendster individueller Ausbildung
gründliche Vorbereitung für alle
Schul - und Militärprüfungen einschl.
Abitur . Zurückgebliebene Schüler,
die in öffentl. Vollanstalten nicht
berücksichtigt werden könnt ., werden
in kürzester Zeit gefördert . Eintritt
jederzeit . — Arbeits - u. Nachhilfe¬
stunden für Schüler sämtl . höherer
Lehranstalten , besonders für solche,
deren Vater im Felde steht . Auch
Zöglinge, die zur Erholung hierorts
weilen, werden in Klassen- od. Einzel¬

unterricht aufgenommen.
Auf Wunsch Halb- oder (Janzpension

in der Familie des Direktors.
Prospekt frei._

M trnmm,

CI-

vornehmster Villenort Münchens,
Herrschafts-Sitz

preiswert zu verkaufen. Offerten
unter A. 257 cm den Tagbl .-Ver>lag.

Für Schlachtpferde
Jmmoü ilien - Kaufgesuche.

zahle ich bis SM Mark.
Hugo Keßler, Pferdemctzgcr.

Telephon 2612.
' Scharfer Wachhund
zu kauf, gesucht. Döring . Lochringer
Str - H- 3«. Part-

HauHkaus- Gesuch.
Hans mit Lagerräumen , ev. mit

entspr. Platz zur Erstellung von
letzteren, in Lage Rhemstraße , Kirch-
gaffe zu lausen gesuck:. Offerten
unter D. 725 an den Tagbl .-Verlag.

für Damen und Herren
(getrennte Unterrichtsräume)

vom 1. Mni an.
Einf ., dopp ., ital . u . amerik.
Buchf . mit Monats - u. Jahres¬
bilanzen , Gew.- und Verlust-
Rechnungen. -Bücherabschl .,
Wechsellehre , Scheckkunde,
Postscheck - und Giro -Verkehr,
bürgerl ., gewerbl . u. höheres
kaufm . Rechnen , Kontokor¬
rent -Lehre , Bankwesen , Steno¬
graphie , Maschinenschr . auf 20

Maschinen , Schrift -Verk.
Französisch, Englisch,

allgemeine Handelslehre , Ver¬
mögensverwaltung.

Schönschr., Kopf schritt,
Rundschr ., Bürgerkunde,
ausgewählte Kapitel der
Volkswirtschaftslehre und

Rechtspflege usw.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
39jähr . praktischer Erfalmmg.
Nach Schluß der Kurs " Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
Massiges Honorars

Bei täglich 5 Stunden vorm.
Unterricht nach feststehendem
Lehr - u. Stundenplan . Nachm,
kostenlose Arbeits - und
Uebungsstunden . (Diese smd
wahlfrei und ohne Zwang .) Im
Honorar si nd alle vorstehenden
Unterrichtsfächer , auch die
Fremdsprachen , eingeschl . Bei
Belegung einzelner Fächer
(ganz nach Belieben ): nur ein¬
maliges Honorar , ohne Rück¬
sicht auf die Zeitdauer des

mehrmonatl . Unterrichts.
Prospekte u . nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.
Anmeldung , recht bald erbeten

Die Direktion:
Hermann Bein,

Dipl .-Handelslehrer u. Diplom-
Kaufmann , beeidigter kaufm.

Sachverständiger,
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerin,
Inh . d. kaufm . Dipl .- Zeugn

Älteste kiesige kaufmännische
Fachschule ven bestem Ruf.

Gegründet 1898.
Nur Balinh<,fstr-2

_ l Ecke Rheinstr . _
Anfangn.Mitte jcdwi Monats

Beginn neuer
Tag- und Abendkurse

in allen handelswissenschaft-
liehen Fächern . Zi

Keine Massenausbildung,
daher individuelle , gewissen¬
hafte Unterweisung auf Grund
meiner in 25 jähriger Tätigkeit
als Handelslehrer gesammelten

Erfahrungen.
Einzelunterricht kann täglich

begonnen werden.
Lehrpläne gern zu Diensten.
Inh . u. Leiter : Heh . Reicher.

I Fernsprecher:37661

Einjähr . - Abendkurs.
Sichere Vorbereitung durch ers.

akad. .Lehrkraste.̂ ArsH . ften unterK 681 an den 'TasbL -Vertag^

Frau Anna Wichert-
RUtershausen,

I auseeb . ttnt Dt . Hoch ’scJien  Äwt-
I servatorittm zu Frankfurt « . M.erteilt

ersi kl . Khwierunterridit
SU mäßigen Preisen , übern , audt

| Begleit , zu Gesang u . Violine.
Friedriehstr . Q , I.

|VergrössernBg n.
Yerlegnng

der höheren

fiaushaltungs-Schule
imd Pension

von

c&l

für
flIHCll
und

Herren

46  MM » 46 ,
Ecke Moritzstraße.

Anfang Mai:
Beginn

neuer Kurse.
Vormsttag -, Nachmittag- u.

Abend - Kurse.
Aumeldungeu täglich

Inhaber und Leiter:

s

Emil Straus

Institut Sehrank
A . Elbers

nach
1 Paulinenstr . 1

Ecke Bierstadterstrasse 6.

(vorm . Ridder),
Fraoesarbeits-, Fortbiliungs

und Hausiialtangsschule,
= Pensionat , =

Sßffiiuar für Hanüarlicits-Lßiireriiiiien,
Wiesbaden , Adelheidstr.25.

Lehrfächer:
a) Praktisches Nähen, Wäsche-

zusehneiden u. Kleider mach.,
b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

VILLA mit großem Garten , elegante
Wohn - u. schöne Wirtschaftsräume,
Lift , Telephon , elektr . Licht , Bäder,
Warmwasser - Versorgung , Zentral¬

heizung , Wintergarten.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.

I . Neubeginnd.Koch-, Back-, j
Haushaltungs -, Servier-
Dekorat .-, Wäsche,- Putz-,
Kleider- und Handarbeits¬
kurse (Kunsthandarbeiten)

II . Sprachen, Literatur ,Kunst¬
geschichte, Musik, Gesang.
Erteilt von I . Lehrkraft ). :

III . Malkurse, Zeichnen, Ent¬
werfen, Photographie-Kur¬
sus, geleitet von einer
akademisch gebild. Photo¬
graphin.

Anmeldungen für Pensionärinneniimciu 11115'-'«* * * —-- --
und Tagesschülerinnen werden von
3—5 Uhr nachmittags entgegen-

Am 1. Mal
Beginn des Sonuuer-Seiiiesters.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 3V*
bis 4V* Uhr - w

1genommen.A . Etfeers,
staatl . geprüfte Vorsteherin ..
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KUeinstrasse 82.
Telephon 3664.

Türkisch , Ungarisch,
Polnisch , Schwedisch,
Holländisch , Spanisch,
Französisch , Englisch,
Italienisch

durch nationale Lehrkräfte.

Unterricht tn der
türkischen Sprache

gesucht Off. mit Preis unter P , 128
an den Tagil .-Beriag . _ _

Schäler,
die ihre Versetzung nicht
erhalten haben, werden
schnell und sicher zum

Einj.-Examen
vorbereitet. Beste Erfolge
und Empfehlungen . Offert,
u. T. 712 a. d. Tagbl.-Verl.

Lauten -Unte reicht
von Herrn od. Dame erteilt , wünscht
akademisch gebildeter Herr . Schrift¬
liche Angebote unter Z. 725 an den
Taghl .-Verlag.

Mal-,Zeichen-,und_odellier-Schule::
H. Bouffter, Kunstmaler
akad. u. staatl . gepr.Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Gründl. Vorbereitung zum Einj.-
freiwillig. Künstlerexamen, glän¬
zende Erfolge. Ausbildung für

Damen, Herren und Kinder.
Alle Techniken. 35sähr. Bestehen. J

Schnitt mnfierAtelier
M 3iWÄe-Wm»

Schnittmuster -Berkauf n. Matz.
Rockschn. 1 Mk., Jacketts usw. 1 Mk.
Das. Zuschneiden n. Richten, sowie
Anprobe v. d. gebe. Stoffen , sodaß
jede Dame ihre Garderobe selbst

anfeitigen kann.

8 . Müer , Dvellrutt . 3.

Pntz -KnrsusKISMk.
gründl . Ausbildung für Geschäft und
Selbstcmfert. eigener Hüte. Sedan¬
platz 9, 2. A. Heinemann , Frank¬
furter Putz-Direktrice.

L Vmkmi - 8chlMl X

PclzkraM verloren
von Herderstr-, Karlstr . bis Adelheid-
strahe. Gegen hohe Belohnung cck-
zugeben Schmidt, Herderstratze 10,1.

Türkischer Halbmond
am 15. April u. 120 Mk. am 18. April
Verl. Abzug, gegen gifte Belohnung
Pforte . Stadt . Krankenhaus. _Verloren:
antiker Perlenbeutel , blau m. weiß.
Blumen , grau eingefaßt , enthaltend
ungefähr 75 bis 80 Mk. in Papier¬
geld, u. 8 Mk. in SiDer , Taschen¬
tuch, N. gez., u . 8eckige gold. Puder¬
dose mit einem Smaragd , sowie einer
Kuriarkartc , auf den Namen Frau
Castiglivni. Gegen gute Belohnung
abzugebeu Portier Nassauer Hof.

KarfreitagM . Armband
mit 7—8 Brillanten u. langer gold.
Sicherheiiskefte verloren , Wilhelm-
stratze, Anlagen, Kurgarten u. Park-

Elrktr . BibrationsmassaA , NogelpfL
Trudn Steffens , ärztlich geprüft,

Oranien str. 18, 1, Sprz . 10—4, 6—8.

Hnny Kupfer, Ä
Langgasse 26, Einq. Römertsr 2, Ir,
Maffage“ i5 S“

Auch Feiertags zu sprechen.

kaffer. Gegen gute Belohnung ab-
zugeoen Luisenftraße 41, 1._

Montagabend silbernes
HnWchchei mit Keilchei
für Anhänger vcrl. Wzug . gegen g.
Belohn. Rauentha ler Straße 21, 1 r.

k8eschW.H »i>sehl!HHeüH

Drill
-Gesuche jeder Art in
allen Fällen , bes. für
Feldbestellung, Ein¬
gaben, Reklamation.,
Schriftsätzef. alle Be-
hörd. fertigt gewissen¬

haft mit Erfolg an : B5042
Büro Gullich , Wiesbaden,

jetzt: Wörthslraße 3, 1, jetzt.
(Dankschreibenzur Einsicht offen.)
NB. Auskunft in : Militär -, Kriegs¬

witwen- u. Waisenrenten-, Familien-
unterstütz. Sprechst. auch Sonntags.

Bergröß^ Konfirm . - Aufnahmen,
Emaillebiider , Eine . v. Bildern . Bill.
Preise , feinste Ausführung . Kunst¬
anstalt B. Riebold, Schillerplatz 4.

- niltUM
fijtfA IHaCm  tarztlich geprüft),
WkWksjl an der Kirchgasse.
Fußpflege —Massage

ärztl . »epr., Cilly Bomersheim,
Dotzheimer Straße 2. I.,
_nächster Nähe Refidenz-TheaterS.

Eleg . Wagetpffege,
Massage.

Ellv Achilles, ärztlich geprüft.
Blbrecktstraße 17, Parterre rechts.

Sprechzeit von 10—7 Uhr._
Massage.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstraße 19. 2,

schräg gegen über vom Kochbrunnerr.

*, « « o 1l.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

MDgk-MseWkse
ärztlich geprüft.

Käthe Bachmann, Adolfstr. 1,1,
an der Rheinstraße.

Massage. — Fußpflege.
Anny Lebert, ärztl . geprüft. Gold¬
gaffe 13, 1, Toreinq. r ., R. Langgaffe.
Auch So nn- n. Feiertags zu sprechen

repariert
u. reinigt

Spezial -Fachwerkst. Wagner , Rhein¬
straße 48, Tel. 4829. Verkauf deutsch.
Ia Farbbänder und Kohlepapiere.

Santi«i.HmeischieiSerei
Bismarckrrng 7 besorgt Ausbessern,
Aüfbüg. u. Neufütt . in sauib. fachm.
Ausführung . Inh . Gustav Schwanz.

Damendüte
gr. Ausw., Formen , Blumen u. Zu¬
taten . Billigste Umänderung . Frank¬
furter Putz-Direktrice A. Heinemann
Sedan platz 9.  _
* Schind. HellMiisze. ♦
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str , 16, 1

Hassagen
ärztlich geprüft . Emmy Störzbach
Mittelstr . 4, 1. S to ck, b. der  Laugg.
mr  Massage

Halina Michalska, Querftr . 1, 1 Et
Aerztlich geprüft.

Feiertag e geö ffnet.

« . . > kwilss » - « «
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Mir. WriüoiÄissige
u. Handpflege, speziell für Damen.
Trudy Steffens , ärztl . gvr., Oranien-
slratze 18, 1. Sprechst. 10—12, 3—7.

I SttMItiieneS, 1
Junge Dame

sucht gut. Privat -Mittagstifch, Nähe
Taunüsstratze . Preis -Offerten unter
H. 726 an den Tagbll-Verlag._

Größte
Gewinn -Chance

durch Beteil . an der Erschließ,
eines mächtigen Erdöl - Vor¬
kommens in Deutschland. Von
ersten Autorit . günstig begut¬
achtet. Beteil . von 3000 Mk. au.
Anfragen uni . D. 715 an den
TagbÜ-Verlag.

Mll - IIS GklldWS-,
NmAm - IIS MllS-

gesucht von kautionssäh. kriegsinval.
Offizier mit reich. Erfahr ., im Ver-
waltungs- u. Rechnungswe;en. Off.
unter R. C. 401 an Jnvalidendank
Wiesbaden ._ A °PiMM Bauen SS. Boise
mit 1—2 Pferden z. gefl. Benutzung
empf. billigst Gebr. Neugebauer,
Schwalbacher Straste 36. Tel. 41U

DM- Jagd - p
zu übernehmen oder Beteiligung

gesucht.
Ausführliche Angebote unt . Z. 12.
an den Ta abl.-Verla g._ __

BeleUigung an

Waldjagd
gesucht. Angebote unter I . 725 an
den TagU .-Berlag.
Herr sucht Partner

znm Schach. Gefl . Briefe u. K. 726
an den Taabl .-Berlag

Met ' fHaninos
in bill. Preislage.

Heinrich Wolff,
Wilhelmstrasse 16.

Stftinei 1ÄT
euchf. sich in Anfertigung v. Luxus-
u. Fuhrgeschirren aller Art. Repara¬
turen an Geschirren, Treibriemen
und Kof fer prompt und billig

Treib -Riemen (§)
werden geleimt und genäht

Philippsbergstr. 23, 1. Stock links.
Elektrische Vibrations -Massage.

Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,
Karl straß e 24. 2

Prl8.-Cttb.-Ms. Fr. Kllb.
Hebamme. Schwalb. Str . 61. Tel. 21 22

Bitte , verlangen Sie sofort die
neueste He'ratsliste . Für jede
Anfrage Passendes. Vorschussl.
Ehevermittlung „Favorit“, Ber¬
lin V*. 30. Send. o. Firmenstemp.
Rückporto,_ F 102
Gebildete Dame,

Witwe, 50' I -, statt!. Ersch.. gemüt¬
voll, mit 100 000 Mk. Vermögen, des
Alleins, müde, wünscht Heirat , mit
charaktervoll, gutsit. Herrn im Alter
von 50—62 I . Str . Diskr . zugesich.
u . verlangt . Offert , unter S . 722
an den Taabl .-Verlag.

Suche
Siis sS. titJMigng
mit 10—15 Mille an durch¬
aus solidem rentablem Unter¬
nehmen. Ausfuhr !. Off . u.
H. 723 an den Tagbl.-Verlag.

Welcher
vorurteilsfreie Herr in sicherer
Stellung würde geb. tücht. Fräulein,
28 I ., mit etwas Vermag., n. Kind,
w. gut versorgt ist, durch Heirat
glücklich machen? Offerten unter
A. 2.58 an den Tagbl .-Verlag._

Zwecks Heirat
wünscht Herr , Spediteur , 28 ev.,
80—100,000 Mk. Berm., bkmi>e Dame
bis 26 I ., Perm., kennen zu lernen.
Off. u. S . 128 an den Tagbll-Verlag.

Junge Lebensfrohe
Jrcru

hier fremd, hübsche Blondine , von
tiefer HerzenHhildnn«, sich verein¬
samt fühlend, w. gebitdetear Herrn tn
angesehener Lebensstellung od. alt.
vermögenden Herrn , auch Kmegisoe-
schädigten, zwecks. Heirat bald kennen
3it lernen . Offerten unter H. 725
an den Tagbl.-Verl ag._ .Mmr. GesUslMMN.
ev., 41 Jahre alt, mit gutern Ein.
kommen
Kindern
wünscht
Witwe
schloffen.
Briefe u

_,
u. Barvermögxu , mit drei
im Alter v. 12—15 Jahren,
sich wieder zu verheiraten,

ohne Kinder nicht ausgc-
Etwas Vermögen Beding.

:. G. 723 a. d. Tagbl .-Verlaq.
Herr,

akad. geb.. mit bed. Einkom., 37 I.
alt , kraft., rmttl . Ffg., nur vorüber¬
gehend hier, wünscht die Bekanrftsch.
einer Dame euttpr . Alters u. Ver¬
mögenslage zwecks bald. Hervcft zu
machen, da es chm in feiner Heimat
an entspr. Dmnenbek. fehlt. Wwe.
nicht auspeschl. Gefl. genaue Off ..
wenn mögl. mit Bild, unter H. 724
an den Tagbl .-Verlag erdeten.

Die geaenwärt . Verhättn . vercm-
.affen mich für eine» sehr nähe fteh.
Herrn der Industrie u. Handelskreise
eine paffende chrM.

Lebensgefährtin
zu suchen. Deffeu vorn. Dekungs-
weife, vereint m. off. Char ., Akadem.,
seine gute Vermögenslage über
350,000 Mk., gewährleistet e. gesich.
Zukunft . Obwohl d̂ers. üb. d. Jugend
hiumis, ist er e. s. flotte Erschein.,
Domizil Mitteldeutschland. Bevorzugt
e. liebensw., nicht launenhafte Dame
in den Dreißigern , e. vorzügl. Haus¬
frau , mft tief., herzl. Gemüt , hübsch,
schlanke Fiy., nur aus best. Familie.
Entfvr . groß. Vermög. w. beanfpr .,
jedoch nicht Geschäftszw. Vorsteh,
i. autzergewohnl. f. e. wohlfit. u.
hübsche Witwe geeignet, keine Ver¬
mittlung . Eingeh. Darlegung , wo»
möch. mit Bild, bei strengst. Diskret,
unter N. 14593 an Haasenstei« u.
Bögler, A.-G„ Frankfurt a. M. F51

Uriegsinvaliöe,
in sicherer Stellung , sucht junge
Dame kennen zu lernen zw. Heirat.
Skur ernstgemeinte Offerten unter
B. 725 an den Tagbl .-Verl ag._

Licht sÄMiieiTemmSlei
Dr ., pratt . Arzt, gegenwärttg Ass.-
Ürzt der Res., 28 I ., ev., großê schl.
Erschein., paffende Lobensgefährttn
aus guter Familie , mit größerem
Vermögen. Vermittlung durch Ver¬
wandte erwünscht, Verschwiegenheit
Ehrensache. Offerten unter K. 725
an den TaM .-Berl«g.

Heiratsqesttch!
Höh. Beamter mft gr . Einkommen

u. gr. Vermögen, ft«A die Bekannt¬
schaft einer hausl . gebild. Dame zw.
hold. Heirat . Vermögende Damen,
die sich nach e. glückl. Heim sehnen,
werden gebeten, ihre Adr. u. O. 724
im Tagvl.-Verlag niederzulegem.

fr Aufsicht AijtM
Bekanntmachung.

Kartoffekversoranng. Die am Mitt¬
woch, den 26. April , stattfindende
allgemeine Erhebung der Vorräte an
Kartoffeln und Kartoffelerzeuguissen
gibt mir Anlaß, die Bevölkerung mrd
die Behörden darauf hinzuweisen,
daß diesmal die wirklichen Vorräte
unter allen Umständen und mit allen
Mitteln voll erfaßt werden müssen.
Das gebieten unsere wirtschaftliche
Abschließung und die ausgleicherche
Gerechtigkeit, die jedem das ihm zu-
kommende nur gewähren kann, wenn
die Bestände genau ermittelt werden.
Für die landwirtschaftlichen und

fr. Kirchliche ÄizeizeiI

aufnahme vom 24. Februar hat viel¬
fach unrichtige, und zwar weitaus
in geringe Mengenangaben geliefert.
Die beteiltgten Behörden werden
einer Wiederkehr solcher strafbaren
Verdunkelungen vorzu beugen wissen.
Sie find befugt Durchsuchungen vor-
kunehmen und die Bücher der An-
leigepflichttgen einzuschen. Wein
davon im weftesten Umfange Ge¬
brauch gemacht wird, so geschieht das
jm Dienste der Allgemeinheit und
darf Niemanden zum Anstoß ge¬
reichen.

Cassel, den 17. April 1916.
gez. : Der Ober -Präsidenl

Staitfrcscttnl Wiesbaden.
®»tI«uä,SitnmcrSRt. 30; geöffnet anWochentigen8 bis i/ai Uör; für Gdeschkietzu»gen nur

Dienstag-, Donnerstags mid SanistagS.)
Sterbefälle.

April ,17. : Lina Schlacker, geb.
, 61 I . — Privatiere

effenbach, 69 I . — Tag-
Wikhelm Koch, 52 I . — Jakob

Aurggraf, 7 M. — Eva Mark, geb.
L̂ ß« r, 57 I . — 18.: Privattere
Ma Kchhlert, geb. Karl , 67 I . —

stddwrrk Valentin Mcnrrer, 74 I.
^ Elisabeth Roffel, «eb. von Hagen,

^Atringhaus,
Mene Dteffei
Äner W-kheln

Kr,« rrgeciscbe Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , 23. Ilpril (1. Ostertag ).
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Kon-

sistorialrat a. D. Neudörffer . —
Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . Nach der Predigt : Beichte
und heil. Abendmahl. — Kinder-
gottesdienst 11.30 Uhr (Engl . Kirche) :
Pfarrer Schüßler . — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Warrer Beckmann.
<Die Kirchensammlung ist für be¬
dürftige Gemeinden im Konsisiorial-
bezirk Wiesbaden bestimmi.)

Montag , 24. April (2. Ostertag ).
Frübgottesdienst für die Gemeinde

8.30 Uhr : Pfarrer Schüßler . —
Hauptgottesdiensi 10 Uhr : Dekan
Bickel. (Die Kirchensammlung ist für
den Gemeindehausfonds der Markt-
kirche bestimmt.)

Bergkirche.
Sonntag , 23. April (1. Ostertag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Beichte u. hl. Abendmahl.)
Mitwirkung des Kcrchengesang-Ber-
eins . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Vikar Weinsheimer . — Ämtswoche:
Taffen und Trauungen : Pfarrer
Diehl . Beerdigungen : Vikar Weins-
Heim er.
Montag , 24. April (2. Ostertag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmevcr. — Kindergottesdienst
11.15 Uhr : Pfarrer Grein . — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Dielst.

, Ringkirche.
Sonntag , 23.. April (1. Ostertag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Merz . (Beichte u. heil. Abendmahl.)
Unter Mittmrkung des Pasannen-
Chors der Ringkicchen- Gemeinde.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Grein . (Die Kirchensammlung ist
für die bedürftigen Gemeinden im
Konsistorialbezirk Wiesbaden be¬
stimmt.)
Montag , 24. April (2. Ostertag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

D. Schloffer. (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.) — Abendgottesdicnst 5 Uhr:
Pfarrer Beesenmeyrr.

Lutherkirche.
Sonntag , 23. April (1. Ostertag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . (Heil. Abendmahl.) Mit¬
wirkung des Ring - u. Lntherttrchen-
chors. —■ Kindergottesdienst 11.30
Uhr: Geh. Konsistorialrai Dr. Eibach.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Stahl . (Die Samnilung ist für die
bedürftigen Gemeinden des Kon-
sistorialbezirks bestimmt.)
Montag , 24. April (2. Ostertag ).
Frühgottesdienst vorm. 8.30 Uhr:

Misstonsinspektor Held. — Haupt-
gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.

Klarenthal.
Sonntag , den 23. April (1. Oster-

iag), vorm. 10 Uhr: Gottesdienst.
Pfarrer v . Schlosser.

Kapelle des Panlrnenstifts.
Sonntag , 23. April (1. Ostertag ),

vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst,
Beichte u. heil. Abendmahl. General-
superiniendent Ohltz. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. — Montag , den
24. April (2. Ostertag), vormittags
9.30 Uhr: HaujstgottesÄeust. Prediger
Spaich.

KcrtHokifcHe Kirche.
Hochheil. Osterfest. 23. April.
Mk Gaben für bedürftige Erst-

kommunikanten werden in den Pfarr¬
häusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7 Uhr.

Militärgottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 8 Uhr. Kcndergottcsdienst
(Amt) 9 Uhr. Feierliches Hochamt
mit Predigt und Tedenm 10 Uhr.
' ' ' :tt . Messe 11.30 Uhr. ~ '

,c : Feierliche Vesver
GcneralaKsoffttwn für den dritten

Letzte hett. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: , Feierliche Vesper; darauf

Orden . Abends 8 Uhr: Kriegsandacht.
— Am Ostermontag sind die best.
Messen wie am Sonntag ; im Kinoer-
aottesdienst ist heil. Messe mit
Predigt . Nachm. 2.15 Uhr ist An¬
dacht (342). — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6, 7.30 und
0.15 Uhr. — Dienstag , Donnerstag
und Samstag , abends 8 Uhr, isr
Kriegsandacht. — Für die Ersttom-

munikanten ist an allen Wochen¬
tagen , morgens 7.30 Uhr : heil. M>
mit Ansprache, und abends 6 1
Andacht mit Ansprache. — Beichtge
legenheit : Ostersonntag und Oster¬
montag von morgens 5.30 Uhr an,
Ostersonntag und Samstag , nachm.
4—7 und nach 8 Uhr, an asten
Wochentagen nach der Frühmesse,
Freitag , nachmittags 5—7 Uhr; für
Kriegsteilnehmer , Verwundete und
Kranke zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Hochheiliges Fest der Afferstehung

rrnseres Herrn . Die heil. Messen
sind von jetzt ab um 6 und 7.30 Uhr:
Kindergottesdrenst (Amt mit Segen)
um 8.45 Uhr ; fererliches Hochamt
mit Predigt , Tedenm und Segen um
10 Uhr. Slachm. 2.15 Uhr : Feier¬
liche Vesper ; abends 8 Uhr : KriegS-
ndacht. — Ostermontag : Ordnung
ie am Somttag . — An den Wochen¬

tagen sind die heil. Messen um 6.30
urid 9.15 Uhr ; Freitag und Samstag
ist um 7.15 Uhr Schffmesse. Oster-
inontag , Mittwoch u. Freitag , abends
8 Uhr : Kriegsnndacht. — Beicht-
gelegeuheft: Ostersonntag und Mon¬
tag, morgens von 5.30 Uhr an, Oster¬
sonntag und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr und Freitag , abends nach
8 Uhr.

Drenattigkeits - Pfarrkirche.
Ostersonntag . 6 Uhr : Frühmesse;

8 .Uhr zweite bcili Messe; 9 Uhr:
Krn-dergattesdieust (heil. Äiesse mit
Predigt ) ; 10 Uhr : Feierliches Hoch-
nnit mit Predigt und Sogen. 2.15
Uhr : Feierl . Vesper. — Ostermontag.
Gottesdienst wie cm Sonntagen.
2.15 Uhr : Herz-Jesu -Andccht. — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30 und 9 Uhr. — Mittwoch,
abends 8 Uhr : Kriegsandacht. —■
Freitag , abends 8 Uhr : Kreuzweg-
andacht. — Beichtgelegenheit: Oster¬
sonntag , nachmittags 4—7 und nach
8 Uhr, Ostermontag , früh von 6 Uhr
an, Samstag , 4—7 und nach 8 Uhr.

AttUatkokikcHe KircHe.
Schwalbacher Str . 60.

Ostersonntag , den 23. Aprst, vor¬
mittags 10 Uhr : Hochcnnt mrt Predigt

und Tedeum. — Ostermontag , den
24. April, vormittags 10 Uhr : Ami
und heil. Kommunion.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidftraße 35.
Sonntag , den 23. April (1. heil.

Ostertag ). vorm. 9.30 Uhr : Predigt-
gottesdicnst und heil. Abendmahl. —
Montag , den 24. April (2. heil. Oster¬
tag), vormittags 9.30 Uhr : Lefe-
gottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherffche Gemeinde
(der selbständigen evangel. - lffher.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl . Kirche.

Ostersonntag, den 23. April , vor-
mfttags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
— Osterrnontag, den 24. April , vor¬
mittags 9.30 Uhr : Beichte; 10 Uhr:
Predigt u. heil. Wendmahl . An¬
meldungen von 9 Uhr ah.

Pfarrer Wagqer.
Ev.-luther. Dreieinigkefts -Gemeinde.
In der Krypta der attkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße . :
1. Ostertag, vormittags 9.30 Uhr:

Beichte. Vorm. 10 Uhr : Predigt-
gottesdienst. — 2. Ostertag , vorm.
10 Uhr : Prsdigtgottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten- Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u . Dreiweidenstraße
(Immanuel - Kapelle).

Ostersonntag, den 23. April,
vormittags 9.45 Uhr : Predigt und
Eins^ nung. Vormittags 11 Uhr:
Kindergottesdienst, dlbcnds 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr: Bibelftunde.

Prediger Bolknrr.
Neu - Apostolische Gemeinde,

Oranienstr . 54, H. P.
Sonntag , den 23. Wril (hl . Oster-

festt. vormfttags 9.30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst u. Konfirmation . Nach¬
mittags 3.30 Uhr : Gottesdienst.

Deutschkathol. (freirel .) Gemeind«.
Sonntag , den 23. April, vormfttags

10 Uhr. im Bürgcrsaale des Rat¬
hauses : Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema : Qsterboffchaft, .A '
erstehungsglairbe. Lied: 167, 1-
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Taaes -Veranstaltungen >Vergnügungen.

nappe . . . . Herr von Schenck

KSNiMch» d S<ba»kPi-Ls
Sonntag , de« 23. April

113. Vorstellung.
Oberon.

Trotze romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielande gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Earl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Bommer

Titania , Königin der Elsen Frl . Acker
Puck s mftn .Frl . Reimers
Troll , Elfen . Frl . Gärtner
Meermädchen . . . . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . .
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
§atime,Rezia'SGespielin. Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Radius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Nach dem 1. u. 2. Akt 15 Min. Pause.
Anfang 6*/» Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge im ersten
Rang 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchestersessel8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.50 Mk. 1 Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Rangaal.
2., 3., und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Lik.
1 Platz 2. Rangaalerie 3.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1-25 Mk.

Montag , den 24. April.
11«. Borstellung.

JtolenMtti»
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Musik von Oscar Nedbal.
Personen:

Pan Jan Zarsmba,
Gutsherr . Herr Rehkopf

Helöna, seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw Baränki . . Herr Haas
Bronio von Popiel, sein

Freund . Herr Herrmann
Wanda Kwasinskaja, Tänzerin an

der Warschauer Oper . Frau Krämer
Jadwiga , Pawlowa , ihre

Mutter . . Frau Schröder-Kaminsky
Edelleute,Hr.v.Schenck
Freunde Herr Döring

des Herr Jacoby
Grafen Herr Wenzel

Baranski Hr.Remstedt

von Mirski
von Gorski
von Wolönski
von Senüwicz
von Jablowski
Komtesse Jozia

Napälska . . . . Frl . Großmüller
Fräulein von Drygalska . Fr . Erichsen
Wlastek, bedienstet bei

Baränski . Herr Gerharts
Nach dem 1. u. 2. Bilde 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

TienStag , de« 28. April.
115. Vorstellung.

46. Vorstellung. Abonnement D.
Der Miderspenstißerr

Zähmung.
Lustspiel in 5 Aktenv. W. Shakespeare.

fersonen:delmann
in Padua . . . . Herr Lehrmann

Vincentio, ein alter Edelmann
auS Pisa . Herr Radius

Lucentio, Bincentios Sohn,
Liebhaber der Bianca . Hr. Albert

Petruchio, ein Edelmann aus
Pmona , Kath. Freier . Herr Everth

Gremio >Biancas . . Herr Ehrens
Hortensio I Freier . . Herr Schwab
.Tranio i Lucentios Herr Herrmann
Biondello l Diener Herr Schneeweiß

xest»enr-8be«t»r.
Sonntag de« 23 April.

Nachmittags V,4 Uhr. Halbe Preise.

Jettcheu Gebert.
Schauspiel in 5 Akten von

Georg Herman.
Anfang */s4 Uhr. Ende 6 Uhr.

Abends 7Va Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Armut.
Ein Trauerspiel in 5 Akten von

Anton Wlldgans.
Gestallen des Spieles:

Josef Spuller , ein Lein er
Postbeamter . . . . Hans Flieser

Machilde, seine
Frau . . . . . M. Lüder-Freiwald

Gottfried, Oktavaner, sein
Sohn . Werner Hollmann

Marie , Kontoristin, seine
Tochter . Käthe Hausa

Stud . med. Bonisaz Strantz,
der Zimmerherr . . Gustav Schenck

Dr . Radinovich, Militär¬
arzt i. P . Reinhold Hager

Der Fremde . Hermann Nesselträger
Vogl, Bediensteter einer Bestattungs¬

unternehmung . . . . Albert Ihle
Nuchem Goldsohn, ein

Handelsjude . . . . Oskar Bugge
Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7' / - Uhr. Ende nach9»/, Uhr.

Montag , den 24. April.
Nachmittags l/ti  Uhr. Halbe Preise.
Drr Kursche des Herrn

Oberst.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Pordes

Milo und Harry Pohlmann.
Anfang Vr4 Uhr. Ende nach Vs* Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarlen gültig.

Die selige Exzellenz
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Personen.
Fürst Ernst Albrecht . Gustav Schenck
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarschall Werner Hollmann
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhosmeisterin . Theodora Porst
Max von Pettersdorff Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten • H. Nesselträger
Helma von Windegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bartak
Kommerzienrat Schneider . R Hager
wfbaurat Schrötter Miltner -Schönau

Tischlermeister Kleiwcke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Else, seine Tochter . . Marg . Glaeser
xrma Haller . Lori Böhm

Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . Kurt Wendel
Postdirektor a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . Oscar Bugge
Frau Postdirektor die Schwester der

seligen Exzellenz Fr. Lüder-Freiwald
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Alduin Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Wrndegg . . . . Luise Delosea
_ . , _ | . Marga Krone
Zivei lunge Damen j . Dora Henzel

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/, Uhr.

KUNSTVEREIN
WIES BADE  N

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

KOLLEKTTV-AUSSTELLWO
PROF. WILHELM TRUBNER

KARLSRUHE
(32 WERKE) U. A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

mephon-
‘Theater

Taunnsstrasse 1«
(Berliner Hof .)

Vornehme Lichtspiele.

Fest-Programm.
Zwei großartige nord.

Schauspiele.
Gastspiel der gefeierten

Tanz-Diva

Thalia-Theater
Kirchfrasse 72. Teleph 6137.

Vornehmste urd größte
Lichtbiidbübne Wiesbadens.
500 bequeme Sitzplätze
mit Rang und Logen.

An beiden Oste^tagen,
nachmittags 3 bis 11 Uhr
das hervorragende

Feiertags -Programm
In Erstaufführung:

Der Karr
des Glücks.

Drama aus dem Künstlerleben
in 4 Akten.

Malerische Photographie,
Spannende Handlung und

Vornehme Darstellung!

Das Strumpfband.
Lustspiel in 2 Akten.

Dressierte Hähne
(Spasdge Naturaufnahme ).

Die Blume des Waldes
(Kl. Zigeuner -Drama ).

Hänsehen’s Ferien
(Humoristisch ).

Eiko -Woclie Jfr. 85
mit Spezial - Aufnahmen des
heldenhaft. Kommandanten d.
,,Möve“, Burggraf u. Graf

von Dohna - Schlodien,
z. Zt . in Wiesbaden.

.„sTiL-.v yf •

,Maikönigin“
ein Liebesroman in 4 Akt.

Das ewige
:: Jener

Grumio,
Curtis
Nathanael
Philipp
Joseph
Niklas
Walter

N-

Herr Andriano
. . Herr Jacoby
. . Herr Preuß
. . Herr Becker
Herr Baumann
. Herr Remstedt

Herr Mathes
Ein Magister, der den Vincentio

»erstellen soll . . . . Herr Rehkopf
Ein Schneider . . . . Herr Masche!
Ein Putzhändler . . Herr Lautemann
Ein Diener Baptistas . . Herr Spieß
Katharina, die Widerspenstige,

Baptistas Tochter . . Frau Gebühr
Bianca, ihre Schwester, Baptistas

Tochter . Frl . Reimers
Eine B' ^we . . . Frau Doppelbauer
Nach dem 2. Akte 10 Minuten , nach

dem 3. Akte 12 Minuten Pause.
Lnjang 7 Uhr- Ende etwa 9*/. Uhr.

Dienstag , den 28. April.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Deutscher Komödien- Abend.
Der Fremde.

Schelmenspiel in 1 Auszug von *
Fritz Lienhard.

Personen:
Der Fremde . Hermann Nesfelträger
Der Wirt . Oskar Bugge
Kunigunde, seine

Tochter . Käthe Hausa
Hans, ihr Freier . . Gustav Schenck
Ein Schreibers Reinhold Hager
Ein Schneider! ®dfte . . Albert Ihle
Ein Knecht . Georg May

Hierauf:

Der Schwarzkünstler.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Erml Gött.

Personen:
Gautier de Grommelard, ein

Landedelmann . Miltner -Schönau
Alison, seine Frau . . . Lori Böhm
Robert, ein fahrender

Schüler . Käthe Hausa
Kapitän Gaspard

Robinet . Heinrich Kamm
Jules de Godelüreaux,

ein Junker . . . . Rudolf Bartak
Jeanne , Zofe . Elsa Erler
Mathieu. Diener . . . . Albert Ihle
Die alte Crache . M. Lüder-Freiwald
Ein Bursche . Georg May
Nach dem ersten Stück große Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende »V. Uhr.

Bergnieunsi'M
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 819.

Hervorragendes Oster-Programm
vom 16. bis 39. April 1916.

Gastspiel de» berühmt»,»
Universal-Künstler»Karl
Zcherber,

in seinen «nvergleichl. Darbirtnugen.
Else Arbra , großart. equilibrist. Akt.

2 Rösners 2. musikalische Neuheit.
4 Rennes 4,

Akrob.Tanzszene in höchst. Vollendung.
Grete »los «, die brillante Tänzerin.

Mia Delphin , Humoristin.
Fritzi und Walii , Damen -Duett.

Ernst Cabasch,
der ausgezeichnete Humorist.
Dem Kicht entgesen!

Große Ausstattungs - Licht-Feerie in
6 Abteilungen. 1. Blumen-Srwachen.
2. Glücksgöttin. 3. Harlekin. 4. Venus

im Götterwagen . 5. Walküre.
6. Kaiserhuldigung.

Trotz Riesenspesen nur kleine
Eintrittspreise ! — Anfang wochen¬
tags Punkt 8 Uhr. Sonn « u. Feier¬
tags 2 Vorstellungen: 3' /, u . 8 Uhr

Die Direktion

««
G»

Spann . Beduinendrama
in 3 Akten.

| Wunderbare Wüstenauf-nahmen!
Hervorragende Regle!

Die neuesten EriegswocheJ
mit Aufnahme des beiden - ’
miitigen Kommend . 8. M.
8. „ Möve“ , des Burggr.
und Grafen zu Dohna-
Schlodien u. seines Major.
Mallmitz in Meklenburg.

giptmaiö --44

Kaffee„TI. 9“
MarKistraße 26,

TU .KSMn-KWll

gdisott'Theater
Rheinstrasse 47.

Vom 22. bis 25. April:
Grosses Festprogramm.

Erstaufführung.

Ser
geheim?,isvolle
Nachtschatten!

Detektiv-Drama
in 4 Akten.

Lndw . Trautmann
als Detektiv.

Eine ganze Welt voll Sen¬
sation und Abwechselung
bietet diese grossartige

Filmschöplung.

Ser Kamp! um
Sen Thron!

Kunstfilm.
Modernes Schauspiel

in 4 Akten.
Militär auch Sonn- und
Feiertags kleine Preise.

Künstler-Konzert.
Anfang präzis S Uhr.Aermania-

II Theater
Schwalbacherstr . 57.
Dir . : R. Dübrlwp.

kor haus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 23. April.

11 »/, Uhr im Abonnement im gr . Saal:
Orgel- Frühkonzert.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements- Konzert.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im großen Saale:
Symphonie - Konzert.

Leitung: Städt. Musikdirektor
C. Schuricht.

Montag, den 24. April.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhl

Abonnements- Aonzerte.
Leitung: Städt Kurkapellm. Jrmer.

Dienstag , den 25. April.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uht

Abonnements- Konzerte.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend A.

Kaiser-Lichtspiele
Rheinstraße 41.

Festtags-Programm.
Vom 22. bis einschl . 25. April

Das Rätseld.blonden Frau
Großer Detektiv -Schlager

in 3 Akten.
In der Hauptrolle

Frau Tilly von Kaulbaeh.
Ferner d. beliebteste Künstler¬

paar Wanda Treumann
und Vtggo l.arsen in Liliana.

Drama in 3 Akten,
sowie das reichhaltige Bei¬

programm.

WtlVNWI

ßehtspiele^
Wilhelmstr . 8. Q

Kratern n. führendes
Kino Wiesbadens !!

ICrstk lass.Darbietnnnen.8Künstler.MnsikbeileitnugW
Bequeme Sitzplätze.

::: Bedeutende::::
Preis- Ermässigung!!

durch Zehnerhefte.
Der jjrosxartlsr©

Fest -Spielplan
nur heute und morgen

von 3—11 Uhr.

Valdemar
:: fsilatider
liimiuniminiiiiimHniiiiUHHtiiutHmiiiiimmimiimi

in seinem neuesten Film,
welcher ein

JTleisterwerk der
Tilmkunsf.

die Perle
des ßsiris.

(Erstaufführung .)
Großes spannendes Drama-
Schauspiel au «d. modernen

Aegypten in 3 Akten.
Wundervolle

Wüstenaufnahmen
in herrlicher Be¬

leuchtung.
Interr . Kriminal-

Motiv!

Darstellung und Regie
bieten Unerreichtes!

Außerdem u. A. :

,Lmh Hackt
Mo Sicht!“

Bin selten schönes Gesell-
. sehafleschauspiel in 3 Akten.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

